
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

8.7.1933 (No. 186)



Samsiag , 8 . Luli 1933 7178. Jahrgang Nr . -186

Karlsruher Tagblatt
# o 8 n I e i 8 : mottcrtl. fcei ßnntt ImrA S' rHu. r » . _ _ _ . _ - . , . . . . . i mit .

ifl ie»»“'!u®,eüu»KM > suzusr. 4a a Bestell« !». In un-’w «2 n ^R«scha !tsstcll«n oder A« nt >rven absebolt 1.80 JC .
m!}, - ctchterscheinen »er Zeitung tnfol « höherer G«.

W ui 1* der Bezieher keine Anivrüche . Abbestellun « «
• H n>« o£ n mtr bis zum 25. eines Monats angenommen
}\J »TV 1» — EtnzelverkaufsvreiS : Werktags
.. .. 0r .*y , Sonn - und Seiertags 15 4 . — Anzeigen ,

jg
3lp 'riJ . e : . .di« , zehngeivaitene Nonvaretllezeile " '

IS
i. l!^ M«»eite 1 .25 Jt , an erster Stell « 1.50 Jl , Ge»

und Kaniilienanzeige « « rmätzigter Preis .Wiederholung Rabatt nack Tarif , der bei Niibt.

Badische Morgenzeiiung
mit

Industrie - und Handelszeiiung
Bear. 1786 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volitifchen
und wirtschaktsoolittlchen Teil : Dr . Gs . Brtxner :
für Baden . Lokales und Sport : Fred See, : für
Feuilleton , . Pyramide " und Musik : Karl J o b o :
für Inserate : H . S ch r t e v e r : sämtliche in Karls ,
ruhe . Karl ^ riedrich-Strah « 5. — Sprechstunde der
Redaktion von ll — 12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W. Pserffer . Berlin W . 80. Hobenstaufenstratze 41.
Tel . 8 4 , Bavaria 6208 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung . Druck
& B erlag „ Coneordia " Zeitunar -Verlaas . Geselllchast
m . b. H . . Karlsruhe . Karl -Sriedrich -Strahe 6 . GelchaitS.
Nellen : KailerNrahe 203 und Karl - Sriedrich-L-trabe 6.
Fernlvr . 18. 18. 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe V547 .

D
0

D
n ,
rar

n
5

AWkmler Wer über Staat und Mrstchast

„

ri«
tttfliden
jtl
rtft

ck>
i» i«’

!?
Dil '

SW
, 15.

vUfou - ffÜMtyii/.
* Am Freitag wurde« in Neudeck die neu er¬

nannten Mitglieder der Reichsregierung, Reichs-
^ ktschastsminister Dr . Schmitt und Reichs -
°r«Lhrungsmiuister Darrs , durch den Reichs¬
präsidenten vereidigt.

*
Durch eine Beiordnung zur Sicherung der

j^ aatssuhrung werden alle Mandate der SPD .v . Reichstag , in den Landtagen und in den ge-
"'crndlichen Selbstverwaltungskörpern kassiert.

*
> Aater Franziskus Strathman « O. P .. der
Mhrer des vor wenigen Tagen ausgelösten
rniedensbundes deutscher Katholiken, ist am Don-
^ rstag auf Bcranlaffnng der politischen Polizei
behaftet worden.

*
8m Unterhaus wurde am Donnerstag die

imnnenerregende Mitteilung gemacht, daß wäh -
der Dauer des englische« Einfuhrverbotes

Mstsche Waren im Betrage von 194 (100 Pfund
Wft drei Millionen Marks mit Hilfe besonderer
jT̂ aubuisscheine nach England eingeführt wor-

find.
4-

* Im zweiten Hippel-Prozeß wnrde Geheim -
JH, von Hippel gestern z« drei Monaten Gesang¬es vernrteilt .

★
* Die Staatsanwaltschaft I hat nunmehr

des Theaterskandals um die Gebrüder
' ottex Anklage gegen den Theaterdirektor Fritz
a? aie , genannt Rotier , den Theaterdirektor

Lerch-Dresden , den Geschäftsführer Panl
Mkchütz . den Direktor Ludwig Apel und den

sndikns Samt Glückmann erhoben.
*

d,ESie die Hambnrg-Amerika-Linic mitteilt , ist
M Luftschiff am Donnerstag «m 17.50 Uhr
^i

'^zeit mit seine» Passagieren «nd Post im
Ölhafen Rio de Janeiro gelandet. Für die

»«mittelbar anschliehende Rückfahrt nach
b-^^ schland über Pernambnco ist das Luftschiff8 M»s den letzten Platz besetzt .

*
^8m Gastein-Gebiet der Salzburger Alpen
ÄiV®8 die aus Prag stammende Familie Dr .

trabend von einem schweren Lawinenunglück
, " ?ffen. Bisher konnten Frau Feierabend und
Iw

*1 Kinder nur noch als Leichen geborgen wer-
. Der Führer kam mit leichtere« Berletznn-

Re* davon .
*

fzj^rei französische Bauern , die bei Mornant
das einen Heuwageu geladen hatten «nd
d^

8 He« mit einem Draht befestigten , wurden
s« « Starkstrom getötet, weil einer von ihnen
H. ^»»chtsam war , den Draht so hoch über das
i» werfen, daß er mit der Starkstromleitung

Herührnng kam.
4-

r»»
"Eer »«gehenrer Beteiligung der Bevölke -

Wbu i>er Stadt Recklinghausen « nd der Um -
> "^ »8 wnrden am Freitag nachmittag die zwölf
,.g>88dopfer des Explosionsnnglücks anf Zeche
«.^ eral Blumenthal I/H" zu Grabe getragen,
dx^ 'öeilich wird - je Zahl - er Teilnehmer an
Hin " eichenzuge und der Spalier bildende «
schz

'" "" °8«d «nd RSBO . anf rnnd 45 000 ge -

Nähercs siehe im Innern des Blattes .

Maltern gefunden ?
Amtliche Bestätigung fehlt noch.

( : ) Moskau, 8. Juli .
russischer Funkspruch aus Nowosibirsk

Dampfer, der den
tt befährt, auf ein

“ in . . - - - er Nationali -
. 6 c n sei , bas von dem Kapitän des

»eit
T8® später als die Maschine des verscholle-

^estelii Erikanischen Weltfliegers Matter » fest-
^

ut worden sei .
Auf Äere Einzelheiten wurden nicht mitgeteilt.
si»d sn -I"^s » ssung der sowjetrussischen Regierung
»Ni zwei sowjetrussische Flieger gestartet,
-r» bn»Ä 8Uen . ob es sich tatsächlich um Mat -

Aevtik ""° le . In Moskau ist man zunächst noch
r^rge der Fluß Jndigirka nicht auf dem
»er tz.^ 8t, den Matter « auf seinem Flug nach8 '»gsee einschlagen wollte .

Gegen schematische Gleichschaltung.
„In der Wirtschaft darf nur das Können ausschlaggebend sein !"

# Berlin , 8 . Juli .
Aus der Konferenz der Reichsstatthalter am

6. Juli machte Reichskanzler Adolf Hitler ,
wie bereits kurz berichtet , grundlegende Ausfüh¬
rungen über die Einstellung der nationalsozia-
listifchen Politik zur Wirtschaft . Der Reichs¬
kanzler ging davon aus , daß d ie politischen
Parteien jetzt endgültig beseitigt
seien . Dies sei ein geschichtlicher Vorgang , des¬
sen Bedeutung und Tragweite man sich vielfach
noch gar nicht bewußt geivorden wäre . Wir
müssen jetzt die letzten Ueberreste der Demo¬
kratie beseitigen , insbesondere auch die Methoden
der Abstimmung und der Mehrheitsbeschlüsse ,
wie sie heute noch vielfach bei den Kommunen,
in wirtschaftlichen Organisationen und Arbeits¬
ausschüssen Vorkommen und die Verantwortung
der Einzelpersönlichkeit überall zur Geltung
bringen .

Der Erringung der äußeren Macht muß die
innere Erziehung der Menschen folgen . Man
muffe sich davor hüten , rein formale Entschei¬
dungen von heute auf morgen zu fällen und da¬
von eine endgültige Lösung zu erwarten . Die
Menschen vermögen leicht , die äußere Form in
ihre eigene geistige Ausprägung umzubiegen.
Man dürfe erst umschalten , wenn man die ge¬
eigneten Personen für die Umschaltung hat . Es
sind mehr Revolutionen im ersten Ansturm ge¬
lungen , als gelungene ausgefangen und zum
Stehen gebracht worden.

Die Revolution ist kci« permanenter Zu¬
stand . sie darf sich nicht zn einem Daner -
znstand ansbilden . Man nmß de« freigewor¬
denen Strom der Revolution in das sichere
Bett der Evolution hinüberleiten . Die Er¬
ziehung der Menschen ist dabei das Wich¬

tigste.
Der heutige Zustand muß verbeffert. und die
Menschen , die ihn verkörpern , müssen zur natio¬
nalsozialistischen Staatsauffaffung erzogen wer¬
den . Man darf daher nicht einen Wirt¬
schaftler absetzcn , wenn er ein guter
Wirtschaftler , aber noch kein Ratio -
nalsoziglist ist , zumal dann nicht , wenn der
Nationalsozialisti den man an seine Stelle setzt,
von der Wirtschaft nichts versteht ! In der Wirt¬
schaft darf nur das Können ausschlag¬
gebend sein . Die Aufgabe des Nationalsozia¬
lismus ist die Sicherstellung der Entwicklung
unseres Volkes. Man soll aber nicht hernm-
suchen , ob noch etwas zu revolutionieren ist,
sondern wir haben die Aufgabe, Position um
Position zu sichern , um sie zu halten und all¬
mählich günstig zn besetzen . Wir müssen dabei
unser Handeln auf Jahre cinstellen und in ganz
großen Zeiträumen rechnen .

Durch theoretische Gleichschaltung schassen
wir keinem Arbeiter Brot . Die Geschichte
aber wird ihr Urteil über uns nicht danach
abgeben , ob wir möglichst viele Wirtschaftler
abgesetzt und eingefärbt haben , sondern da¬
nach, ob wir es verstanden haben, Arbeit z«

schaffen.
Wir haben heute absolut die Macht , uns

überall durchzusetzen . Aber wir müssen d i e
ab g esetzt en Menschen auch durch bes¬
sere ersetzen können . Der Wirtschaftler
muß in erster Linie nach seinen wirtschaftlichen
Fähigkeiten beurteilt werden , und wir müssen
selbstverständlich die wirtschaftliche Apparatur in
Ordnung halten . Mit Wirtschastskommiffioncu ,
Organisationen , Konstruktionen und Theorien
werden wir die Arbeitslosigkeit nicht beseitigen .
Es kommt jetzt nicht , auf Programm und Ideen ,
sondern auf das tägliche Brot für 5 Millionen
Menschen an .

Die Wirtschaft ist ein lebendiger Organis¬
mus . den man nicht mit einenr Schlage verwan¬
deln kann . Die Wirtschaft baut nicht nach pri¬
mitiven Gesetze» aus, die in der menschlichen
Natur verankert sind . Die aeistigen Bazillen¬
träger . die setzt in die Wirtschaft einzudringen
suchen , bringen Staat «nd Volk in Gefahr . Man
darf nicht die praktische Erfahrung ablehncn,weil sie gegen eine bestimmte Idee ist. Wenn
wir mit Reformen vor die Nation hintreten ,
müflen wir auch beweisen , daß wir die Dinge
verstehen und sie «keistern können . Unsere Auf-
aabe heißt Arbeit , Arbeit und nochmals Arbeit !
Aus dem Gelingen der Arbeitsbeschaffung wer¬
den wir die stärkst« Autorität erhalten . Unser
Programm »st nicht geschaffen, um schöne Gesten
zu machen, sondern Um dem deutschen Volk das
Lehen zu erhalten . Die Idee « des Programms
verpflichten uns nicht , wie Narren zu handeln
«nd alles umzustürzen, sondern klug und
vorsichtia unsere Gedankengänge zu ver¬
wirklichen . Airs die Daner wird , die machtpoli -
tisch-e Sicherheit um so größer sein , ie mehr es
uns gelingt, sie wirtschaftlich zn untermauern .

Die Reichs st atthalter hätten dafür zu
sorgen und feie« dem Reichskanzler dafür ver¬
antwortlich, daß nicht irgend welche Organisa¬
tionen ober Parteistellen sich Rcgicrungsvefng-
niffe anmaßten , Personen absetzten und Aemter
besetzten, wofür allein die Reichsrcgieruna . also
in bezug anf die Wirtschaft allein der Reichs -
wirtschastsminitter. zuständig wäre . Die Par¬
tei ist jetzt - ex Staat geworden . Alle
Macht liegt bei der Reichsgewalt. Es muß ver¬
hindert werden, daß das Schwergewicht des
deutsche« Lebens wieder in einzelne Gebiete
oder gar Organisationen verlagert wird . Es
gibt keine Autorität mehr aus einem Teilgebiet
des Reiches , sondern nnr ans dem deutsche»
Volksbegriff.

Wieder 12 -1000 weniger .
Oie Arbeitslosenziffer weiter gesunken.

# Berlin . 8. Juli.
Die seit Mitte Februar anhaltende Besierung

der Lage am Arbcitsmarkt hat auch i« der zwei¬
ten Junihülste weitere Fortschritte gemacht.
Von Mitte bis Emde Juni ist die Zahl der bei
de « Arbeitsämter « gezählten Arbeitslosen er¬
neut « m 121000 auf 4858000 gesnn -
k e n. Zu berücksichtige» ist dabei , daß unter den
Arbeitslosen auch die Personen mitgezählt wer¬
den . die i«t Arbeitsdienst, bei der Hilfspolizei
und bei öffentlichen Arbeiten tätig , somit im
eigentlichen Sinne uichi arbeitslos sind , sich aber
weiter beim Arbeitsamt «m einen ständigen Ar¬
beitsplatz bcmültz:».

Die Besserungserscheinungen, die sich i,n
sämtlichen Arbeitsamtsbczirkcn
deutlich zeigen und zweifellos über das saison¬
übliche Ausmaß hinausgehen, sind nicht nur be¬
dingt durch die Bergebung öffentlicher Aufträge
und beeinflußt durch steuerliche Maßnahmen,
sondern auch gefördert durch das wachsend « Ver¬
trauen der Industrie in die politisch« und wirt¬
schaftliche Entwicklung . Während im Juni des
Vorjahres die Minderung der Arbeitslosigkeit
in den überwiegend industriellen Bezirken nur
rund 0,1 bis 2,7 v. H. betrug, hat sich im Juni
d . I . fast überall verdoppelt ( 1,7 bis 5,7 v . H ».

Eine bemerkenswerte Besonderheit in der ar -
beitsmarktlichcn Entwicklung in der zweiten
Junihälfte 1938 ist die Tatsache , daß die Fluk¬
tuation der Arbeitsuchenden bei den Arbeits¬
ämtern zurückgegangen ist , da die Betriebe sich

einen guten Stamm von Facharbeitern auch dann
noch erhalten , wenn der Auftragseingang eine
vorübergehende Verminderung erfährt .

Gleichlaufend mit der Entwicklungam Arbeits-
markt ist auch die Inanspruchnahme der Unter-
stützungscinrtchtungen für Arbeitslose weiter
zurückgegangen . In der zweiten Junihälfte
nahm die Zahl der HauPtunterstützungsempfän-
ger in der Arbeitslosenversicherungum 19 09« aus.
416 090 , in der Krisensürsorg« um 15 000 auf
1310000 ab . Auch die Zahl der anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen hat sich im Lause des
Juni um 119 000 auf 2 042 000 vermindert.

30 Berliner marxistische
Aerzie verhastei.

# Berlin , 7. Juli .
Auf Anordnung des geheimen Staatspolizei¬

amtes wurden in der vergangenen Nacht 50 Ber¬
liner Aerzte verhaftet, die sich unter dem Sta-
men „Beratungsstelle für Aerzte " in Verbindung
mit der Berliner jüdischen Gemeinde zu einer
Vereinigung marxistischer , kommunistischer und
anarchistischer Aerzte zusammengctan hatten. Die
bisher getrvffeneo Feststellungen haben bereits
ergeben , daß cs sich bei der Geheimorganisativn
dieser Aerzte um ein « Zentralstelle der Grencl -
propagandaverbrcitnng handle . Auch landesoer-
räterisches Material wurde vorgcfunden. Außer¬
dem liegen Schriftstücke vor , aus denen hcrvor-
geht , daß zur Sabotage gegen die Negierung der
nationalen Revolution gnfgefordert wurde.

Oie Llriachen
-er Londoner Krise.

Daß man in London am Donnerstag abend
noch einen Wea acfunden hat , der nach außen
hin den Eindruckermecken soll , als ob die Welt¬
wirtschaftskonferenz wenigstens in be¬
schränktem Umfang Weiterarbeiten könnte , kann
nicht daran hindern, schon jetzt von dem fürchter¬
lichsten Fiasko zu sprechen, das jemals eine
Konferenz erlebt hat. Mit den lautesten Po¬
saunentönen war dies große Weltereignis ange¬
kündigt worden. 66 Nationen haben ihre Ver¬
treter entsandt- Uebcrall tat man so, als ob
sich nun alles, alles wenden würde. Der engli¬
sche Premierminister Macdonald ist in eine
peinliche Lage geraten, weil die Wirtschafts -
konferenz mit seinem Namen und seinem politi¬
schen Ansehen aufs engste verknüpft ist . Voll¬
kommen hilflos steht man der Haltuna Roofe -
velts gegenüber. Der amerikanische Präsident
hat sich mit allen Anstrengunaen um das Zu¬
standekommen der Konferenz bemüht, und nun
ist es aeraöe er — ganz gleich , wie man zu sei¬
ner Wirtschastsauffassung steht — der dies groß
aufaczoaene Unternehmen torpediert.

Hinter diesem vollkommenen Zusammenbruch
steht die Krise der k a p i t a li st i s ch - 1 i b e -
ralen Wirtschaft in der ganzen Welt. Es
steckt schon eine Wahrheit in der Feststellung von
amerikanischer Seite , daß wir uns mitten in
einer der größten Revolutionen befinden , di «
die Welt je gesehen hat. In dieser Krise geht
cs im letzten Ende um die Beziehungen zwischen
Geld und Ware . Darum mußte sie an der
Wührungsfrage sich zuspitzen. Frankreich möchte
unter gar keinen Umständen vom Golde los.
Den Engländern ist auch nicht ganz geheuer
auf der schwankenden Grundlage fortdauernd
beweglicher Währungen - Dennoch möchte Lon¬
don nicht auf dem ursprünglichen Goldstandard
stabilisieren, sondern den Vorsprung halten,
den es durch die erste Abwertung des Pfundes
erzielen konnte - Die Engländer streben ein
festes Verhältnis von Pfund und Dollar an ,
und zwar so , daß ein gewisser Entwertungs -
abstanö vom Dollar bleibt- Wenn es nicht um
die Lebensfragen der Weltwirtschaft ginge , so
könnte man diesen Ringkampf um das schlechtere
Geld als ein geradezu groteskes Spiel ver¬
folgen . Die Amerikaner wird man nicht mehr
dazu bringen , den Dollar zu stabilisieren . Man
hat sich drüben zu neuen Ideen und Methoden
entschlossen und will unter allen Umständen
einen kühnen Versuch durchführen, der zum
Widerstreit mit der Lage in Europa führen
muß. Irgend ein « innere Notwendigkeit oder
ein wirtschaftlicher Druck steht nicht hinter der
Abwertung des Dollars , dem man eher einen
dauernden Kursauftrieb zusprechcn muß . In
London sagt man : „Amerika muß täglich dem
Dollar aufs Haupt schlagen, damit er unten
bleibt."

Um aber nicht als diejenige Nation zu erschei¬
nen, die an dem Zusammenbruch der Weltivirt -
schaftskonferenz die Schuld trägt , hat sich Rvose -
velt auf eine neue taktische Linie begeben , auf
der er als der Angreifer erscheint. Die ameri¬
kanischen Forderungen wird man im Hinblick
auf ihre Berechtigung in zwei Gruppen anf -
teilen müssen. Die Forderung ist nur zu be¬
gründet, daß die Ausgaben der Regierungen
mit den verminderten Einnahmen in Einklang
zu bringen sind . Das ist unzcheifehaft gegen
Frankreich gerichtet und deutet direkt auf die
hohen Ausgaben für Armee und Flotte im fran¬
zösischen Etat . Frankreich hat die Führung der
europäischen Gvlöländcr übernommen, in deren
Kreis es mit 80 Prozent Golbanteil weitaus
an der Spitze steht. Den Franzosen ist natür¬
lich angst und bange um den Erfolg ihrer 6) old-
hortungspolitik , wenn in der Weltwirtschaft
der Boden des Goldes verlassen wird, wie das
die Amerikaner anstreben. Die Vereinigten
Staaten sind allmählich dahinter aekommen , daß
das Gold , an dem alles hänat und zu dem alles
drängt , allein nicht glücklich macht, daß man in
ihm ersticken kann - Frankreich hat ei » Zuviel
an Gold - Aber in Amerika ist man sich bewußt
geworden , daß das Zuviel an Ware eine ent¬
scheidende Ursache der Krise ist . Hier liegt der
Kernpunkt des Streites . Frankreich will durch
Anhäufung des Goldes in den Kellern der
Staatsbank die Warenpreise unten halten, um
alles, was nach Krise aussicht, von den fran¬
zösischen Grenzen fcrnhaltcn zu können , wäh¬
rend Amerika durch Abkehr vom Gold den
Weizen und die Baumwolle kostbarer machen
will, die in den Schuppen und Silos der ameri¬
kanischen Häfen lagern.

Wenn aber llioosevelt fordert, daß zuerst die
wirtschaftlichen und handelspolitischenProb/eme
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grelöft werben, ehe man über fite Währung spre¬
chen könne, so stellt das eine Unmöglichkeit dar .
In diesem Punkte erweist sich seine Taktik als
wirtschaftlich schwach . Wenn man sich schon auf
den Standpunkt stellt , daß jede Nation von ihrer
eigenen wirtschaftlichen Erneuerung ausgehen
müsse , so muß man auch mit dem Versuch eines
weltwirtschaftlichen Neubaus warten , bis die
Grundsteine herbeigetragen sind . Diese Vor¬
aussetzung ist offenbar nur noch in der Ueber-
windung des bisherigen Wirtschaftssystems
überhaupt vorstellbar. Da keine Aussicht vor¬
handen ist, daß man sich in London zu dieser
Erkenntnis öurchringt, ist es schon richtig, wenn
ein Londoner Blatt gestern morgen sagte, die
Konferenz sei bereits gestorben und lebe nur
noch als „Geist" weiter . Für Deutschland bleibt
nur die Bestärkung der Auffassung, daß wir
nun zunächst ganz auf unsere eigene Kraft ge¬
stellt sind und mit uns selbst fertig werden
müssen . Die Periode der großen internatio¬
nalen Konferenzen findet mit London ihren
Abschluß .

Die Reform der Kirche.
Wehrkreispsarrer Müller oberster Kirchenleiter
der evangelischen Landeskirche der Altpreutzi-

schen Union .
) : ( Berlin . 8. Juli .

Der Staatskommissar für die evangelischen
Landeskirchen Preußens , Jäger , hat an alle
Bevollmächtigten der evangelischen Landeskirchen
der Altpreußischen llnion und an die übrigen
Landestirchen folgende Anordnung , die im Kir¬
chenblatt veröffentlicht wird, erlassen.

„1 . Meine heute bei mir versammelten Bevoll¬
mächtigten aus .ganz Preußen berichten überein¬
stimmend von dem gewaltigen Widerhall , den
das Werk der Hilfe des Staates zur Selbsthilfe
der Kirche im Kirchenvolk gefunden hat.

2. In Weiterführung des gemeinsamen Wir¬
kens aller zum Neubau der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche willigen Kräfte übertrage ich aus
den Herrn Bevollmächtigten des Herrn Reichs¬
kanzlers , Wehrkreispfarrer Müller , im Ein¬
verständnis mit ihm , das Recht der ober -
sten Kirchenleitung der evangelischen
Landeskirche der Altprcußischen Union ."

Ein Erlaß
in der Warenhausfrage .

# Berlin , 8. Juli .
Der Stellvertreter des Führers gibt der NSK

zufolge bekannt:
„Die Einstellung der NSDAP zur „Waren¬

hausfrage " ist im Grundsätzlichen nach wie vor
unverändert . Ihre Lösung wird zu geeigneter
3cit im Sinne des NS - Programms erfolgen .
Im Hinblick auf die allgemeine Wirtschaftslage
hält die Reichsregierung vorerst ein aktives
Vorgehen mit dem Ziele , Warenhäuser und
warenhausähnliche Betriebe zum Erliegen zu
bringen , für nicht geboten . In einer Zeit ,
da die ND -Regierung ihre Hauptaufgabe darin
sieht , möglichst zahlreichen arbeitslosen Volks¬
genossen zu Arbeit und Brot zu verhelfen , darf
die NS -Bewegung nicht dem entgegenwirken ,
indem sie Hundcrttausenden von Arbeitern und
Angestellten in den Warenhäusern und den von
ihnen abhängigen Betrieben die Arbeitsplätze
nimmt .

Den Mitgliedern der NSDAP wird daher
untersagt , bis auf weiteres irgend
welche Aktionen gegen Warenhäu -
s e r und Warenhaus ähnliche Betriebe
zu unternehmen

Andererseits ist es den Mitgliedern der
NSDAP verboten , für Warenhäuser zu werben .

Berlin , 7. Juli . gez . Rudolf Heß."
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Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
»Tie Tragödie eines Verschollenen" . Bon Sebastian
Doll . — Ter polnische Thronfolgekricg . Ein Beitrag
zur badischen Heimatkunde . tSchluh . ) Don Professor
Karl Lang in Karlsruhe . — Parias . Bon ftrifc
Knüller in Pforzheim . — Konradins End « . Von Max
Tennig in Oberkirch.

Abschiedsvorstellungen
im Staaisiheaier .

Außer dem Intendanten Dr . Waag , sowie den
Kapellmeistern Krips und Schwarz , die infolge
der Neuordnung im Zuge der politischen Um¬
gestaltung aus ihrer Tätigkeit beim Badischen
Landestheater ausschieden, verließen aus den
natürlichen Gründen beruflichen Weitergangs
auch ein Sänger und zwei Sängerinnen die
Karlsruher Oper . Einem alten Brauch und
einer liebgewordenen Uebung folgend , wurden
die Scheidenden durch besonders guten Besuch ,
durch verschwenderische Beifallsdankrufe und mit
vielen Blumengrüßen in fühlbar persönlich
warmer Geneigtheit gefeiert . So Viktor Ho -
spach , der als Lvthario in Mignon noch ein¬
mal beweisen konnte, wie er aus dem Anfänger -
tum so erfolgreich ausgewachsen ist , daß er in
dem hochangesehenen Landestheater zu Wies¬
baden einen neuen und vollen Wirkungskreis
erringen durfte . Als Mimi und als Musette
in Boheme traten zwei der beliebtesten Künst¬
lerinnen der Karlsruher Oper nicht ivörtlich
zum letzten Mal . was wir nicht wünschen mögen ,
aber zum letzten Mal vor ihrem Weiterflug auf.
Ellen Winter hat hier dank ihrer seltenen
Gaben , aber dank auch ihr glücklich entgegen¬
kommender Umstände in der Zusammensetzung
des weiblichen Opernensembles eine außer¬
ordentliche Laufbahn gemacht . Die Vielgestaltig¬
keit ihrer Begabung , ihres Fleißes , ihrer musi¬

«r. m

Oie Michspost ist zuversichtlich .
Tagung des Verwaltungsrates . — Wichtige Maßnahmen .

# Berlin , 8. Juli .
Der Berwaltungsrat der Deutschen Reichspost

trat am Freitag zu einer Tagung zusammen, an
der zum ersten Mal die neu ernannten Verwal -
tungsratsmitqlieder teilnahmen . Nach der Be¬
grüßung gab der Reichspostminister einen kurzen
Ueberblick über die Verkehrs - und Finanzlage
der Deutschen Reichspost. Er führte aus , daß i.n
den letzten Monaten in fast allen Verkehrszwei¬
gen eine gewisse, über das saisonübliche hinaus¬
gehende konjunkturelle Belebung fest¬
gestellt werden konnte. Allerdings war die Be¬
lebung fast durchweg auf den inländischen Ver¬
kehr beschränkt . Der Verkehr mit dem Ausland
blieb infolge der bekannten Hemmungen im
zwischenstaatlichen Güteraustausch usw. weiter
rückläufig. Die Verwaltung erhofft für die
kommenden Monate eine Verkehrszunahme und
damit auch eine günstigere Entwicklung der Ein¬
nahmen, Der Verwaltungsrat stimmte sodann
dem Entwurf einer Verordnung zu , die eine
Herabsetzung der den Mitgliedern des Verwal¬
tungsrates zustehenden Entschädigung Vorsicht
und beschäftigte sich mit der Jahresnachweisung
über die Einnahmen u. Ausgaben der Deutschen
Reichspost für das Rechnungsjahr 1932. An¬
schließend nahm der Verwaltungsrat die vom
Reichspostministcr sür die Aenderung der
Fernsprechorönung und der Postorö -
nung gemachten Vorschläge an . Bei den Er¬
örterungen über diese Vorlagen wurde von
Verwaltungsseite ausgeführt , daß die Deutsche
Reichspost ihre Tarife nicht als ein starres
System ansieht , sondern daß sie beabsichtigt , durch
Aenderung der Gebühren die Bestrebungen der
Reichsregierung zwecks Belebung der Wirtschaft
und Verringerung der Arbeitslosigkeit zu unter¬
stützen .

Im Einzelnen bringen die Vorlagen fol¬
gendes :

Im Fernsprechverkehr
fällt vom 19. Juli der bei der Einrichtung eines
Fernfprechanschlusses zu zahlende Apparat¬
beitrag von 50 Rm . fort. Die Gebühr für die
llebertragung von Anschlüssen , die bisher
7 .50 Rm . betrug , wird auf 3 Rm . herabgesetzt .
Besonders von der Landbevölkerung wird es
begrüßt werden , daß sich die Zuschlagsgebühr,
die sür Hanptanschlußieitungen außerhalb des
Fünf -Äilometer -Kreises der Vermittlungsstellen
zu zahlen ist , vom 1 . Oktober an für Anschlüsse ,
für die bereits fünf Jahre die Zuschüsse ent¬
richtet worden sind , um 40 v . H . ermäßigt.
Außerdem sollen durch Nutzbarmachung der
neugeschaffenen Selbstanschlußtechnik kleinste
Vermittlungsstellen eingerichtet und so über
das ganze Land verteilt werden , daß die An¬
schlußleitungen praktisch nicht mehr als fünf
Kilometer werden . Die Zuschlagsgebühr für
Unfallmeldegespräche, die außerhalb der Dienst¬
stunden zum Herbeiruse» ärztlicher Hilfe bei
Notständen geführt werden , wird um 33 v . H.
von 90 auf 60 Rpfg . gesenkt .

Die Aenderungen der Postordnung
bringen zunächst einheitliche Höchst - und Mindest¬
maße für Postsendungen . Die Benutzung der Druck¬
sachengebühr für bestimmte Arten von Drucksachen¬
sendungen wurde an die gleichzeitige Auflieferung
von 20 vollkommen gleichen Arten gebunden . Die
Behandlung der Wertbrief - und Einschreibsendun¬
gen mit dem Vermerk „Eigenhändig " wurde neu
geregelt . Sämtliche

Gebührenermäßigungen
wurden angenommen . Es werden herabgesetzt die
Drucksachengebühr für Sendungen von 20 bis 50
Gramm von 5 auf 4 Pfg ., die Gebühr für Waren¬
proben , Eefchäftspapiere und Mischsendungen bis

100 Gramm von 15 auf 8 Pfg .. die Gebühren für
Wurfsendungen bis 20 Gramm von 2 auf Pfg .
und für Postwurfmifchsendungen von 5 Pfg . auf
4 Pfg . Der Zuschlag für sperrige Pakete von 100
auf 50 v . H. der Paketgebühr . Endlich wurde der
Zeitungsgebührentarif so gestaffelt, daß von 30
Gramm ab die gleitende Gebühr von Gramm zu
Gramm vorgesehen ist.

Die Deutsche Reichspost machte dem SSetW^
tungsrat Vorschläge über bas Beschasfunä '
Programm iu Höhe von 76,6 Mill . 9Wj
den eingehenden Erörterungen mit der ReM
bank ist eine Finanzierung geplant , die sich »
allgemeinen an das Verfahren anlehnen E
das vom Reich bei der Durchführung deS «-
beitsbeschaffnngsprogrammes beabsichtigt wtra

Im einzelnen sind zunächst in Aussicht gen»"
men für Beschaffung von Kraftfahrzeuge«
Bahnpostwagen 59 Millionen , Telegraphenwc »
1,3 Millionen , Fernsprechrvesen 51,1 Million^
Funkwesen 2,5 Millionen , Baugewerbe
bahn) 15,5 Millionen . Geräte (Möbel nswh *
Millionen Reichsmark,

SieakuenRMsminMrtnSswmW
Spontane Begrüßung durch Tausende von Bauern .

ö" Marienburg , 8. Juli .
Am Freitag mittag trafen die Reichsminffter

D a r r s und Schmitt auf dem Marienburger
Flugplatz ein. Sie begaben sich nach Neudeck ,
wo sie vom Reichspräsidenten zur Vereidi¬
gung empfangen wurden. Am Nachmittag fuh¬
ren die beiden Minister über Rosenberg zum
Flugplatz zurück , um nach Berlin zu fliegen .
In Rosenberg hatten sich auf die Kunde von der
Anwesenheit Darr ^s 3000 Bauern aus der gan¬
zen Provinz zusammengesunden, um den Füh¬
rer des deutschen Bauerntums zu begrüßen und
ihm ihr Vertrauen auszudrücken. Reichsminister
Darrs unterbrach seine Fahrt , um die Bauern ,
die ihm stürmisch zujubelten , zu begrüßen. Er
freue sich , so führte er aus . in Ostpreußen , das
er zum ersten Mal besuche. Gelegenheit zu haben,
die ostpreußische Bauernschaft begrüßen zu kön¬
nen. Sein Aufenthalt sei nur auf kurze Zeit
bemessen . Infolge dessen habe er kerne Zeit zu
einer programmatischen Rede. Er werde, aber
durch die Tat beweisen, wie sehr ihm das ost¬
preußische Bauerntum am Herzen liege . Bei
allen Maßnahmen würde er Hand in Hand mit
dem neuen Reichswirtschaftsminffter arbeiten .

Er hoffe , daß sich dieses Hand-in -Hand-arbei»
zum Wohle des fteien Bauerntums in Ostprv
ßen und darüber hinaus zum Wohle des gel

'
c»

ten Deutschen Reiches auswirken werde.
Anschließend ergriff der Reichswirtschast

minister Schmitt , ebenfalls herzlich begras
das Wort. Er wies darauf hin, daß sviv»
Darrs als auch er selbst aus alten Lanöw»
schaftsfamilien stammen, so daß eine Ergänz »"
und ein Hand-tn-Hand-arbeiten von selbst 9
geben sei. Minister Schmitt befaßte sich dann »
der Wirtschaftspolitik und betonte , daß eine 3»
lierung Deutschlands von der Wirtschaft n»
gegeben sei. Wir hätten uns vielmehr in
Gesamtsystem der Welt hineinzuordnen . Z»
Schluß streifte der Minister das ostpreußilf
Problem . Man werde Ostpreußen niemals 9
Kolonie betrachten können: denn der Korl >
dor fei kein Trennungsstrich f ü r d »
Reich . Seine Wünsche für Ostpreußen m
er in ein dreifaches Sieg -Heil auf den Kan-r»'
zusammen.

Anschließend an diese Kundgebung verlies
die Minister , von den Heilrufen der Bauet
verabschiedet , die Stadt Rosenberg .

LImlw, Mmdaie der SW kassitrl
Eine Verordnung zur Sicherung der Staatsführung .

# Berlin . 8. Juli .
Amtlich wird mitgeteilt : Nach Ausschluß der

SPD . -Abgeordneten als Vertreter einer staats-
und volksfeindlichen Partei aus den Volksver¬
tretungen und Gemeinden -Selbstverwaltungskör -
pern war noch über deren Sitze Bestimmung zu
treffen. Dies ist geschehen in einer Verordnung
zur Sicherung der Staatsführung , die der Reichs¬
minister des Innern am Freitag auf Grund der
Ermächtigung im Gleichschaltungsgesetz erlassen
hat :

Die Zuteilung von Sitzen aus Wahl¬
vorschläge der sozialdemokratischen Partei für
den Reichstag und die Landtage (Bürgerschaften)
anf Grund des Wahlergebnisses vom 8. März
1983 oder des Ergebnisses des Gleichschaltungs-
Verfahrens i st unwirksam . Eine Grsatz-
zuteiluug findet nicht statt . Von dieser Ein -
ziehuna werden alle Sitte bctrossen. die aus ört¬
liche oder zentrale Wahlvorschläge der SPD . zu¬
geteilt worden sind . Dabei macht cs keinen Un¬
terschied . ob ein Bewerber Mitglied der SPD .
war oder nicht . Für de» Reichstag fallen also
10 Sitze der SPD . und sünf Sitze der
Staatspartei weg. Diese Sitze werden
nicht wieder besetzt.

Desgleichen wirb die Zuteilung von Sitzen
auf Wahlvorschläge der SPD für die g e -
meindlichen Selb st verwaltungs¬
kör per , also die Kreistage , die Bezirkstage ,
Bezirksräte , Stadträte , Stadtverordnetenver¬

sammlungen , Gemeinderäte usw. für unwirks»
erklärt. Bei diesen gemeindlichen Selbstv»
waltungskörpern können zur Aufrechterhaltu"
der gemeindlichen Selbstverwaltung die Sss
neu besetzt werden . Die Besetzung geschieht "
der Weise, daß die Ersatzmänner von
Staatsbehörde entsprechend dem Volkswill "
nach der Ueberwindung des Parteienstaatv
frei berufen werden . Die Form der ”
rufung durch die Staatsaussichtsbehörden ka»
ferner in anderen Fällen Platz greifen , wo »
Bedürfnis besteht , die gemeindlichen Selbstv »
waltungskörper entweder vollkommen neu f
bilden oder einzelne Ersatzmänner eintreten *
lassen . Eine vollkommene Neubildung w>"
vor allem bet Umgemeindunge » in Frai
kommen.

Schließlich sind zahlreiche staatliche und $
meindliche Ehrenämter bei BerwaltungsS '
richten , Beschlußbehörden und Ausschüssen a«
Grund von Wahlvorschlägen der Parteien f
setzt worden . In allen diesen Fällen ist die A
teilung von Ehrenämtern an SPT - Bertre »,
unwirksam. Eine Ersatzbernfung findet da»
statt , wenn zur Aufrechterhaltung der Staat
Verwaltung oder der gemeindlichen Selbstv "'
waltung ein Bedürfnis besteht , die Ausschü ?'
und Beschlußbehörden zu ergänzen . Auch \
diesen Fällen werden die Ersatzmänner »»
der Staatsailfsichtsbehörde entsprechend
Volkswillen nach der Ueberwindung des P»
teicustaates durch Berufung neu ernannt .
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kalischen und darstellerischen Fähigkeiten gestat¬
teten Ellen Winter eine Spannweite , die mit
den Gestalten einer Agathe , einer Salome , einer
Carmen , einer Butterfly für den Kenner an¬
deutend und doch höchst aufschlußreich Umrissen
ist und in sich allein schon eine ungewöhnliche
Anerkennung bedeuten muß. Daß die Ellen in
den Mittelpunkt der Beliebtheit der Karlsruher
Musikkreise gerückt ist, kann erst recht nicht die
Genugtuung hindern , daß sie an die Leipziger
Over nbersiedelt. Was Besseres kann man in
letzter Ehrlichkeit einem wahrhaft strebenden
Künstler gar nicht gönnen , als daß er . weg aus
der örtlichen und damit unwillkürlich persönlich
aefävbten Enge der Heimat , sich dem Urteil der
Fremde stellt und der absoluten Objektivität der
neuen Wirkungsstätte unterwirft . Das gilt in
allgemeiner Wertung auch für den Weggang der
Lotte Fischbach , die als Koloratursängerin
an das Nationaltheater in Mannheim verpflich¬tet worden ist . Ihre Schulung durch Sofie
Fritsch, untergründet von sehr feinen , besondersin der Höhe strahlenden Stimmitteln , unterstütztvon einer anmutigen blonden Jugendschöne ver¬
heißen auch ihr einen guten Künstlerweg .

Wie bei Mignon beim Abschied von Herrn
Hospach nahmen auch nach '$ d) Iuf5 der von Josef
Keilberth geleiteten Ausführung der Boheme
/bei der wie jüngst Dr . Lang -Karlsruhe und
Eh . Könker-Mannheim als Gäste mitwirkten )die Hervorrufe der scheidenden Damen Ellen
Winter und Lotte Fischbach kein Ende. Schließ¬
lich bauten sich die bekannten Tafeln mit Blu¬
men und Geschenken auf, von welch letzteren ein
lebendiger , halSumkränzter iunger Hund beson¬
dere Heiterkeit erregte. Aus dem Publikum rief
es „Auf Wiedersehen" und von einer Empore
rieselte ein Blumenregen . Von dem im Heimat¬
land nichts geltenden Propheten war also nichts
zu bemerken. An der Anerkennung und ver¬
dienten Dankbarkeit gegenüber den Bühnen¬
künstlern ließen es die Karlsruher Theater¬
freunde überhaupt niemals fehlen.

*
Neben diesen Abschieds - und Werbeabenöen

der lebten Karlsruher Theaterwoche des laufen¬
den Spieliahres ist noch anläßlich der Auffüh¬
rung der Martha zum guten Beschluß des Gast¬
spiels der Altistin Hanna Mayer - Becker
Erwähnung zu tun . Als junge blonde Hansi ist
sic in früheren Jahren als Soubrette auf der
Karlsruher Bühne tätig gewesen und kehrte nun
in diesen Zeiten als gereifte Altistin in ihre

Heimatstadt zurück , wo ihr an der Musikhoch¬
schule eine pädagogische Tätigkeit zugewiesen
wurde . Diese theoretische Wirksamkeit durch
beispielhaftes Auftreten zu unterstützen, bot ihre
Darbietung als Humorvolle Duenna Nancy in
der beliebten Spieloper willkommene und mit
jedem Erfolg wahrgenommene Gelegenheit .
Blumenreicher Beifall lohnte ihr Gastspiel in
Martha , dem letzten Opernabend der stürmischen
und folgeträchtigen Spielzeit 1932/33 .

Kunst und Wissenschaft .
Der Dichter Jakob Schaffner, der in Weimar

lebt, wurde aus einstimmigen Beschluß als Mit¬
glied der Deutschen Dichterakadcmie berufen.
Das bedeutet für ihn eine um so größere
Ehrung , als er nicht Reichsdeutscher, sondern
geborener Schweizer ist . Er sieht in Deutsch¬
land seine zweite Heimat . Schaffners Mutter
mar eine Badneriu : sie hat ihr Kind aller¬
dings im Stich gelassen und ist nach Amerika
gegangen , der kleine Jakob wurde in eine
Waisenanstalt im Baselgebiet gesteckt.

Bayern ersetzt die Dütterlin - Schrift . Im
Oktober 1931 hatte die damalige bayerische Re¬
gierung für das Schuljahr 1033/34 die Ein¬
führung der Sütterlin -Schrift angekündigt .
Bald nach seinem Amtsantritt hatte Staats -
Minister Schemm verfügt , daß diese Schrift nicht
cingesührt und eine neue Schrift geschaffen
werden müsse . Diese Arbeit ist unter Leitung
des Ministers und unter Mitarbeit anerkannter
Sachverständiger abgeschlossen worden . Die
Buchstabenformen der neuen Schrift vermeiden
die vielen Schleifen und Schlingen der Dütter -
lin und entsprechen in ihrem strafferen und dock-
bewußten Charakter und der Rücksicht auf stil-
getreue Fortentwicklung weit mehr deutschem
Empfinden . Die Schrift unterscheidet ent¬
sprechend der kindlichen Entwicklung beim
Schreiben zwischen einer Ausgangsschrift für
die ersten beiden Schnljahrgänge und einer Ver -
kohrsschrift . Die Ausgangsschrift ist steil, in ihr
fallen Schattenstrich und Haarstrich zugunsten
eines „Schnurzuges " von annähernd gleicher
Strichstärke, in der Verkchrsschrift haben die
Buchstaben eine leichte Rechtsneignng . Das Ziel
des Schreibunterrichts ist die Erreichung einer
deutlichen , gut lesbaren und gefälligen deutschen

Berkehrsschrist. Die Lateinschrift tritt in ^
Volksschule noch mehr zurück als bisher , »
wird im vierten Schuljahr erlernt .

Veränderungen in der preußischen Knnst ^
waltung . Der Generaldirektor der Staatlich"
Museen , Geh. Reg .-Rat Pros . Dr . Dr . h .
Waetzoldt, sowie der Direktor der Nation»
galerie , Geh. Reg .-Rat Prof . Dr . Justi , wurd ^
beurlaubt : ferner wurde Geh. Reg . -Rat
Friedländer von der Leitung der Direktion A
Gemäldegalerie im Kaiser - Friedrich - Muse»:
entbunden . Zur Leitung sind vertrctungswe »
berufen worden : an die Gueraldircktion
Staatlichen Museen der Prof . Tr . Kümi» ,
unter Beibehaltung der Direktion der asiatis^"
Abteilung : an die Nationalgalerie : der Direkt»
des Städt . Museums für Kunst und Gcwech
für Halle a . d . S „ Prof . Dr . Schardt : an »/
Gemäldegalerie : der Direktor der Sta "
Sammlungen in Düsseldorf , Prof . Tr . Kos ,
schau. Gleichzeitig ist an Stelle dcS bere >»
früher beurlaubten Prof . Tr . Glaser der Ps»Dr . Hermann Schmitz in Berlin mit der 4,rektion der Staatlichen Knnstbibliothek o»
tretungsweise beauftragt worden.

Theaier und Musik.
Die Intendanten für städtische Theater '!

Preußen . Der preußische Theaterausschuß ts
»

mit : Nach Prüfung durch den Thcatcraiissch'i
und nach Vorschlag durch dessen Leiter , Staats
kommissar Hinkel, hat Ministerpräsident E
ring in seiner Eigenschaft als Minister des 3"
item folgende endgültige Entscheidungen 4
troffen : Als bestätigt gelten : Generalintenda "
Prof . Max v . Schillings , Städt . Oper , BeE
Generalintendant Meißner , Frankfurt a.
Dramaturg Friedrich Bethge , ebendort : ^
neralintcndant Jlitz , Düsseldorf : Jntendo^
Albert Heinemann , Schneidemühl : Jntendo^
Franz Sioli , Aachen : Intendant Dr . PE
Koblenz : Intendant Tr . Storz , Osnabr »^
Schauspieldirektor Alfons Pape , Hannover : 3"
tendant Erich Fisch , Königsberg (Oper ) : Dk"
maturg E. W . Möller am Königsberger
spielhaus : Intendant Krause, Erfurt . (Sto^war einige Zeit an dem Landestheater in Koff »
ruhe und am Nationaltheater in Mannho^
tätig .)
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In 4er Heimat gibl
’

s ein Wiedersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald

Fortsetzunal

Kartoffelernte .
sr>

^
!f
ie, Seit 6er Kartoffelernte ist gekommen -

muß mit aufs Feld - Ich bleibe zu Hause
muß bas Unkraut zwischen den Pflaster¬

nden im Hof entfernen - Den nächsten Tag
werde auch ich auf den Acker mitgenommen ,
solange unser Herr mit Male ! die Kartoffeln
??«mbringt , habe ich die Aufsicht über die russi -
Mn Arbeiterinnen , damit nichts verschwindet ,
^ «e Kartoffeln werden im Hof zum Trocknen

werd
^ ^ * und sollen der Größe nach sortiert

Es ist » och sehr früh , wir haben gerade un -
kci ^ Tee getrunken , da werden wir durch
!" ^wterlichen Radau erschreckt. Wir springen

oen Hof und finden unsere Herrschaften im
' Insten Streit . Die Frau wirft dem Mann

uerhand Kosenamen an den Kopf , nennt ihn
u

t" Cn: ^ Cr ichon lange ins Zuchthaus gehört ,
sie wolle dafür sorgen , daß er noch hinkäme ,

powert wir entnehmen können , handelt es sich
«" eine Eifersuchtsszene . Er , der immer ruhig

vornehm ist , verschmäht cs , mit gleicher
r- v «««4e heimzuzahlen . Ihm ist es sichtlich pein -
m? '

j. . & wir Zeugen des Vorfalls sind , sie aber
„

«5" immer lauter und wirft sich ein Tuch um ,
- "f auf die Polizei zu laufen . Sie kommt aber
. ? «d zurück. Der Mann folgt ihr , er hat einen

icke » Prügel erfaßt , die Haustür schließt sich
mnter beiden - Dumpfe Schläge und entsetzliches
weyeul machen uns klar , daß die Frau nicht
wenig verprügelt wird -

Bir fürchten sogar einen Totschlag und sind
unschlüssig, ob wir durch die Tür gewaltsam
Eindringen sollen , um der Frau zu helfen , aber
w««« sagen uns , was geht uns die Sache an -

Die Frau trägt uns diese Passivität nach,
^ ogelang bekommen wir keine Milch mehr zum
FEe, bis der Herr davon Kenntnis erhält und
>nr Abhilfe sorgt . Ich bin beim Kartoffelaus -
iAcn im Hof , das viele Bücken macht mich müde ,
«w stütze mich mit einer Hand . Die Frau schaut
? «* zu und bemerkt hämisch, ob sie mir viel -
«Eicht noch ein Sofa geben solle . Aergerlich
Entgegne ich , wenn sie eins hätte , ja . Da wird
«E unverschämt , ich bleibe ihr nichts schuldig ,
!"Hme eine Kartoffel und werfe sie auf die
Steine , daß sie in Fetzen aufspritzt . Darauf
"«Echt sie sich aus dem Staub .

. Das Haus .ist abends unheimlich -still . Sowie
Es dunkel wird , werden 2 Bluthunde losge -

, Eiien . Wir können nicht einmal schnell um die
? "e entwischen , dort ist schon das Feuerwehr -
"Epvt mit unseren Freunden . Das und die
« Enzen Verhältnisse , wie sie sich gestalten , macht
L"s die Arbeitsstelle trotz der nicht schlechten
'OErnflegung nicht sehr angenehm -
. An einem Morgen will der Kaufmann mit
»? *" Fuhrwerk weg , Malek soll mitfahren , er¬
wart Mer . er müsse erst sein Hemd flicken und

s -??langt noch einen Fltcklappen - Der Russe

,
" «t das Mädchen ein Stückchen Stoff holen

„
" d wartet geduldig , bis bas Hemd in Ordnung

1": Aber er behält das Vorkommnis im Ge -
" "wtnis . 3 * bin unterwegs mit ihm , da meint

mir : „Du bist ein netter Kerl , aber Du
wußtest besser russisch kennen, " und als ich
^ E«ner Ansicht dahin Ausdruck verleihe :
'l^ rum kannst Du nicht deutsch ? "

, belehrt er
m - „Deutsch braucht man nicht, aber russisch."

fJHn der Stadt spukt es . Im Gasthof soll ein
"EUtscher Offizier abgestiegen sein . Es ist aber ,
"«e ich Hai- heraushabe , nur ein hochstaplerisch

It ^ nlagtar Kriegsgefangener , ein angeblicher
7:° tenkopfhusar , mit dem ich früher schon in
>,
«" EM Lager zusammengetroffen bin . Das hin -
M nicht , daß sich das Gerücht verbreitet , die

'-^ rmanski " wären im Anmarsch . Die Un¬
möglichkeit , denn die Front ist mehr als 1000
w entfernt , begreifen die Russen nicht . So

E"ig Sinn haben sie für Raum und Zeit ,

ff^ ein Hausherr geht gar so weit , daß er dem
Kaiser seine besten Zimmer zur Verfügung
°«°? En will . Ich muß ihm das Aussehen Wil -

genau beschreiben . Am meisten imponiert
oni der von mir drastisch öargestellte aufge -

Ewirbelte Schnurrbart .
z, .

E, wie die meisten guten Russen , stellen sich
e Ankunft der Deutschen so vor , daß diese sie
«i allen Sorgen befreien , den alten Zustand

bli »
0or Krieg wieder Herstellen , die Repu -

wi »
"erpichten und dann sang - und klanglos

„
°° Er abziehen . natürlich ganz uneigennützig ,o «e irgendwelche Ansprüche zu stellen -

*

lau vergangenen Wochen seit meiner Ent -
„

" ""B aus dem Gefängnis habe ich bereits
mein Paket auf der Semskoj Uprawa

^i
"Ekommen , aber vergebens . Der Russe zieht

r. " E Schublade mit vielen Papieren von Ge -
b »

" ^5" Ensendungen auf , die wie Kraut und Rü -
dan ?"^chEinander liegen . Es ist nichts für mich
w,,L «e sehr ich alles durchstöbere . Enttäuscht

V uh wieder fort .
8ea»

E"«Be Tage später fahre ich -Holz. Da be-
Nierrc «" «« und macht mich darauf anf -
ein - ^ Er Lebensmittelversorgung
we- , faketadreffe von mir sei . Ich lasse Fuhr -

«m Stich und eile dorthin . Der
«"«ll mich erst abwimmeln , er hätte

Ein/, , U11, «" ich, da richten sich meine Augen auf
En Zettel an der Wand . Es ist das gesuchte

Schriftstück . Bevor mir das Paket von der Post
ausgeliefert wird , muß meine Identität von dem
Gcfangenen -Dolmetscher bestätigt werden . Von
ihm wird behauptet , er hätte schon vieles unter¬
schlagen - Ich traue ihm daher nicht und ziehe
vor , aufs Rathaus zu gehen , und zwar gleich ,
um mir von einem deutsch sprechenden Fräulein
das Paket holen zu lassen - Ich hätte mich gerne
mit der Dame einmal näher ausgesprochen , sie
vermeidet jedoch jeden direkten Verkehr mit
uns , wahrscheinlich aus Angst vor den Russen -
So komme ich nicht dahinter , wer sie ist . Ich
bedanke mich vielmals und suche meine Fuhre
wieder auf , die noch auf der Straße steht .

Hochbeglückt zeige ich meinem Herrn den In¬
halt , der nur zum Teil ausgeraubt ist . Ein
Paar Unterhosen sind noch darin , dafür haben
die Russen weniger Verwendung . Das dazu
gehörige wollene Hemd dagegen fehlt . Zigaret¬
ten , Schokolade , Gebäck und sonstige nützliche
Kleinigkeiten sind mir noch übrig gelassen . Der
Russe wundert sich über die Reichhaltigkeit der
Sendung . Es muß aber berücksichtigt werden ,
daß diese schon ein Jahr aus der Reise war .
Von hunderten ist es das erste und einzige
Paket , das mir nicht verloren gegangen ist. Und
nur einem Zufall verdanke ich das der aus¬
gezeichneten Postverwaltung , die Monate braucht ,
allein um mir am Platze bas Paket zuzustellen ,

in einem Städtchen von 7000 Einwohnern bei
nicht weniger als 70 Gemeindebeamten.

*
Unser Arbeitgeber winkt Malek zu sich und

eröffnet ihm . daß er ihn an die Semskoj Uprawa
zurückgeben will - Er liefert ihn auch dort ab-
Aber noch vor Dunkelwerden gelingt es Malek ,
sich wieder in unser Haus einzuschleichen , und
er verbringt die Nacht noch hier . Auch mir er¬
scheint es nicht verlockend , in diesem finsteren
-Hause allein den bevorstehenden Winter zu ver¬
bringen . Ich bitte daher meinen Herrn , als er
mich morgens holen will , mich mit Malek zu
lassen und stelle ihm vor , der Winter wäre lang ,
der Lohn nur karg . Ich würde meine paar
Kleider zerreißen und könnte mir keine neuen
kaufen . Er weist das jedoch weit von sich und
schimpft : „Das ist nicht dein Wille , das Schwein
dort hat dick überredet " und zu Malek gewandt :
„Wie kommst du überhaupt noch in mein Haus
und kannst du wagen , an meinem Tisch zu
essen. Ich hetze dich mit den Hunden ."

Dann wendet er sich wieder zu mir : „Du
willst mir also davonlaufen , kleiner Deutscher ".
Ich verwahre mich gegen diese Unterstellung ,
da ich nur mit seiner Zustimmung weggehen
würde . Er zahlt mich daraufhin auf Heller
und Pfennig aus und äußert noch den Wunsch :
„Bevor du scheidest, kannst du mir noch Heu

Das Llriett im zweitenHippel-Prozeß
Wieder drei Monate Gefängnis für Hippel .

(-*-) Königsberg . 8. Juli .
Am Freitag verkündete der Vorsitzende im

zweiten Hippel-Prozeß das Urteil . Der An¬
geklagte Geheimrat von Hippel wurde wegen
Abhaltens vom Bieten bei der Versteigerung
des Gutes Lischkau zu einer Gefängnis¬
strafe von drei Monaten verurteilt .
Sein Sohn Gert von Hippel wurde freige¬
sprochen. Im Betrugsfalle wegen des Weiter¬
verkaufs des Rittergutes von Lischkau wurde
von Hippel fretgesprochen . Der Staatsanwalt
hatte gegen Geheimrat von Hippel ö Monate
und gegen seinen Sohn einen Monat Gefängnis
beantragt .

Geheimrat von Hippel, der bekanntlich erst
am letzten Samstag wegen Betrugs zu einer
Gefängnisstrafe von 2 Jahren verurteilt wor¬
den war, hatte sich diesmal zu verantworten ,
weil er gemeinschaftlich mit seinem Sohn andere
vom Mitbieten bei einer Versteigerung durch
Zusicherung oder Gewährung von Vorteilen ab¬
gehalten hatte. Das aus dem Jahre 1870
stammende Strafgesetzbuch sieht für diesen Fall
keine Strafe vor . Es findet sich aber in dem
noch älteren Preußischen Strafgesetzbuch der
8 270 , der diesen Tatbestand unter Strafe stellt
und noch heute Geltung hat.

Der zweite Fall , in dem von Hippel sreige -
sprochen wurde, richtete sich allein gegen den
Generallandschaftsdirektor, dem ebenso wie in
dem bereits früher abgeurteilten Verfahren Be¬
trug zur Last gelegt wurde . Am 17. März 19>29
wurde das im Kreise Wehlau gelegene 520
Morgen große Gut Lischkau , eingetragen auf
den Namen des Gutsbesitzers Paul Mochrke
in Heinrichshofen, für 86 100 Mark von dem
Generallandschaftsdirektor von Hippel für
seinen Sohn Gert gesteigert , nachdem fünf Tage
vorher — angeblich aus Betreiben von Hip¬
pels — ein Golddiskontdarlehen gekündigt
worden war . Unter denen, die außer ihm das
Gut ersteigern wollten, befand sich auch der
Gutsbesitzer Heckmann , demgegenüber von Hip¬
pel und fein Sohn besondere Versprechungen

gemacht haben sollen, um ihn vom Bieten ab-
zuhalten. Nach der Ersteigerung des Gutes
soll von Hippel an die Eheleute Eichner heran¬
getreten sein , denen er 150 Morgen von Lisch¬
kau Weiterverkäufen wollte . Der Kaufpreis soll
entgegen den ursprünglichen Abmachungen um
säst das Doppelte zu hoch bemessen worden sein,
worin seitens der Anklagebehörde der Tat¬
bestand des Betruges erblickt wurde.

herunterwerfen für das Pferd" . Diesen Ge¬
fallen erweise ich ihm gerne- Er begleitet uns
zur Semskoj Uprawa bezw - ihrer Unterabtei¬
lung, der Lebensmittelversorgung.

Bei der Lebensmittelversorgung sind wir nicht
lange. In der Gärtnerei verdienen wir uns
ein paar Rubel . Ein Feldwebel sucht sich in
unserer Stube Leute aus . Sie sind für ein
gräfliches Gut bestimmt . Er verspricht uns dort
das Blaue vom Himmel, so daß wir uns glück¬
lich schätzen , von ihm genommen zu werden,
Malek und ich . Kulik und Klein sind ander¬
wärts untergekommen. Wir packen unsere paar
Siebensachen , und gegen Abend geht es an das
Ufer der Wolga, wo ein großer Dampfer liegt.
Er soll noch im Laufe der Nacht die Anker
lichten , aber wir sind schon lange auf dem Schiff ,
es will nicht vom Fleck- Nebel hindert den
Dampfer am Auslaufen . Wir bleiben bis zum
Morgen - Ein echt orientalisches Bild . Männer ,
Weiber, Kinder, zwischen Herings - und Pe¬
troleumfässern. trübe Oellampen , alles sieht
etwas vergeistert aus . Wir kauern auf unserem
Gepäck aus einem Kartoffelsack . Der Feld¬
webel schildert uns nochmals in aller Breite ,
was uns auf dem Gut alles erwartet , Brot ,
Fleisch , Milch , so viel wie wir wollen. Jeder
soll neu cingekleidet werden und außerdem
monatlich 15 Rubel Lohn haben. Beinahe
kommt uns selbst unser Schicksal beneidenswert
vor.

Unaufhörlich wälzt sich der Dampfer durchs
Wasser , die Schraube wühlt in den wie Gischt
aufspritzenden Fluten des breiten , träge dahin -
fließendcn Stroms . Die Landschaft zu beiden
Ufern bietet nichts bemerkenswertes . Monoton
wie die Tage gleitet sie dahin.

Auf einer Station sehen wir am Fluß eine
kleine Kapelle - Eine Anzahl Popen in ihren
malerischen Meßgewändern erwarten die An¬
kunft des Schiffs - Es muß ein Wallfahrtsort
sein. Alle Russen verlassen das Schiff , bekreu¬
zigen sich und betreten nacheinander die Kapelle -
Der Dampfer hat Zeit.

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Anklageerhebung im ^ oiierskandal.
Verfahren wegen handelsrechtlicher Ltntreue und Konkursvergehens .

# Berlin , 8. Juli .
Die Staatsanwaltschaft I hat nunmehr wegen

des Theaterfkaudals um die Brüder Rotier An¬
klage gegen Theaterdirektor Fritz Schate , gen .
Rotier, TheatePdirektor Kurt L e r ch - Dresden ,
Geschäftsführer Hans L i p s ch L tz , Direktor Lud¬
wig Ap el und Syndikus Samt Glücksm ann
erhoben und beantragt , das Hauptverfahren zu er¬
öffnen. Gegen Fritz Rotter muß das Verfahren
wegen seiner Abwesenheit vorläufig eingestellt
werden .

Die Gebrüder Rotter leiteten seit dem Jahre
1917 bekanntlich mehrere Berliner Theater , zunächst
unter ihrem persönlichen Namen . Später wurde
dann die Deutsche Schauspiel-Betriebs- A .- E . ge¬
gründet. Als aber dieses Unternehmen 1931 in
finanzielle Schwierigkeiten geriet , wurden Gesell¬
schaften m . b . H . gegründet , deren Leitung blieb
jedoch in den Händen der Gebrüder Rotter. Die
Ermittlungen der Staatsanwaltschaft haben er¬
geben. daß die Gebrüder Rotter allein im Jahre
1932 300 000 JC mehr von diesen einzelnen Unter¬
nehmungen entnommen haben , als durch ihre
Tätigkeit gerechtfertigt erscheint. Außerdem wurde
den Gebrüdern ein Privatgehalt von je 2000 Jl
monatlich zugebilligt . Die Anklage sieht in diesen
Manipulationen eine Handelsrechtliche Un-

1 ,

Ein seltenes Bild: Der Erfolg 14tägiger Geduld.
Einem amerikanischen Photographen gelang es ,
diese interessante Szene in einem Kolihrinest auf-
zunehmen. Es bedurfte 14tägi,gen geduldigen
Wartens , bis der Photograph dieses Familien¬

idyll auf die Platte bekam.

Das Autobusunglück bei Winkelsmfihle .
Ein aus Hamfooam kommender großer Autobus , in
dem sich Frauen des Evangelischen Frauenvereins
befanden , stürzte bei Winkelsmühle von der Lö¬
schung. Ein großer Teil der Insassen wunde ver¬

letzt -

treue . Weiter haben die Rotter etwa 300 000 'JC
von den Darlehen , die ihnen von der Deutschen
Buchgemeinschaft G. m . b . H . und der Gesellschaft
der Funkfreunde vertragsmäßig bezahlt wurden , in
ihr« eigene Tasche fließen lassen . Neben der han¬
delsrechtlichen Untreue wird Fritz Schaie Kon¬
kursvergehen zur Last gelegt . Obgleich das
Konkursverfahren über das Vermögen der Gebrü¬
der Rotter eröffnet worden war, haben di« Brü¬
der Vermögenswerte in großem Umfange beiseite
geschafft . Für ihren persönlichen Aufwand ver»
brauchten sie im Jahre etwa 300 000 Ji .

Der Angeklagte Lerch -Dresden wird 'der Beihilfe
beschuldigt, die darin erblickt wird , daß er Fritz
Rotter zur Flucht verholfen und ihn in einem
Kraftwagen über die Grenze gebracht hat. Di«
Angeklagten Lipschütz, Apel und Glücksmann haben
auf Veranlassung ihrer Arbeitgeber die Geschäfts¬
bücher unsachgemäß geführt und sich des Konkurs¬
verbrechens dadurch schuldig gemacht, daß sie trotz
der Zahlungsunfähigkeit Anmeldung eines Kon¬
kursverfahrens unterlassen haben.

Wieder zwei Todesurteile
in Moabit gefällt.

# Berlin, 8. Juli .
Das Schwurgericht beim Landgericht II verur-

teilte am Freitag den 30 Jahre alten Kaufmann
Friedrich Mann und den 29jährigen Kellner Al¬
fred Schulz wegen gemeinschaftlichen Mordes in
Tateinheit mit gemeinschaftlichem schweren Raub
mit Tödesfolge zum Tode und zu lebenslänglichem
Ehrverlust .

Die Angeklagten hatten am 22 . Oktober 1932 di«
75jährige Frau Könicke in ihrer Wohnung über¬
fallen . gefesselt und geknebelt. Sie raubten dann
3000 Jt und ließen die alte Frau hilflos liegen, so
daß sie erstickte. In seiner Begründung führte der
Vorsitzende aus , das Gericht fei zu der Ueberzeu-
gung gekommen , daß die Angeklagten vorhatten,
einen Mord zu begehen, denn die Knebelung fei
so erfolgt, daß der Tod eintreten mußte.

Zu den bayerischen Bergen
tödlich abgestürzt.

( : ) Tegernsee. 8 . Juli .
Zwei Bäckergesellen , die einen Ausflug auf

den Ringberg unternahmen , fanden etwa 50 m
unterhalb des Gipfels eine männliche und ein«
weibliche Leiche , die etwa 120 w entfernt lagen.
Es handelt sich bei den Toten um das Oberpost-
inspektors-Ehepaar Rud . und Mathilde Wolf
aus Ludwigs Hafen am Rhein. Der Man »
stand im 56. und die Frau im 49. Lebensjahr.
Das Ehepaar hatte sich in Rottach in Ferien »
aufenthalt befunden . Wahrscheinlich sind die
beiden infolge eines Fehltritts abgestürzt. Sie
hatten schwere innere Verletzungen, Knochen-
und Genickbrüche erlitten.

toi , , kshauuib 1 besteStrovfe zuiefiiiisieoPrelsea. in* i- 3n»uo aut hur Mrui



Seite 4 Nr. 186Karlsruher Tagblatt» Samstag , de« 8. IM 1933

Badische Rundschau.
Keine Mahlsteuer geplant.

Amtlich wirb mitgeteilt :
In mehr als unverantwortlicher Weise wirb

auf bem Laube mit dem Gerücht , die Reichsregie¬
rung plane die Einführung einer Mahlsteuer
auf das Getreide, eine starke Beunruhigung der
Bauern durch staatsfeindliche Elemente zu pro¬
vozieren versucht . Wie es ganz selbstverständlich
ist . haben die eingezogenen Erkundigungen er¬
geben . daß an diesem Gerücht nicht das mindeste
«Vahr ist .

Das Gerücht wird in Anlehnung an die Fett¬
steuer verbreitet , die im Rahmen des Fettplanes
von dem früheren Reichsernährungsminister
tzargenberg vorgesehen ist . Dabei ist es diesen
verbrecherischen Elementen bekannt , datz die Ba¬
dische Bauernkammer in mündlichen und schrift¬
lichen Verhandlungen die Zusage bekommen hat,
datz zur Förderung des Oelanbaues in Baden
weitgehende Erleichterungen zur Anwendung
tommen sollen.

Bei dieser Sachlage mutz es aufs schärfste
verurteilt warben, wenn staatsfeindliche Ele¬
mente — als» Erfinder und Verbreiter dieses
Gerüchtes — die zielbewußte Aufbauarbeit der
nationalsozialistischen Regierung stören wollen .
Da dadurch die Sicherheit und Ordnung im
Staate gefährdet wird , wird gegen diese Volks¬
feinde sofort in schärfster Weise eingeschritten
Werden .

Verbot von Sammlungen .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Herr Minister des Innern hat mit Ver¬

fügung vom 8 . Juli 1933 sämtliche Haus - und
Stratzensammlungen für den Freistaat Baden
bis auf weiteres verboten. Auf Wunsch des
-Herrn ReichSministers des Innern und zwecks
Ermöglichung eines einheitlichen Hilfswerkes für
die notleidenden Deutschen in Rußland wird für
die am v . Juli in Aussicht genommene Samm¬
lung .FZrüder in Not" eine Ausnahme von dem
generellen Verbot bewilligt.

Das Schicksal
- es Kolonial -pfadfin - erbun - es.
Verhandlungen über Eingliederung in die

Hitler -Jugend .
Der badische Jugendführer gibt bekannt, baß

- er Deutsche Kolonial - .- sabfinberbunb nicht unter
Sie Auflösung der anderen Bünde fällt. Es
werben zurzeit Verhandlungen geführt über
dessen Eingliederung in die Hitler -Jugend . Bis
dahin sollen jegliche Reibuugspunkte unterblei¬
ben und das beste kameradschaftliche Verhältnis
herrfchen . Das Ferienlager des Deutschen Ko-
lonial -Pfadfinderbunöes vom 28 . Juli bis 1 . Au¬
gust ist vorbehaltlich einer späteren Regelung
genehmigt worden.

Nach - er Auflösung .
Um die Zentrumsmaudate .

! Freibnrg . 7. Juli . Nach dem Auflösuirgs-
beschlutz der deutschen Zentrumspartei sind bis¬
her in der Führung des badischen Zentrums
über die Abwicklung der Mandatenfrage der
badischen Abgeordneten dieser Partei noch keine
entscheidenden Beschlüsse gefaßt worden, da der
Parteichef Dr . Föhr erst am Freitag abend
nach Freiburg zurückkehrt . Eine solche Entschei¬
dung dürfte, wie der Badische Landespressedienst
an zuständiger Stelle erfährt , vor Montag kaum
zu erwarten sein. Ohne diesen Beschluß ab¬
zuwarten , haben die Landtagsabgeordneten Dr ,
Rudolf in Gottmadingen und Rechtsanwalt
Schweizer in Donaueschingen ihr Landtags¬
mandat bereits niedergelegt.

*
! Unteregginge« (bei Waldshut ) , 7. Juli . (Hil-

bert wieder freigelaffen.) Verschiedene von den
Waldshuter Behörden dieser Tage in Schutzhaft
genommenen Personen wurden wieder freigelas¬
sen. Unter diesen befindet sich auch der frühere
Zentrumsabgeordnete Anton Hilbert .

Oie Kreisjugen - führer ernannt .
Der badische Landesjugendfiihrer , Gebietsführer

der Hitlerjugend . Friedhelm Kemper , hat mit
sofortiger Wirkung folgende Kreisjugendführer in
Baden ernannt :

Für die Bezirke Mosbach, Adelsheim , Buchen ,
Tauberbischofsheim und Wertheim 2g. Hauptlehrer

Sutor . Unterschefflenz; für die Bezirke Heidel¬
berg , Wiesloch, Sinsheim 2g . Friedrich Som¬
mer , Heidelberg ; für die Bezirke Mannheim und
Weinheim Jg . Otto Lamport . Mannheim ; für
die Bezirke Karlsruhe und Ettlingen 2g. Otto
Haßmann , Karlsruhe ; für die Bezirke Rastatt,
Baden -Baden und Bühl 2g . Walter B a ch st e i n .
Steinbach ; für die Bezirke Offenburg , Kehl und
Oberkirch 2g. Fritz E n d e r l e , Offenburg ; für
die Bezirke Pforzheim , Breiten und Bruchsal 2g .
Robert Schenkel . Pforzheim ; für die Bezirke
Konstanz, Ueberlingen , Pfullendorf. Meßkirch ,
Stockach, Engen , Donaueschingen 2g . Gustav H ü b -
st e r , Konstanz.
Lan - esbischof beim Kultusminister - .

Der Minister des Kultus , des Unterrichts und
der Justiz empfing den neuen evangelischen Lan-

Jm Badischen Justizministerialblatt veröffent¬
licht der badische Justizminister Dr . Wacker
einen Erlaß über die Durchführung der Für¬
sorgeerziehung, die gleichfalls mit neuem Geist
und erhöhter Verantwortlichkeit erfüllt werden
soll . Dies gelte zunächst für die Entschließungen
der Jugendämter über die Stellung von Anträ¬
gen auf Einleitung eines Fürsorgeerziehungs¬
verfahrens oder auf Entlassung eines Zöglings
aus einer Fürsorgeerziehungsanstalt oder aus
der Fürsorgeerziehung überhaupt . Die Ent¬
schließungen sollen künftig rascher
erfaßt und Verschleppungen bekämpft werden.

Jeder Fall von Verwahrlosung , so heißt es
in diesem Erlaß , stellt eine das Volksganze

schädigende Infektionsquelle dar.
Verwahrlosten Kindern und Jugendlichen ist da¬
her schleunigst die ihnen gesetzlich zustehende
Hilfe der Fürsorgeerziehung zuzuwenden. Es
ist notwendig, datz diese zielbewußt durchgeführt
wird , bis der Erfolg der sozialen Ein¬
gliederung erreicht ist . Nur die Pflege posi¬
tiver Werte kann im Jugendlichen und in der
Jugend die Bewegung auslöfen , die nicht nur
von der Gebundenheit schlechter Eigenschaften
befreit, sondern darüber hinaus zu Familie und

Seit dem Jahre 1882 ist in der badischen Lan¬
deskirche das nach den Beschlüssen der General¬
synode von 1881/82 bearbeitete Gesangbuch nebst
dem dazu gehörigen Choralbuch im Gebrauch .
Inzwischen haben verschiedene Landeskirchen ,
voran die elsaß - lothringische , neue Gesangbücher
erhalten , die einen wesentlichen Fortschritt dar¬
stellen , so daß das badische heute als
völlig überaltert bezeichnet werden kann .

Es wurde daher von der Landessynode ein
Gesangbuchausschuß eingesetzt, um die Vorarbei¬
ten für das neu zu schaffende badische Gesang¬
buch zu fördern und das aufzunehmende Lieder¬
material auszuwählen . Eine wichtige Frage
war dabei die Stellungnahme zu dem
Deuts chenEvangelischenGesangbuch .
Die meisten neueren Gesangbücher haben näm¬
lich eine Zweiteilung durchgeführt. Im ersten
Teil wird das Deutsche Evangelische Gesanghuch
wiedergegeben , im zweiten Teil ( Anhang) wird
eine Anzahl anderer Lieder gebracht , darunter
natürlich auch solche , die für die betreffende Lan¬
deskirche von besonderer Bedeutung sind . Da
aber Hessen, Württemberg und Bayern in ihren
neuen Gesangbüchern auf diese Zweiteilung ver¬
zichtet hahen , ist die Gesangbuchkommission zu
dem Schlüsse gekommen , auch für Baden
davon Ah st and zu nehmen , das Deutsche
Evangelische Gesanghuch als Grundstock zu ver¬
wenden In gründlicher Arbeit wurden sämt¬
liche deutsche Gesangbücher durchgesehen und auch
geistliche Volkslieder und hervorragende Erzeug¬
nisse der neueren religiösen Lyrik herangezogen.

desbischof, Prälat Kühl « wein . Ferner wurde
der bekannte badische Komponist Julius Weis¬
mann von Dr . Wacker empfangen.

Pforzheims
neuer Oberbürgermeister .

Einstimmige Wahl von Stadtbau -
birektor Kürz .

X Pforzheim . 7 . 2uli . Der Bürgerausschuß hat
einstimmig Stabtbaudirektor Hermann Kürz , den
bisherigen Leiter der hiesigen Elektrizitätswerke
und Straßenbahnen, zum Oberbürgermeister ge¬
wählt.

2n einer längeren Ansprache legte -der neu-
gewählte Oberbürgermeister seinen Arbeitsplan
dar, der einmal dahin geht , in der Stadtverwal¬
tung mit äußerster Sparsamkeit zu arbeiten und
zum anderen Arbeit und Brot zu schaffen . So sind
geplant : Umbauten des Städtischen Krankenhauses ,weiterer Ausbau des neuen Schlachthofes, Ersatz
der Schulbaracke in Dillstein durch ein endgültiges
Schulhaus , Verbesserung der Verkehrsverhältnisse ,
Straßen- und Kanalisierungsarbeiten.

Heimat, Volk und Staat bejahenden und auf¬
bauenden Charakter führt .

Die Förderung ihrer körperlichen und see¬
lischen Ertüchtigung mutz in den Anstalten
wirksam gemacht werden. Turnen und ge¬
eigneter Sport ist mehr als bisher zu

pflegen.
Größter Wert wird auf die Einheitlichkeit der
Erziehung in allen Anstalten gelegt . Deshalb
dürfen Minderjährige , solange sie sich
in Anstaltserziehung befinden , nicht Ver¬
bänden oder Organisationen ange¬
hören,die ihren Mittelpunkt außer¬
halb der Anstalt haben . Aus diesem
Grunde ruht eine etwaige . Mitgliedschaft wäh¬
rend der Dauer des Anstaltsaufenthalts .Bei solchen Fürsorgezöglingen , die sich in Fa¬
milienerziehung, in Dienst- oder Lehrstellen be¬
finden, kann die Eingliederung in eine Organi¬
sation eine nützliche Ergänzung der Erziehungs¬
arbeit bringen . Die Frage des Eintritts im
Einzelfall bedarf allerdings der sorgfältigsten
Prüfung . Kann sie bejaht werden, so ist der
Beitritt zu einer Organisation zu fördern , er
kann auch als Lohn nach der Anstaltsentlaffung
in Aussicht gestellt werden.

Als die Gesangbuchkommission ihre Tätigkeit
abgeschlossen hatte, trat an ihre Stelle eine Ar¬
beitsgemeinschaft , der der jetzige Bischof
D . Kühlewein in Karlsruhe , Pfarrer und
Theologieprofessor D. Dr . Otto Fromme ! in
Heidelberg, Kirchenrat Wolfhard in Durlach
und Kirchenrat 0 . H e s s e l b a ch e r in Baden-
Baden angehören. Dieser Arbeitsgemeinschast
lag die Ausgabe ob, den Text der ausgewählten
Lieder sestzusetzen. Im großen ganzen hielt man
sich dabei nach Möglichkeit an die Textgestaltung
des Deutschen Evangelischen Gesangbuches .

Des weiteren ist jetzt auch die Durcharbeitung
der Choralmelobien unter Mitarbeit des Landes¬
kirchenmusikdirektors Dr . Poppen in Heidel¬
berg in Angriss genommen worden. Man hosft,die Vorarbeiten etwa bis Ende die¬
ses Jahres zum Abschluß bringen zukönnen . Damit nicht die Einführung eines
neuen Gesangbuches auf Stumpfheit , Unverstandund Widerspruch stößt, liegt es durchaus im
Sinne der obersten Kirchenbehörde , wenn die
Gemeinden wenigstens mit wirklich guten Lie¬dern des bisherigen Gesangbuches mehr bekannt
gemacht und mit den geringwertigen mehr ver¬
schont werden. Auch bietet sich den Geistlichen
und den Organisten die schöne Aufgabe dar , die
Gemeinden auch an diejenigen Choralmelodien,die ihnen wenig oder gar nicht geläufig sind , zu
gewöhnen .

Oie Behandlung asozialer Jugend.
Ministererlaß über Durchführung - er Fürsorgeerziehung .

Schnellere Erfassung Verwahrloster . — Körperliche und seelische Er¬
tüchtigung . — Jugendorganisationen als Jugendge st alter .

Reform -es evang. Gesangbuches.
Der Stand - er Vorarbeiten .

Run- um
Oie Landwirtschaft im Hanauerland

mr. Der langersehnte Wetterumschwung nach der
schädigenden Regenperiode kam wohl in letzter
Stunde, aber doch noch rechtzeitig genug , daß die
schwer bedrohte Heuernte noch einigermaßen
gut eingebracht werden kann. Ein großer Teil der¬
selben ist bereits geschnitten und eingebracht wor¬
den, da durch die Verwendung der Mähmaschinen
die Ernte rascher vonstatten geht , als dies früher
möglich war. Auch die übrigen Feldfrüchte
haben sich von dem Regenüberfluß so ziemlich er¬
holt , so daß bei normaler Witterung mit befrie¬
digenden Ernten gerechnet werden kann. Die
Obsternte war durch das andauernde Regen¬
wetter ebenfalls beeinträchtigt worden . Trotzdem
konnte die Ernte der Frühkirschen nunmehr abge¬
schlossen werden . Bei den Kirschen kann mit Rück¬
sicht auf die anhaltend schlechten Witterungsver¬
hältnisse mit einer halben Normalernte gerechnet
werden , während bei den Erdbeeren mit 60 Pro¬
zent und darüber gerechnet werden kann.

Grünfernernte in Ltnterfchüpf .
llnterschüpf, 6 . 2uli . Seite einigen 2ahren wird

vom ganzen Erünkerngebiet in Unterschüpf der
erste Erünkern gemacht . Es eignen sich gerade die
warmen Weinbergslagen für die frühere Reife des
Spelzes . Der Stand des Spelzes ist im allge¬
meinen gut und ist mit einer Durchschnittsernte zu
rechnen . Die Erünkern erzeugenden Landwirte

- ie Ernte.
hiesiger Gegend sind schon längere Zeit zur Herstel¬
lung von Qualitätsware übergegangen , :Deshalb
der Absatz in den letzten 2ahren als günstig be¬
zeichnet werden kann. Es ist auch deshalb in die¬
sem 2ahre damit zu rechnen , daß die ca. 8090 Ztr .
Erünkern , die am hiesigen Platze zum Versand
kommen sollen , flotten Absatz finden werden.

Reiche Himbeerenernte .
o Vom Schwarzwald , 7 . 2uli . Die Ernte an

Himbeeren wird in diesem Sommer in fast allen
Teilen des Gebirges reichlich ausfallen. Die
warme Sonne bringt die Beeren überall gut zur
Ausreise ; auch mengenmäßig sind die Erträge höchst
befriedigend . 2n den Wäldernn der Badener Höhr
und Hornisgrinde und in den vorgelagerten Laub -
baumgebieten sind di« Beerensucher emsig am
Werke. Auf dem Bühler Wochenmarkt sind gerade
in den letzten Tagen große Mengen Himbeeren in
ausgezeichneter Qualität angefahren worden . Die
in mehreren Zentnern angebotene Ware fand guten
Absatz . Auch wird vom Murgtal und Renchtal
über beste Himbeererträgnisse berichtet.

Die Anfuhr von Erdbeeren tritt jetzt allmählich
in den Hintergrund. Dafür kommen bereits die
ersten heimischen Frühäpfel und -Birnen, sowie
einzelne Pfirsiche auf die Märkte des Biihler -
Acher - und Renchtales . An den Obstverkaufsstän¬
den von Baden -Baden beobachtet man seit Tagen
heimisches Beerenobst von ausnehmender Güte und
zum Teil Früchte von sehenswerter Größe.

Kleine Rundschau .
— Liebolsheim, 7. Juli . (Besonbere Poststem¬

pel .) Anläßlich des großen NSDAP -Tresfens
zum zehnjährigen Bestehen der Ortsgruppe Lie-
dolsheim am Sonntag , den 9. Juli , wirb die
Post alle Sendungen , die an diesem Tage in
Liebolsheim zur Aufgabe gelangen, mit einem
besonderen Erinnerungsstempel versehen .

() Wiesloch, 7 . 2uli . (25 Jahre Priester.) Stadt¬
pfarrer A . Linz kann am Sonntag auf eine 25-
jährige priesterliche Tätigkeit zurückblicken . Der
Jubilar , der aus Neusatz (Amt Bühl) stammt, war
in Oberkirch, Karlsruhe und Heidelberg als Kap¬lan tätig, wurde dann Pfarrverweser in Boxtal
und in Leutershausen , bis er vor etwa einem Ähr
als Stadtpfarrer hierher versetzt wurde .

) ( Dietlingen ( b . Pforzheim) , 7. Juli . (Unter
schwerem Verdacht verhaftet) wurde die Mutter
einer 28jährigen verheirateten Frau , die un¬
erwartet rasch gestorben war . Die Gendarmerie
beschlagnahmte die Leiche , die geöffnet wurde,
und daraufhin wurde die Mutter der Verstor¬
benen festgenommen .P Oetigheim , 7 . 2uli . (Lilian Eish kommt.) Am
Sonntag, den 9 . 2uli , wird die bekannte Filmschau¬
spielerin Lilian Eish , die sich zurzeit in Baden -
Baden aufhält, die Volksschauspiele Oetigheim be¬
suchen.

— Kappelrodeck (bei Achern ) , 7 . Juli . (Eine
freche Gesellschaft.) Dieser Tage fangen in einer
Wirtschaft vier Männer und eine Frau die In¬
ternationale . Sie sitzen dafür jetzt im Ge¬
fängnis .

! Freibnrg i. Br . 7 . Juli . (Spanien ehrt
Geh . Rat Finke. ) Auf Antrag einer Anzahl
Professoren verschiedener spanischer Universt-

Versuchsringfahrt
Kraichgau -Bruchfal

'
o. Unter großer Beteiligung wurde am Mich

woch eine Rundfahrt des bäuerlichen Versuchs -
ringes Kraichgau —Bruchsal unternommen, ö*
erst besichtigte man die Bruchsaler Versuchsfel
der. wo dann Oekonomierat N o e die Gäste w*
grüßte. Nachdem man Versuchsfelder mit GruM
fütterung und Frühkartoffeln sowie einA
Grünfuttersilo besichtigt hatte, gings nach -y«?
delsheim, um die Düngungen der Kartoffeln W'
zustellen . Dann kam der ScheckenbronnerM
der mit seinen 78 Hektar auf Milchwirtschaft et»
gestellt ist und vortreffliche Anlagen mit Tien
kühlung zeigt : auch sehr gute Weizenfelder wärest
zu sehen. In Obergrombach fand man eiv,
mustergültige Propsrebenanlage von Fra « !
Lcchner. auf Draht gezogen .

Nach dem Mittagessen , während dem zum «»
höhten Hopfenanbau aufgefordert worden nxw
da dieser in Baden um 300 Hektar zurückgega«'
gen ist und demnächst kontingentiert wird , grm
die Fahrt nach Büchenau, wo die Düngungsven
suche der Tabakfelder besichtigt wurden, ebenst
die Bekämpfung der Krankheiten. Neuthard bst
einen Saatgutacker. der mit Maschinen eingesst
war (auf ein Ar 2,5 Pfd . ) und dann kam no»
Forst als Hauptgebiet für Hopfen , wo Perst
nofpora- und Blattlausbekämpfuna mit Niktost
und Schmierseifelösung zu sehen war . Nachdem
noch eine Musterspargelanlage als Ballest
dämmebau besichtigt worden , fuhr man wied«»
Bruchsal zu . um den lehrreichen Tag gemütli«
zu beschließen.
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Bezirksturnfest in Gon - elsheim.
Eondelsheim , 6. 2uli . Letzthin fand in Gondels-

Heim ein Bezirksprobeturnen statt . Bereits ast
Samstag nahm bas Fest mit einem Begrüßungs-
abend seinen Anfang , bei dem die Feuerwehrkapeu - «r
und der Gesangverein Liederkranz Eondclsheist ,

m
die turnerischen Vorführungen mit musikalisch«" *
Darbietungen umrahmten . Vorstand Heinrich H « " 1
hielt die Festrede.

Am Sonntag fand nach dem Wecken ein Gottes- ^
dienst und dann der Wettkampf statt . Die Sieg«'
in den einzelnen Disziplinen waren : Turn« "- . .
Zwölfkampf , Oberstufe : R . Ries, T«' ! . •
Eondelsheim , Unterstufe : W . Bodemer , T» ^Bretten. Turner. Zehnkampf Oberstufe ^ ^E. Dehn, Tv . 2öhlingen , Unter stufe : E. BuX ^
hard, Tv . Eondelsheim . Turner, Fünfkamp '
Ober stufe : E . Arnold , Tv . Bretten, Unter ' ^
stufe : E . Vetter , Tv . Gochsheim . Fünfkamp ! ^Altersklasse II : O . Amann , Tv . Brettes ^
Altersklasse III : P . Schuster. Tbd . Bruchs ^
Vierkampf 2ugend I : H . Bös, Tbd . Bruck
fal, 2ugend II : H . Horr. Dbd . Bruchsal. St « ' I
benkampf 2ugend : W . Radel , Tv . Breitest ! w
Turnerinnen , Oberstufe : T . Bräuning , h,
Tv . Bretten, Unterstufe : L. Riesterer , Tst r«
Bretten. Vierkampf Turnerinnen , volks-
tüml. : E . Lang . Tv . Eppingen . .

Nachmittags bewegte sich ein großer Festzuy dur» S)
die Straßen des Ortes. Dann wickelten sich a«I n
dem Turnplatz die Mannfchaftsübungen ab . T

Tödlich abgestürzt . k-
Unterlassungssünde eines Unternehmers .

'

) ( Hockeuheim , 7. Juli . Seit Dicnstat I
werden hier Abbrucharbeitenan der alte« Brau «/ T
rei ausgesührt . Am Donnerstag ereignete P ö
an der Baustelle ein schrveres Unglück. Der Uck
ternehmer hatte es unterlasse» , für die Abdruck
arbeiten ein Gerüst z« erstelle«. Als nn» ö«f
Maurer Joses Renter mit Ablegen von Dack
sparre« beschäftigt . war . fiel er plötzlich rück
wärts 8,7V Meter tief in de» Hof . Der Unglück
liche prallte mit dem Kopf aus eine im Hof 1*«*
gende T--Schiene und war sofort tot.

Tö - licher Unfall . t
1. Ilvesheim , 7. Juli . In einer Verkettuu<> ii

tragischer Umstände kam hier Frau Thor "
aus Bischofsheim ums Leben . Sie saß auf de^
Fuhrwerk , dessen Besitzer nochmals ins Hau« f
zurückgegangen war . als ein vorbeifahrende' st
Auto die Pferde scheu machte und diese davvU / Z
rasten . Dadurch wurden auch die Pserde d«' A
Landwirts Morgen th aler scheu , die ebeck tt
falls im vollen Galopp die Straße entlan« T
rasten. Frau Thorn fiel vom Wagen und wurd « b
von dem nachfolgenden Gespann überrannt , 1« h
daß ihr Tod auf der Stelle eintrat . Der Unfas- Z
ist um so tragischer , als der Familie Thorn vv' tz
zwei Jahren ein Kind in der Jauchegrube «*' Z
trunken ist . y

täten hat der Präsident der spanischen Republik g
dem Freiburger Universitätsprofessor Geh . R»' 0Dr . Finke für feine Verdienste um die WiffeU'

^schaft und speziell wegen feiner historischen Äk'
^beiten über Spanien das Komturkreuz d«' tOrdens Jfabclla catilica verliehen. r,

: : Meßkirch . 7 . 2uli . (Tödlich verunglückt.) 2X1 3
Lehrling Wilhelm Voll , der auf der Schult«^ z
Eisenstäbe trug, wurde auf seinem Rade unstch«!- ?als ihm in einer engen Straße ein Auto begegnet«- (Er stürzte so unglücklich , daß er unter die Räd«> ^geriet . Eine Viertelstunde später erlag der jiin#
Mann seinen Verletzungen.

) ( Weinheim. 7. Juli . ( Znm Gauführer 1*!
BNSDJ ernannt .) Der Führer des Bund«'
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen . xHans Frank , bayerischer Staatsminister un/
Reichsjustizkommissar , hat Rechtsanwalt (SchüßIer - Weinheim mit Wirkung voA r
1 . Juli 1988 an zum Gauführer des BNST «! >
bei dem Oberlandesgcricht Karlsruhe ernanck
und gleichzeitig mit der Wahrung der Belang ,
des BNSDJ ĉ ' uübet den politischen Dienst ' ;
stellen der NSDAP bei der Gauleitung Bad«" /
beauftragt . '

>( Neckarmühlbach (bei Mosbach) , 7. Juli . E -
(torischer Fnnb .) Bei den hiesigen Ausschack ' ,
tungsarbeiten zur Schleusenkammer der Stau'
stufe Neckarmühlbach —-Gundelsheim wurde « '"
Einbaum gefunden, der erste im ganzen Necka^
gebiet . Er wurde dem Landesmuseum Karl^ ^
ruhe überwiesen-

Obstmarkt.
Bühl . 6. und 7. Juli . Erdbeeren kosteten ^bis 26 , Kirschen 18—25, Heidelbeeren 26—27, N

hannisbeeren 10— 12 , Himbeeren 25—27 , Stacht
beeren 12—26 , Pfirsiche 35—40.
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- Aus der Lan - eshauplsta - l
Ein Schüler

schwer verunglückt.
Unterprimaner stürzt vom dritten Stock

auf die Strasse .
Freitag vormittag ereignete sich in der

vnrnboldtschule (Realgymnasium) ein schwerer
ev ^ nglgAsfall. In der Zwölsuhrpause stieg der
w1' ^ '" Primaner Helmuth Ries in seinem im drit -
a»' W Stock gelegenen Klasienzimmer znm Fenster
io4 N»a«s , nm auf dem Sims znm nach st en
xv Fenster zu gelangen. Der jnnge Mann ver-
«ft das Gleichgewicht und stürzte anf
0 d P s l a st e r der Englerstrasic. Der bewußt-
xsiis M Schüler wurde in schwerverletztem Zustand
itä Krankenhaus verbracht. Das Befinden des
ro* F ttßctt Mannes ist sehr ernst. Zu dem Le-
oi> r^uernswerten Unglücksfall ist noch zu bemer-
letf L? ' "atz nach den bestehende» Vorschriften die
e» M » ler in der Zehnuhr - und Zwölfnhrpanse das
der ?^ "enzimmer z« verlassen und sich in den Schnl-
10 , 0 ' Lu begeben habe ».
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Karlsruher Hasenverkehr
im Juni 1933 .

Im Juni 1933 ist der Wasser st and des
rheins — am Pegel zu Maxau gemessen —

M 684 Zentimeter am Anfang des Monats
iia,Schwankungen bis auf 402 Zentimeter am

' ' unt gefallen , dann mit Schwankungen" '" kr der Einwirkung starker Niederschläge bis
Sw 070 Zentimeter am 26 . Juni gestiegen und
hierauf wieder auf 012 Zentimeter am Ende des
Monats zurückgegangen . Dieser Wasserstand
K kür die Großschiffahrt günstiger als im Mai

und infolge der Hochwasserwelle etwas un-
stunstlger als im Juni 1962. Zur Fahrt nach
q?“ oberrheinischen Umschlagsplätzen mußten im

1938 Schiffsleichterungen nicht vorgenom-
men werden.Im Karlsruher Rheinhasen sind im

103 Güterboote und Motorschiffe , sowie
^ Schleppkähne angekommen und 197 Güter -
7? ° te und Motorschiffe , sowie 308 Schleppkähne
rsmegangen . Der gesamte Schiffsverkehr war

im Juni 1938 bedeutend stärker als im
1982 , dagegen schwächer als im Mai 1933,

tT« Ms die Pfingstfeiertage und auf die grö-
?^re Fghrwaffertiefe im Juni 1933 zuvückzufüh-

Ot , die eine bessere Abladung der Fahrzeuge
"»ließ .
q,Der Umschlagsverkehr im Karlsruher
^ «einhafen war im Juni 1933 rund 2009 Ton -
5.ett größer als im Mai 1963 und rund 50 009
L°ünen größer als im Juni 1932. Trotz der
Minderung durch Hochwasser - ^ rt die Stichs

verbreikerüng / im Juni 1863 erfreuliche
MKUtte gemacht., ^ .

oem städtischen ' Wo korboot haben im
^ uni 284 Schüler Hafenrundfahrten aüsgeführt .

regelmäßigen Rundfahrten konnten wegen
Arbeiten am Stichkanal noch nicht anfgenom-
werden.

Bezirkswohnungs -Berban -
Karlsruhe -Lan - .

oJh*1 öer letzten Sitzung wurden nach Bekannt-
d-s der Tätigkeit des Bezirkswohnungsverban-

tm abgelaufenen Geschäftsjahre und Auf-
j , "ang des Voranschlags 1963/34 sowie Ermäch-
-A" s!ßserteilung zur Ausstellung von Vorrangs -
uiiu^ umungen. Zinszuschuß- und Löschungsbe-
^ chüngen weitere Erleichterungs -

hmen für den Neuhausbesitz be-
A?Wen. In Fällen von Bedürftigkeit und
Wungsunsähigkeit können nach vorheriger

usiiarung der Verhältnisse der Darlehensneh¬
mer rückständige Zinsen nachgelassen und die
k^SU"gen ausgesetzt werden. Schwerkriegs-
- - '^ digte und kinderreiche Familien werden
x^ rber bevorzugt. Auch in Fällen , in denen

Versteigerung droht , werden ähnliche
v^ ^ chterungsmaßnahmen zur Abwendung der
2^ "Üsversteigerung . durchgeführt. Ferner

beschlossen . daß von Seiten der Darlehens -
en^ Er Rückzahlungen ihrer Darlehen
^ sgegengenommen werden, und Laß für jedes
gÄr vorzeitiger Heimzahlung «in Nachlaß von
^„Prozent gewährt wird. Verschiedene Anträge
gu!>̂ nszuschüsse. Nachlaß von Zinsen und Til -
vo« ^,N ' Sanierungsmaßnahmen zur Abwendung

-Zwangsversteigerungen, Eiteilung von Bor -
s^ ,L^ rnrüumungen wurden seitens des Aus-
^ usses verbeschieden . Ein Vertreter desselben ,
Bürgermeister Ebel-Graben , brachte am Schlüsse

gegenüber der Geschäftsleituna An-
<,^5""ung und Dank des Ausschusses für die im

Geschäftsjahre für den Verband
telstete ersprießliche Arbeit zum Ausdruck .
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Lagvwaffen -Anmeldung .
ste ^ riebe

^ ^ Deutscher Jäger wird u

aii^?? jenigen Personen , welche im Besitz ein
I " '6« n Jahresjagdpasses sind, brauchen il
b^ s>n^ brauchswaffen nicht anzumelden. 2
ag»° r Jahres -Jagdpässe waren am 31 . Je
her welche ihre Jagd Pässe bi
Jaaz^ k- erneuern lassen , müssen ih
zuo» ^ hEi dem für den Wohnr»uitandigen Bezirksamt anmelden. V e r s ä u

: il e werden « ^ * 5. „ „ «n" ' « Muttficnn 1 e t einem

für
ißen Bezirksamt anm . . .ii « werden nach den neueren © t

w i t Gefängnis n ick
Monat bestraft .

Die Verbilligung
ver Kraftwagenversicherur

wurde des Reichsverkehrsmin
^ agenboi? . . »

^ Senkung der Kosten für die 1
t iff ;- forberrt , ein neuer PI äm

> für die Autohaftpflicht und Kaskove

Kommt ein Tropensommer?
21 Grad Wärme in Karlsruhe .

rung aufgestellt, der mit dem 1 . Juli in Kraft ge¬
treten ist . 2n der Haftpflichtversicherung beträgt
der Satz u . a . für ein Kraftrad bis 200 ccm . 30 JC ,
gegen bisher 36 Jt , Wer 200 ccm . 45 Jl gegen bis¬
her 60 Jl , für einen weiteren Personenwagen
120 Jl gegen bisher 180 Jl . Auch die Sätze für
die Kaskoversicherung sind herabgesetzt worden . Die
Ermäßigung der Prämien für Lastkraftwagen muß
nach Ansicht des Reichsverkehrsministers stärker
werden . Auch der Nachlaß bei Selbstbeteiligung
des Versicherungsnehmers , der heute nur 10 v . H.
bei 50 Jl und 15 v. H . bei 100 Jl Selbstbeteiligung
ausmacht , wird als zu gering angesehen. Nachdem
auch die dem Verband der Kraftfahrzeugverstcherer
nicht angehörenden Dersicherungsgesellschasten sich
für Einhaltung des neuen Tarifs und der allge¬
meinen Versicherungsbedingungen verpflichtet
haben , ist die Grundlage für weitere Maßnahmen
auf dem Gebiete der Versicherung zur Verbilligung
der Kraftfahrzeughaltunggeschaffen .

Spende für die Arbeit. Um dem Aufruf der
Reichsregierung nachzukommen , leisteten die
Werkangehörigen der Firma F . Wolfs & Sohn
eine zusätzliche Arbeitsstunde und haben den
entsprechenden Lohnanteil als freiwillige
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
dem Hilfswerk der Regierung zur Verfügung
gestellt . Einen Betrag in der gleichen Höhe
wie die von der Belegschaft aufgebrachteSumme
stiftete die Firma selbst als eigene Spende für
den gleichen Zweck .

Vom Staatstheater wird uns mitgeteilt :
Die allgemein günstige Aufnahme der vorjäh¬

rigen Operetten-Sommerfpielzeit ließ von vorn¬
herein kaum einen Zweifel zu , daß die General-
öirektion des Badischen Staatstheaters in die¬
sem Jahr wiederum dem gesteigerten Bedürfnis
des Karlsruher Publikums nach gediegener Ope-
rettenkunst Rechnung tragen werde . Die dies¬
jährige Operettenspielzeit wird am 15. Juli mit
der Operette „Unter der blühenden Linde" von
Fr . Elellert , der sich am Sonntag , 16 . Juli , die
beliebte Operette „Land des Lächelns " von Lehar
anschließt , eröffnet werden. Dem Karlsruher
Publikum wird damit abermals Gelegenheit ge¬
boten , an einer Stätte , die ihm seit Jahren wohl
vertraut und liebgeworden ist . durch den Genuß
unbeschwerter , singender und klingender Kunst
die Werktagssorgen zu vergessen und bei reiz¬
voller . prickelnder Musik für wenige Abendstun¬
den ins Land lichtbeschwingten Humors und
übermütiger Laune entführt zu werden. In den
Sptelp lan wurden außer den bereits genann¬
ten Werken zunächst folgende Operetten aus¬
genommen: „Wiener Blut " von Strauß . „Dorf
ohne Glocke" von 5künneke, „Morgen gehts uns
gut" von Benatzky , „Lieselotte von der Pfalz" von
Künneke . Vielen Wünschen entsprechend wi-rö
auch wieder ein „Bunter Abend " aufgeführt wer¬
den. Für die Durchführung der Spielzeit steht
auch dieses Jahr wieder ein vorzüglicher Kunst¬
körper zur Verfügung . Man wird die aus¬
gezeichnete erste Operttensängerin Jda Bauer ,
die unser verwöhntes Publikum - im Vorjahre
durch ihre reife Gesangs- und Schauspielkunst he-
geisterte, wieder begrüßen können , ebenso den
prächtigen Leo Macher , einen Operettenbuffo
ersten Ranges . Natürlich finden sich von der
alten erprobten „Garde" auch Karlheinz Löser
als ein Charakterkomiker von unentrinnbarer
Wirkung wieder ein : ferner für komische Char¬
gen der vielseitige Karl Mehner , dazu Kurt
Schönthaler, der aufstrebende junge Sänger , und
die für komische Rollen begabte Wera Kratzer.
Dazu treten von neuverpflichteten Kräften der
hervorragende erste Operettentenor Wilhelm
Degner , als zweiter Operettentenor Egon
Schömbs, für komische Rollen Alfred Land und

Erziehung
zum Führertum .

Die Gauamtswalterschule in Karlsruhe .
Die Gauamtswalterschule , die die Erziehung und

Schulung der Amtswalter der NSDAP . Baden in
einem vollkommen einheitlichen Geiste zum Ziele
hat . wird am Montag, 10 . Juli , in der früheren
Lehrerbildungsanstalt in Karlsruhe, Vismarck-
straße 10, in Anwesenheit des Reichsstatthalters er¬
öffnet werden.

Richtunggebend für die Einführung der Amts¬
walterschule ist das Wort des Führers : „Die Be¬
wegung muß sich einen ausgebildeten Stamm
Unter - und Oberführer sichern, -der die unerschüt¬
terliche Einheit der Partei ebenso garantiert , wie
die folgerichtig« Leitung dieser Riefenorganisation
und ihrer Menschen . Die Partei wird planmäßig
dazu übergehen, jene Schulung ihrer Führer oor-
zubereiten und durchzusühren, die als Ergebnis
Männer züchtet , die Offiziere im Existenzkampf
ihres Volkes sind .

" Unter diesen Gesichtspunkten
soll die Gauamtswalterschule geleitet werden . Ci«
wird di« Erziehung zu Treue , Gefolgschaft , Ver¬
trauen und Hingabe in den Vordergrund stellen .
Führer kann nur werden , wer in der Lage ist,
andere zu Werzeugen und sie kraft dieser Üeber-
zeugung zu Gefolgsmännern zu machen . Die Schu¬
lung des Führermaterials darf nicht einmalig
fein , sondern sie muß sich in bestimmten Abständen
immer wiederholen . Die einzelnen Kurse nehmen
jeweils drei Wochen in einem Monat in Anspruch .
Rach einer einwöchigen Pause beginnt der nächste
Kurs. An einem Kurs nehmen jeweils 20 Amts¬
walter der Parteiorganisation vom Kreisleiter ab¬
wärts und RSBO .-Leute teil . Dann weiden die
Amtswalter, die noch «ine weitere Ausbildung er-

Verschiedene Wetterpropheten haben vor Wo¬
chen einen tropischen Hochsommer in Deutschland
vorausgesagt. Sie begründeten ihre Behauptung
damit, daß auf Grund früherer Erfahrungen
häufig auf kalte verregnete Vorsommermonate
eine langbauerndc, intensive Hitzwelle- und
Trockenperiode im sogenannten Haupt- und
Nachsommer ausgetreten war . Tatsache ist es ja,
daß die heißesten Sommer der vergangenen
Jahre stets auf die kühlsten und verregnetsten
Mai - und Junitage gefolgt waren . So geschah
es im Jahre 1920 — der übrigens der heißeste
Sommer seit 110 Jahren war — , jo auch 1928,
1925, 1921 ( in welchem Sommer Karlsruhe mit
39,2 Grad Wärme seine Rekordhitze erreichte ) ,
1913 und 1911, womit ' übrigens nur die Jahre
herausgegrisfen sein sollen , bei denen dieses Ge¬
setz besonders auffällig war . Augenblicklich zeigt
sich über ganz Europa eine weitere kräftige
Hitzesteigerung . Schon die Frühtemperaturcn
nähern sich der 20er Grenze, die Nachmittags¬
werte kommen nahe an 80 Grab heran . In
Karlsruhe wurden am Donnerstag und Freitag
27—28 Grad Wärme im Schatten gemessen: die
Tagestemperatur lag im Mittel 3 Grad über
dem Normalstand, während sie im Juni fast stets

/ Oie neuen Kräfte.
als erste Soubrette Hannele Graebener , eine
Karlsrnherin , ditp Tochter des ehemaligen Hof¬
gartendirektor Graebener . ferner Lisl Marlow
als erste komische Alte . Zum Operetten -
kapellmeister wurde Fritz Wicke vom
neuen Operettentheater in Leipzig berufen, der
in Fachkreisen als erste Kraft seines Faches gilt .
Die Kapelle setzt sich aus Mitgliedern des Staats -
thcaterorchesters zusammen , wodurch die Gewähr
eines tadellosen Klangkörpers und — alles in
allem — die eines vorbildlichen Zusammenwir¬
kens von Orchester und Bühne gegeben ist , zumal
auch der Chor in der Hauptsache aus Mitgliedern
des Staatstheater -Opernchors besteht. Oberspiel¬
leiter ist wieder Viktor Pruscha .

So war die Generalbirektion des Badischen
Staatstehaters in jeder Weise bemüht , auch für
die in kurzem wieder beginnende Spielzeit seiner
Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus die
besten Bedingungen kür «ine künstlerische Ge¬
samtleistung von Rang sicherzustellem lfm jeder¬
mann den Besuch der Vorstellungen zu ermög¬
lichen, sind die Preise werter herabgesetzt worden .
Der Vorverkauf beginnt ab Montag , 10. Juli
1933. Im übrigen wird auf die Bekanntmachung
im Anzeigenteil verwiesen

Kulturaufgave -es Gtaatstheaters .
Eine Rede von Dr . Wacker .

Anläßlich der Vorstellung des neuen Intendan¬
ten Dr. Himmighoffen vor dem Theaterperfonal
des Badischen Staatstheaters durch den Kultus¬
minister Dr. Wacker betonte dieser in einer An¬
sprache die aus der stolzen Ueberlieferung des Ba¬
dischen Staatstheaters sich ergebende Verpflichtung
zu treuer Pflege und Weiterentwicklung der au -
vertrauten Kulturgüter, ferner die Erenzlandlage
der Ländeshauptstadt , die es dringend erheische , im
Badischen Staatstheater ein Bollwerk deutschen
Geistes an der aufgerissenen Grenze aufzurichten.
Die neue Regierung unterziehe sich willig diesen
Aufgaben , sie erwarte jedoch, daß auch das Per¬
sonal sich feiner Pflichten voll bewußt bleibe und
unter Zurückstellung eigensüchtigen Strebens alle¬
zeit dem Ganzen zu -dienen bestrebt fei .

fahren sollen , auf die Landesführerschule und
schließlich auf die Reichssührerschule geschickt . Es
werden folgende Gebiete behandelt : Philosophie ,
Rassen - und Vererbungslehre , Geschichte und Geo¬
politik, Staatslehre , Organisation und Partei¬
propaganda .

An der Spitze der Schule steht der vom Reichs¬
statthalter vorläufig beauftragte Schulleiter , Mini¬
sterialrat Gärtner. Für die Vorträge sind Mini¬
sterialrat Engen Fehrle und Oberregierungsrat
Ernst Fehrle vom Kultusministerium gewonnen.
Zum Lehrpersonal gehören ferner Prof . Dr . Fried¬
rich von der Technischen Hochschule, Dr. Packeiser ,
der Leiter der Betriebszellenorganisation Plattner ,
Gaupropagandaleiter Kramer, Stabsleiter Röhn ,
Gankassierer Schwörer , Verlagsdirektor Münz ,
Riedner vom Uschla , dazu kommen Lehrkräfte von
der SA., SS . und HI ., sowie ein Sportlehrer und
ein Eymnastiklehrer .

Gleichschaliung - er Hochschule .
Dipl .-Jng . Zacringer Hochschulgruppensnhrer

des NSDStB .
Die Pressestelle der Landessührung Baden/

Pfalz berichtet : „Auf Anordnung der Bundes -
sührung des NSDStB . hat der Landesfnhrer
Wimmer den Führer der Karlsruher Studenten¬
schaft Dtpl .-Jng . Zaeringer zum Hochschulgrup¬
penführer des Nationalsozialistischen Deutschen
Dtudentenbundes ernannt . Damit ist auch inner¬
halb der Karlsruher Hochschule eine restlose
Glctchschaltuna von Studentenschaft und Natio¬
nalsozialistischem Studentenbund erfolgt. Dipl .-
Jng . Zaeringer ist alter Nationalsozialist und
SS . - Mann . In ihm erhält die Karlsruher
Studentenschaft einen tüchtigen und energischen
Führer , der sich schon in früheren Jahren in der
studentischen Arbeit bewährt hat."

um ebensoviele Grabe unter dem Normalstanü
sich befunden hatte. Augenblicklich ist noch nicht
einmal das Rhetntal und die Hardt das Hitze-
zeutrum Badens : als solches kann vielmehr der
Süd - und Westrand des Schwarzwaldes ange¬
sprochen werden, vor allem die tiefeingeschnitte¬
nen Täler , wie das Oos - und Renchtal, sowie
das Markgräflerlanb . In Baden-Baden, Neu¬
weier, Bühl , Oberkirch , Badenweiler . Müllheim
stieg die Höchsttemperatur auf 28—29 Grad an,
lag hier also nur mehr um einen Grad unter
der „klimatischen Tropengrenze". Inzwischen
hält auch die Wärmesteigerung im hohen
Schwarzwald an . In Europa zeigt sich die
größte Wärme zurzeit in Süditalien und auf
Sizilien , wo frühmorgens schon 25—26 Grad
Wärme, nachmittags bis zu 34 Grad im Schatten
registriert werden.

Da naturgemäß mit Eintritt der wärmeren
Witterung der Baöebetrieb stark zunimmt und
somit auch die Möglichkeit von Unfällen, ver¬
weisen wir um so nachdrücklicher anf die fol¬
genden Richtlinien eines Merkblattes der Deut¬
schen Lcbensrcttungsgesellschast , die sich gerade
die Bekämpfung des nassen Todes zur Aufgabe
gemacht hat.

Merkblatt für Badende .
1 . Bevor du schwimmen lernst oder deinen

Körper dem kalten Wasser auszusetzen gedenkst-
frage deinen Hausarzt , ob dein Körper den
Einwirkungen , die dabei auftreten , gerecht wer¬
den kann .

2 . Häufigkeit und Dauer des iSchwimmens ist
eine Frage körperlicher Veranlagung , die nur
dein Arzt fcststellen kann .

3 . Gehe nicht erhitzt in kaltesWasser
(z . B . nach schnellem Lauf oder langem Sonnen¬
bad ) , sondern gönne dir die Zeit , deinen Körper
etwas abzukühlen (Dusche , Luftbad ) .

4 . Erkundige dich über die Wasscrtiefc , bevor
du ins Wasser gehst.

5. Springe als Schwimmer nicht mit Kopf¬
sprung in seichtes oder trübes unbekantes Ge¬
wässer.

6. Gehe als Nichtschwimmer nicht in über
brustticfes Wasser.

7. Ein voller Magen verursacht beim
Baden oft Uebelkeit , darum nicht sofort nach dem
Essen baden .

8 . Bleibe bei einer Wassertemperatur von
unter 15 Grad nicht länger als fünf Minuten
im Wasser , Kindern , welche den starken Wärme¬
entzug im Wasser noch weniger vertragen als
Erwachsene .

‘ ist auch längeres -Verbleiben in
wärmerem Wasser zu untersagen.

9. Schwimme r
'n offenem Wasser (Strom oder

See ) nur in Begleitung und meide sump¬
figes oder schilfdurchwachsenes Wasser .

10. Vermeide das Anschwimmen an ver¬
ankerte oder vorbeifahrende Schiffe . Sie ber¬
gen mannigfache Gefahren und haben manchem
den Tod in den Wellen gebracht .

11 . Durch Stromregulierung (siehe OberrHein)
nehmen manche Ströme jetzt einen neuen Weg .
Eingebaute Buhnen können gefahrvoll werden,
auch bei niederem Wasserstand den Schwimmer
verletzen . Achte genau auf die Strömung und
das Wellenbild . Sie zeigen genau sulche gefahr¬
vollen Stellen an.

12. Wenn deine Freunde behaupten, daß Oben-
qesagtes ihnen nichts schade , so traue ihnen nicht,
denn sie kennen deinen Körper nicht und außer¬
dem beweist dies nur , wieviel Spielraum die
Natur bisweilen der menschlichen Unvernunft
gestattet. (Aus Stühmers Taschenbuch für den
deutschen Schwimmsport.)

Aus Beruf unv Familie .
Die Karlsruherin Mathilde Busch wurde an

die städtischen Bühnen in Essen verpflichtet .
Kinderheilstättc — Kindersolbad — des Bad.

Frauenvcrcins vom Rote» Kreuz, Bad Dürr¬
heim . Am Mittwoch , 12. Juli ü . I . , werben 20
Kinder aus obiger Anstalt entlassen und treffen
teilweise mit dem Transport nm 13 .40 Uhr in
Karlsruhe Hauptbabnhof ein. Am Freitag , 14.
Juli , kommen ca. 75 Kinder in der genannten
Anstalt zur Aufnahme. Transport Karlsruhe
ab 9.35 Uhr.

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag , kurz nach 14 Uhr , stießen an

der Ecke Rhein - und Philippstraße ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Kraftrad zn»
fammen. Während der Kraftradfahrer selbst nur
leicht verletzt wurde, mußte seine Mitfahrerin
mit schweren Verletzungen in das Neue Vinzen-
tius -Krankenhaus verbracht werden. Der Füh¬
rer des Personenkraftwagens hatte das Vor¬
fahrtsrecht nicht beachtet.

Am gleichen Tage , etwa um 7 .30 Uhr , erfolgte
an der Kreuzung Amalien- und Hirschstraße
zwischen einem Kraftrad mit einem Bei¬
wagen und einem Kleinkraftrad ein Zu¬
sammenstoß . Die auf dem Kleinkraftrad mit-
fahrenöe Soziusfahrerin wurde hierSet leicht
verletzt . Auch in diesem Falle hatte der Führer
des Kraftrades mit Beiwaqen das Vorfahrts¬
recht nicht beachtet.

*
Der Andrang zur „Badischen Holzschau" ist

besonders in den Abendstunden sehr lebhaft . Um
den Wünschen der Besucher entgegenznkommen ,
bleibt deshalb die Ausstellung täglich bis 29 Uhr
geöffnet.

5kellerbrand . Am Donnerstag um 19.15 Mr
entstand in der Erbprinzenstraße infolge Fahr¬
lässigkeit ein Kellerbrand, der nach kurzer Zeit
von der Feuerwache gelöscht wurde. Der Sach¬
schaden ist nur gering.

Zur Anzeige gelangten u . a . ein Kraftradfah¬
rer wegen Geräuschbelüstigung und die Führer
von zwei Lastzügen , weil sie erhebliches Ueber -
aewicht geladen hatten.

Die Gommeroperette beginnt !
Oer neue Gptelplan
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Der Sport -es Sonntage.Sport in Kürze.
Die Meldungen , denen zufolge der österreichische

internationale Torhüter Rudolf Hiden seine Wie¬
ner Heimat zu verlassen gedenkt , bestätigen sich .
Hiden hat dieser Tage den Vertrag unterschrieben,der ihn . von Beginn der kommenden Saison ab an
Racing Club Paris bindet .

*
Schweden konnte gegen Lettland in einem Fuß-

ball -Länderkampf nur ein 1 : 1-llnentschieden er¬
zielen.

*
Bei einem .interyationalen Flugmeetinst der Stu¬

denten in Rotterdam siegte ein« aus den Fliegern
Besseler, Hösst und Banning bestehende deutsche
Fluastaffel in einem Stafettenflug vor einer eng¬
lischen und holländischen Mannschaft.

*
Im Endspiel um die Hamburger Tennis -

Meisterschaft schlug im Herren -Einzel Dr . Des-
sart Haust mit 4 : 6, 6 : 2, 8 : 2» 2 :6, 6 :2.

*
In Berlin blieben für das Fürstenbera -Ren-

«en am 27. August in Baden -Baden noch 14
Dreisährige stehen , für das . Zukunfts -Rennen
am 29. August wurde für 66 von 54 Zweijähri¬
gen ein weiterer Einsatz bezahlt und für den
Grasten Preis von Baden am 1 . September sind
nach der Berliner Rcngclderklärnna noch 18
Pferde teilnahmeberechtigt , darunter Lord Nel¬
son . Alchimist. Gras Isolani . Mio d 'Arezzo,
Unkenruf, Calva . Aventin , Widerhall . Janus .
Ianitor . Ausflucht und Herzog. Gestrichen
wurde « . a. Casiins .

*
Graste Veränderungen in der Spitzengruppe

gab es bei dex 9. Etappe der „Tour " , die am
Donnerstag von Gap über 227 Km . nach Digne
führte . Auf der wieder sehr schwierigen Hoch-
gebirgsstrecke wnrdc das ganzeFeld zerrissen.
Der bisher führende Archambaud hatte schwer
mit Müdigkeitserscheinnngeu zu kämpfen und
fiel weit zurück. Sieger der Etappe wnrde
Speicher-Frankreich im Gndspnrt vor Martano .
Fayolle . Le . Goss . und . Trneha, . die alle dichtauf
folgten . Stövel -Berlin kam zwei Minuten spä¬
ter ans den 7. Platz ein ^ Thierbach belegte den
16. , Bnfe den 19. und Geyer den 24. Platz. Im
ltzesamtklasicinsnt führt nun Lamaire vor
Gi'erra , Speicher. Archambaud, Martano und
Stöpol . Das Feld ist inzwischen auf 46 Fahrer
znsammengeschmälzen.

*
Ein schwaches Meldeergebnis haben die dies -

iährigen süddeutschen Schwimm -Meisterschasten,
die anr 1s. und 16. Juli in Darmstadt zur Ent¬
scheidung kommen, erhalten . . Insgesamt haben
26 Vereine 46 Einzel - und 86 Staffelmeldnngen
abgegeben. Für öie 166 Meter Crawl hat nur
ein Schwimmer gemeldet.

*
Im ersten Vorrundßspiel «m den Adolf-Hitler -

Pokal im Handball besiegte am Mittwoch abend
in Hagen der Gau Westfalen eine mittelrhei¬
nische Mannschaft verdient mit 11 :5 (3 : 1) Toren .

Welt- und Europameister .
Gelegentlich des in Rom durchgefüHrten Kon -

greffes der Internationalen Box-Union wurde
auch die gegenwärtige Liste der Welt- und Eu¬
ropameister festgestellt, die inzwischen allerdings
zwei Veränderungen erfahren hat , da
Tony Canzoneri-USA . seinen. Titel im Leicht¬
gewicht an seinen Landsmann Ba .rney Roß
abtreten mußte und Jack Sharkey inzwischen
von Primo Carnera entthront wurde. Die
vom Box-Weltverbanö in Rom bestätigte Liste
zeigtFfolgendes Bild :

Weltmeister : .
' Fliegengewicht : Jackie

Brown . .England .: Bantamgewicht : .Al . Brown ,
USA . : Federgewicht : Freddie Miller,,USA . :
Leichtgewicht : T . Canzvneri . USA . : Welter¬
gewicht : I . Mc . .Larpin , USA . : Mittelgewicht :
Marcel Thil , Frankreich : Halbschwergewicht :
z. Zt . frei .“ Schwergewicht : Jack Sharkey , USA .

Europa mei st e ri Fliegengewicht : P . Gyds ,
Frankreich : Bantamgewicht : P . Biquet , Bel¬
gien : . Federgewicht : I .- Girones , Spanien : .
Leichtgewicht: F . Sybille , Belgien : Weltergew . :
z . Zt . frei : Mittelgowicht : " G. Roth . Belgien, -
Halbschwergewicht : G . Andersson , Schweden,-
Schwergewicht : Paolino . Spanien .

Daneben - bestehen noch - die Weltkisten . der
Neuyorker Box -Assoeiation , die verschiedene an¬
dere Weltmeister ' nennen .

Der Monat Juli ist sonst die fußballose — wenn
auch keineswegs schreckliche — Zeit , in der, vom
Druck einer großen Konkurrenz befreit , die aus¬
gesprochenen „Sommersports " mit zahlreichen und
großen Veranstaltungen stärker zu Wort kommen .
Heuer gibt es aber keine völligen Fußball -Ferien, ,
mit großen Pokalkämpfen sucht der Deutsche Fuß-
hall -Bund Mittel zur Spende für die Opfer der
Arbeit zu sammeln. Daneben marschieren aber auch
noch zahlreiche andere Sports , mit einem großen
Programm auf , so daß es jetzt einen „Großkampf¬
tag " nach dem anderen gibt . Im

Fußball
steht diesmal die Zwischenrunde der Kämpfe um.
den Adolf-Hitler -Pokal im Vordergrund . Sie
bringt folgende Begegnungen : - In Chemnitz : Frei¬
staat Sachsen —Bayern ; in Essen : Niederrhein —
Nordhessen : in Berlin : Brandenburg —Pommern ;
in Halle : Sachsen/Thüringen —Mittelrhein . Das
sind vier spannende Begegnungen , die hoffentlich
auch einen recht großen Reingewinn für die Opfer-
Spende erbringen werden . Als Sieger erwarten
wir Bayern , Nioderrhein , .Brandenburg und Mit¬
telrhein . — Die zweite Runde der Mitropa - Pokal¬
spiele wird am Sonntag mit dem Treffen Ambro-
siana Mailand —Sparta Prag in Angriff genom¬
men.

Leichtathletik .
In zahlreichen Staaten werden am Wochenende

die Landesmeisterschaften ausgetragen . . So auch
in Frankreich, Belgien und England . 2m Reich
sind die Süddeutschen Meisterschaften in Stuttgart
die größte Veranstaltung . Die Titelkämpfe haben
eine außerordentlich stärke ' Beteiligung gefunden
und zweifellos wird es am Samstag und Sonntag
in der neuen Adolf-Hitler -Kampfbahn der schwä¬
bischen Metropole schöne Kämpfe und gute Leistun¬
gen geben.

Handball .
Dem Beispiel des Fußballs folgend , hat auch die

deutsche Sportbehörde einen Adolf-Hitler -Pokal ge¬
schaffen , dessen Reinertrag der Spende für die
Opfer der Arbeit zufließt.

Tagungen .
In Berlin : halten der Deutsche Fußball -Bund

und die Deutsche Sportbehörde am Samstag ' und
Sonntag Sitzungen ihrer erweitertest Vorstände ab. .
Man erwartet , daß bei dieser Gelegenheit wichtige
Mitteilungen über die allgemeine Neuordnung des
deutschen Sports gemacht werden und , daß man
auch die Namen der neuen Cauführer erfährt .

Rudern .
'

2m Reich gibt es Regatten in Heidelberg . Heil¬
bronn , Gießen. Breslau , Hamburg und Duisburg .

Schwimmen .
Paris ist der Schauplatz des 7. Schwimm-Länder -

kampfs Deutschland—Frankreich zum Austrag kom¬
men, wie üblich , ein« 4 mal 206 Meter -Freistil¬
staffel und ein Wasserballspiel. Von den vorauf¬
gegangenen sechs Begegnungen endeten drei mit
einem deutschen Sieg und drei mit einem Unent¬
schieden . Diesmal hoffen wir auf den vierten
deutschen Sieg . Stromschwimmen werden in Sind¬
lingen bei Frankfurt und in Magdeburg durch¬
geführt .

Tennis . .
Die Internationalen Tennis -Meisterschaften in

Wimbledon erreichen am Wochenende ihren Höhe¬
punkt und Wfchlüß . In Berlin tragen die Tennis¬
lehrer nach dem Muster des Davispokalwettbewer -
bes einen Länderkampf Deutschland—USA . aus .
Für Deutschland spielen Rüßlein , Räjuch und H .
Bärtelt , die Farben der USA . tragen Tilden und
Barnes . Gut besetzte Turniere gibt es in Bremen
und Duisburg .

Motorsport .
Der „Große Preis von Deutschland" . auf - der

Avus vereinigt die Elite der europäischen Motor¬
radfahrer . Es wird hier heiße - Kämpfe geben.
Im Rahmen der ' Veranstaltung kommt auch die
Deutsche Seitenwagen -Meisterschaft'zur Abwicklung.
— Das motörfportliche Programm ' des Sonntags
verzeichnet, ferner noch das 11 . Gabelbach-Rennen
bei Ilmenau und den in Spa zur Durchführung
kommenden Großen Preis von Belgien für Wagen .

Gchwimmlän - erkampf
gegen Frankreich .

Die französischen Vertreter .
Für dtzn 7. Länderkampf gegen Deutschland ,

der am kommenden Sonntag im Pariser
. Schwimmstadion Tour .elles önrchgeführt wird ,

hat Frankreich jetzt seine Vertretung zufammen -
■ gestellt. Die 4 mal 200 -Meter -Staffel bestreiten
. Roig (Algier ) , Diener (Colmar ) , Navarre (Mar¬

seille) und Jean Taris (Paris ) . In der Wasser-
ball -Mannschaft stehen ' Delporte als Torhüter ,
Lambert und Bultzel als Verteidiger , Padou als
Verbinder , sowie Cnvelier , van de Plancke und
Diener als Stürmer . Mit Ausnahme von Die¬
ner gehören alle Spieler der Mannschaft des
französischen Meisters Neptun Tourcoing an .

Ihre letzte Probe bestand Frankreichs Ver¬
tretung am 2 . Juli beim Landerkampf gegen
Belgien . Die Staffel siegte in 9 : 56 Min . über¬
legen . dagegen siegten im Wafserball die Belgier
mit 4 : 2 Toren . Deutschlands Vertre¬
tung für den Länderkampf steht bislang nur
für die Staffel fest . Diese wird bestritten von

.Detters , Dcrichs (beide Köln ) , Wefing (Bremen )
und H . Schnitze (Magdeburg ) .

Oie Adolf-Hiiler-pokalrun- e.
Auslosung für die Zwischenrunde.

Der Deutsche Fußball -Bund hat am Montag
die Paarungen für die Zwischenrunde zum
A-dols-Hitler - Pokalwettbewerb festgefetzt . Die
Spiele finden am kommenden Sonntag , jeweils
17 Uhr , stgtt und ihr Reinertrag fließt wieder
der „Spende für die Opfrr der - Arbeit " zu . Der
Spielplan sieht die folgenden Begegnungen vor :

In Berlin (Herthaplatz) : Brandenburg -
Pomemrn :' in Halle (Platz von V .f.L . 96) : Dachseu/Thü -
ringeu —Mittelrhcni :' in Essen (Platz von S .V . 99 ) : Niederrhein —
2dord Hessen,-

i in Chemnitz (Radrennbahn ) : Freistaat
; Sachsen — Bayern .

AOAC . -Vergrekord ^933.
Nekordziffer von über 186 Meldungen .

Das am 16 . . Juli 1833 bei Freiburg im Breisgau zur
. Durchführung gelangende Jniernativnale Rennen um
; den ' ADAC -Bergrekord und um den - Großen Bcra -

preis von Deutschland hat eine Besetzung sowohl in
' den Kraftradklassen als auch in den Sport - und Renn¬

wagenklassen erhalten , die die Veranstaltung in ihrer
nunmehr neunjährigen Geschichte noch nie verzeichnen
konnte . Im Rennen um den Großen Bergpreis von
Deutschland werben allein 98 Kraftradfahrer bester in¬
ternationaler Klage und 28 Fahrer von Seitcnwagen -
gefpannen am Start sein. Das Internationale Rennen
um den ADÄC -Bcrgrekord 1838 werden 88 Sport¬
wagenfahrer und 25 Rennwagcnsatzrcr bestreiten.
Neben unseren besten deutschen Fahrern « erden am
internationalen Bergrekordrennen über 20 Fahrer aus
der Schweiz, sowie zahlreiche hefthekannte Berg -
spezialisten aus Frankreich , Italien , Oesterreich,
Ungarn und England teilnehmen .

AOAC- -Nacht -Ballonbegleiifahri.
Der Gau 18 des ADAC veranstaltet für die mittel¬

badischen Ortsgruppen am kommenden Samstag , den
8 . Juli , in Baden -Baden einen . Nachtaufstieg des
Freiballons „ Mannheim " mit Kraftfahrzeugbegleitung .
Der Start ist .für 22 .30 Uhr am Theatervlatz in Baden -
Baden vorgesehen. Die Veranstaltung ist für Motor¬
räder und Wagen ausgeschrieben . Nenngeld wird nicht

- erhoben. Meldungen an. den Gausportlciter des ADAC ,
Dr . O . Rößler , Baden -Baden , Langestrahe 88.

Vorschau
zur Heilbronner Ruderregatta.

Der RheinkluS Alemannia wird auch am
kommenden Sonntag seine Mannschaften - starten lassen .
Die neue Heilbronner - Regattastrecke ans dem gestauten
Neckarkanal ist schnurgerade, wird von der grüßten ,
vfeilerlolen , 107 Meter .freispannenden .Betonhrücke
Europas überauert und bietet Raum zum gleichzeitigen
Start von fünf Booten .

Die Alemannen treffen im ersten Jungmann -
Bier e r auf sechs Gegner aus Worms , Heidelberg,
Mannheim , Würzburg , Heilbronn und Nürnberg . Im

. Jungmann - Achter hat,es der Rheinklüb vte
derum mit den altzn Rivalen Worms und Ämicitia
Mannheim zu tun , all«s "Boote , die Alemannia ' einmal
hinter sich gelassen hat . Im gleichen Rennen koiE
neu hinzu Offenhachcr Ruderverein . Batschane «
muß sich im ersten Einer mächtig strecken , wen»
er gegen Paul ' -von Frankfurt -Oberrad . gegen eilst»

' Skuller von großem Format , der in Mannheim de»
schweizer Einer - Meister schlug und in der.. .Deutsche »

- Meisterschaft initsprechcn wird , ehrenvoll äbschncide «
will . Schäfer - Mannheim und Travv - Worms find eben -

, falls alte Bekannte , mit denen Batschauer schon einige
. Male fertjg wurde .

Bon den erstklassigen Rennen kam außer dem Einer
nur noch der Zweier ohne Steuermann zustande, bei

' dem Amicitia Mannheim den Sieger stellen dürfte .
Mit Rücksicht darauf , daß die übrigen 17 Renn «»

volle Felder aufweifen , lohnt sich ein Besuch d«r reizen¬
den Neckarstadt.

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ter Schwerpunkt des - hohen Druckes -' hat iidj
etwas weiter nach Norden verlagert . Dabei i»
zunächst eine Abschwächnna eingetreten , auf die
jetzt wieder eine langsame Kräftigung folgt-
Unser Wetter wird daher zunächst noch ' nicht
wesentlich von -dem im Westen erschienenen Ties
-beeinflußt werden , sondern noch unter der Herr¬
schaft der trockenen östlichen Strömung bleiben-
Erst ab Sonntag ist - mit stärkerer Ge¬
wi t t e r e n t w i ck l u n a zu rechnen .

' Wetteraussichten fsir Samstag , den 8. Juli :
Fortdauer des heißen >Sommerwetters . HE
stens vereinzelte Wärmcacwitter.

Waffertemperatpren - früh 8 Uhr :
Rhein bei Rapvenwürt 18 Grad ,

Ravvenmört (Badebecken ) 19 Grad .
Wetterdienst des frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik .
' Wetteraussichten snr Sonntag : Warmes und

teilweise heiteres , aber etwas schwüles Wettei
wahrscheinlich , späterhin mit aufkommenden
gewittrigen Störungen .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr .
Waldshnt , 7. Juli : 847 cm : 8 . Juli : 350 cm .
Rheinfelde « , 7 . Juli : 321 cm : 6. Juli : 328 cm .
Breisach, 7. Juli : 250 cm : 8 . Juli : 280 cm .
Kehl, 7. Juli : 3W cm : 8 . Juli : 346 cm '.
Marav , 7 . Juli : 54« cm : 6 . Juli : 558 cm , mittags

12 Uhr-: 553 cm , abends 6 Uhr : 550 cm .
Mannheim , 7. Juli : 4-54 cm : 8 . Juli : 475 cm .

Deranffattungen .
, Der Sonntaa im Stadtgarten . Der kommende Sonn¬

tag wird im Städtgar 'ten wieder drei Konzerte ' bringe» '
und zwar von 1l—l2Vi Uhr ein Morgenkonzert,- . z»
dessen Besuch Musikznschlag nicht erhoben wird . Ferrier

" von 1514 —18 Uhr ein Rachmittags -konzert und vo»
’ 20—2214 Uhr ein Abenbkonzert . Alle diese Konzert«

werden von der beliebten Badischen Polizeikapelle unter
Leitung des staatlichen MustkdirektorK Job . Heisig aus -
geführt . Tie Konzertprogrammc sind in ihrer Avi-
stellung so vielseitig , daß stc allen Wünschen Rechnun»
tragen werden. .

kHmkliche Nardrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzunge«

der planmäßige « Beamte «.
AuS dem Bereich des Ministeriums des Inner «.
I » de« Ruhestand versetzt:

'
Polizeiwachtmeifter Alb-

Lang beim Bezirksamt — Polizeidirektion — Hei¬
delberg: Polizeiassistent Lorenz K ä sh i .nt tit e t ;

'
&c 'u»

■Polizeipräsidium Mannheim : Polizeihauptwachtmeifstl
August Sonns beim Bezirksamt — Polizeidirektivu
Pforzheim . . - '

Tagesanzeigev
' Samstag , den 8. Juli 1gS3.

Bad . Staatstheater : 20—22.80 Uhr : „Die st««-
Musketiere ".

Stadtgarte » : 15.30—18 Uhr : Konzert des Philharvl -
-Orchesters.

Bad . Lichtspiele iKonzerthanSs : 17 nnd -20 .80 Uhr : D«*
Meisterdetektiv. ..

Gloria -Palast : SA -Mann Brand .
Palast -Lichtspiele: Hans in allen ' Gassen.
Restdenz-Lichtspiele: Lachende Erben .
Schanburg : Sag ' mir wer Du bist .
Kaffee Mnsenm : Tanzabend im unteren Lokal. ^
Stadtgarten -Reftanrant : Abends Tanzunterhaltung .
Hochschnlftadion: 17 Uhr : Presse gegen Lafnba .
LandeSgewcrdehalle nnd Dtäht . AnsstegnugsHall «

8—SO Uhr : Badische Holzscha«.

SMeÄIMrOWW S. Zlill:
Evangelische Stabtgemcinde .

1410 Uhr : mit Feier des bl . Abendmahls ,
Landeswohlfahrtspfarrer Ziegler .- 1412 Uhr :
Christenlehre der ■Altstadt I im . Konfirman¬
densgal , Waldhornstr . 11, Vikar Schwindt .
1412 Uhr ; KindevsotteSdieirft , Pfarrer Löw.

Schloßkirche. , 10 Uhr : Kirckcnrat Fischer.
1412 Uh» : . Kind-crgottesdicnst . Kirchenrat
^ Ähanuiskirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Roth .
149 Uhr : Christenlehre für . di« Paulusvfarrei .
1410 Uhr : Pfarrer Hauß . Kindergottesdienst :
Ausmars -ch und Andacht tm ' Wa-l-d : Abmarsch
am Tivvkr 9 Ahr .

Übr : Kindergottesdienst . Vikar ' Wibel .
Riarkusvfarrei . Gemeindehaus Blücherstr .

Nr . 20. 10 Uhr : Vikar Lorenz . Kindergvttes -
dienst fällt wegen - des Gemcindetages aus .

Lnthcrkirche. 8 Uhr : Vikar Funk . 1410 Uhr :
Kirchenrat Weidemeier . - All :Uhr : Chrtstscn -. Kin-

muiivuufmui », o tj uv - . v .y. t .. - .1IcyTC
iFrühsottesdienst ) , Pfarrer Hemmer . 10 Uhr :
Psarrer Hemmer . 1114 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Hemmer .

Beiertheim 1-cü Uhr : Christenlehre , Pfqrrer
Dreher . MO Uhr : Pfarrer Dreher . . 1411 U . :
Kinsergottesdienft . Psarrcr Dreher .

Weiherfeid . 1412 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher . .

Diakonisscnbanskircke : . Karlsruhe -Rüvvnrr .
10 Uhr : Pfarrer Brandt . Abends 148 Uhr :
Liturg Äbendgottesdienst , Pfarrer Kayser .-
— Orgel : Dr . Leib. Heidelberg .

Diakonlsienhauskirche : Karlsruhe . Sofien »
straße. 10‘ Uhr : Missionar Ruf . Abends 148
Uhr : Miffionsftunde , Miss. Nagel aus China .

Städt . Krankenhaus . 1014 u . : Oberktrchen»
rat Sprenger .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirchc. 8 Uhr :
Vikar Lorenz. - 1410 Uhr : -Pfarrer Zimmer
mamr . .Äll ' Uhr : Christenlehre , Psarrer Zim-
merm'ann .- 1412 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr .
Zimmermann .

Lukasvfarrri sM-oltkestr. 18 V. Ein ». Knß-
maulstr -aßc ). 9 - Uhr : Vikar Loten ». 117 Uhr :
Kindergottesdienst .

Daxlanden lSKulhans ) . 9 Uhr : Psarrer
L -chmi-dt. 11 Uhr : Kindergottes -dtenst . Psarr -
verwalter Kopv.

Gemeindehaus Albsscdlung . 9 Uhr : Chri¬
stenlehre , Psarrvcrwaltcr Kopp. 10 Uhr : Pfr .
« chmrdt . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Rüppnrr . i Ä10 Uhr : Bikar Bornhänser
(Kollekte) i 1114 -,Uhr : -Kindergottesdienst 311,
nachm. : Juaendfei -er auf dem Spielplatz am
Scheibcnbardter Wea.' Rintheim . 14.10 Uhr : Vikar Funk . «411 U . :
Kindergottesdienst , Vikar - Funk .

Evang .-lutberische Gemeinde .
-
. Kavelle, Luthervlatz . . 1410 Uhr : Pfarrer

Schmidt . 10.45 Uhr : Ktndergotdesdienst . —
Mittwoch . 8. Uhr : Jungmädchen - Kreis .

Evangelische Freikirche».
Methodistenkirche. Karlstr . 49b . Mo Uhr :- ""ottesdienst im . Festsaal der „ Eintracht " ,

of v . Dr . Nuelscn . 3 Uhr : Mistions -
versammluna int Festsaal der „Eintracht " .
8 Uhr : Ordrnqiionsgoltesdteiist in der Frie -
denskirche, — Mittwoch .

' 12. Juli , 8 Uhr :
Bibelstunb « .

Zionskirche , Beiertheimer Allee 4. 1410 U . :
Prediger Schindele . 1411 . Uhr : Sonntags -
schnle . ^— Donnerstag .

' 13. Juli , 8 Uhr : Ge-
betsversammlung .

Wochengottesdienfte , «nd Bibelbelvrechnngen :
Gemeindehaus . der Südftadt . Dienstag ,

abends -8 Uhr : B -iVelstunde, Pfarrer Hauß .
Jodauniskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Rtor -

gcnandacht.
Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Vrkar Schwindt .
Miitclvsarrci . Donnerstag , abends 8 Ubr :

Bi -belstunde tm Kousirmanienjaal . Lammstr .
Nr . 23 . Pfarrer Cilail .
^ Lutherkirche. Donnerstag, ' abends 8 Uhr :
Blka-r Funk .

Rüppurr . Freitag , abends 814 Uhr : Bi -bel-
bcforechung für Männer im GemeindebaitS .

Stabtmission . Soiintag , 3 Uhr : Bibel -
stundc. — Mittwoch. 8 Uhr : Bibelstunde .

Katholische Sigdtgemginde .
Babnhofsgottesdlenst . ' Sonntag , 4.20 Uhr :

bl . Messe für Ausflügler . Mnmmellee 10.15
Ubr : hl . Messe .

St . . Stephan . 146 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr :
Hk. Messe. 7 Uhr : Monatskommunivn . 8 Ü . :
Deutsche Singmess« mit Predigt . 1410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
1412 Uhr : Schülergottesdienft mit Predigt .
% 2 Uhr : Christenlehre für di« . Jünglinge .
143 Uhr : Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

St . Binzentinskavelle . 147 ' Ubr : Frühmess« .
8 Uhr : Amt , darnach Aussetzung des Aller -
beiligsten . Betstuuden bis abends 6 . Uhr .
148 Uhr : Andacht »u Ehren des Allerheilig -
sten Altarsakramentes und Segen .

St . Elisabethkirchc. 147 Uhr : Frühmess« .
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . 1410 Uhr :
Hochamt mit Predigt -. 11 Ubr : Kindergottes -
drenst mit Predig . Abends : 148 Uhr : An¬
dacht um Segen für die Feldfrüchte.

Llebfraucnkirch «. 6 Uhr : Frühmesse . 7 Ubr :
Kommiinionmess« . 8 Uhr : Deutsche Sing -
meffe mit Predigt . 1410 Uhr : HauPtgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . 1412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 942 Uhr :
Christenlehre - für ' -die Jünglinge . 143 Uhr :
Hcrz-Jesil - Bruderschaft .

St . Bernhardnskirche , ß Ubr : bl . Messe .
7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmess«
mit Predigt . 1410 Übr : Festpredigt und lernt .
Hochamt. 1412 Uhr : Schülergottesdienft mit '
Predigt . % S Uhr : Jubiläumsandacht d . Jung -
fvauenkongrcgatioii .

St . Bonifatinskirche . 6 Uhr : Kommunion -
mesfe . 7 Ubr : Kominnnionmess« mit Predigt .
8 Uhr : Deutsch« Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr : Hanptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt. 1412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt . 9411 Uhr : Christenlehre für b . Jüng¬
linge . 143 UÜr: Andacht zur .Erhaltung der
Felofrüchtc .

Herz- Jesu -Kirche . .1410 Uhr : Singmesse mit
Predigt . 143 Ubr : Andacht zur Erhaltung der
Fcldfrüchtc .

Ludwig - Wilbelm -Krankenbelm . Mittwoch,
8 Uhr : bl . Messe .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Ubr : Früh -
inefs« ii . Beichtgelegenheit . 7 Uhr : hl . Mess«.
8 llhr : Deutsche Sliigmesfe mit Predigt . 1410
Uhr : Hochamt mit Predigt . 1412 Uhr : Kni -
dergottcsdieiist mit Predigt . 942 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge . 143 Uhr : Herz-
Jesu -Andacht mit Segen .

St . Cnriakns - « . Laurentiuskircke Bulach .
6 -Uhr : Beichtgelegenheik 7 Uhr : Frühmess«.
1410 Uhr : Singmess« mit Predigt . 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 142 Uhr :
Christenlehre . 2 -.Uhr : Andacht um Segen für
die Jeldfrüchte . -448 Ubr : Sllovsiusandacht .

St . Michaelskircke Beiertheim . 6 U . : Beicht¬
gelegenbeit . 147 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr :
Deutsche Singmesse inii Predigt . 1410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt.
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 142
Uhr : Chriftenlehre für die Jünglinge . 2 :Ubr :
Herz- stefn- Andacht mit Segen .

Wcihcrscld -Dammerftock. 14V Uhr : .Deutsche
Singmesse mit Predigt .
. .Hl. Geistkirche Darlanbe « . 9)7 Uhr : Kom¬

munionmess« . 8 Uhr : Frühmess« mit -Predigt .
1410 Uhr : Prediat und Hochamt. 9411 Uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : Herz- Jciu -Andacht mit
Segen .

St . Josevhskirch « Grünwinkcl . 6 Uhr :
Beicht. 7 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr : Sing¬
messe mit Predigt . Christenlehre für Mädchen
und Bibliothek . 2 Uhr : Herz-Jesu - Andacht
mit Segen . 6 Uhr : Rosenkranz

Hl. Kreuzkirche Knielinge « . 8 Ubr : hl.
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Prediat . 142
Uhr : Andacht zur Erbaltuug der Feldfrüchte .

St . Antoninskapelle Eggenftel «. 148 Uhr :
Amt mit Predigt . Abends 148 Uhr : - Andcttht
zur Erhaltung , der Feldsrücht«. <

St . Jndas -Thadbäuskapelle Tentschneureut .
147 Ubr : hl . Kommunion . . -

St . Tbcreüenkavellc Linkenheim . Donners¬
tag , 6 Uhr : hl . Mess« mit Beicht uud hl.
Kommunion .

St . Rikolanskirche Rüvvnrr . 6 II : Beichte.
7 Uhr : Geureinfchaftsinesse. 9 Uhr : Amt mit
Predigt . 11 Uhr : Ktuderaottesdienst mit Pre¬
digt . 142 Uhr : Christenlehre . 2 Ubr : Cor -
voris - Christi-Bruderschast mit Segen . Abends
148 bis 1410 Uhr : Sübnebctstunden .

St . Konradskirche lTelear .- Kas. l, 147 Uhr :
Beichtgelegenhcit . 7 Uhr : Frühmesse . >1410 Ü . :
Amt mit Predigt 2 Uhr : Corporis - Christi -
Brnderschaft .Stadt . Krankenhaus . 149 Ubr : Singmesse
mit Predigt .

St . Martinskirche Rintheim . 6 U . : Beicht-
gelcgenbeit . 148 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr :
Amt mit Predigt und Austeilung der bl.
Kommunion . 2 Uhr : Andacht in Zeigten öf¬
fentlicher Bedrängnis .

he *P8t : Jecte «
Morgen nüch-
töm e<» Gias der
be rH h m t e n
natOri Mineräl -
bamnentri -nken

Batim & BaßlerMineralbrunnenvertreter
Zirkel 30 . Telephon 255 .

tAeVu- ^ evw
ÄHSecgaH ,

_
UtHS & ki

I
Altkatholfschr Stadtgcmeinde , :

Auserstchungskirche lHertzftr. 3) . 1410 Uhr»
Denisches Amt inii Predigt .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter. Wirft
Church os Christ . Scientl ») Karl «rnhe lBadll -
Kriegsstr . 8s. Bortragssaal : vorm . »14 Uhr-
— Mittwoch, abends -8 Uhr .
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w « Ŝ 'S '

LZ SG

oft
d ^
ÖP ^
. . d

> g' -4>

S SM -t2A -̂*
Q «

» 5
ö
SS

v «i^ - 'a M
U - SÄ
3 « s : * *
ä LR e
.S , - - JS
ÖS « ^
3 g ^ S
5t g « •«
s*?- -s

g S
'S ,g ^ s
g V
OgH sl*" ’*

je
M M o C

N -
*5 2

2 3 Tr £
« 51 :S

» « 3

? a ^ ,
g p v

s» Sto ^ o *g

« A« SS:gs >-
L ««

• s p rr
S 3

i - öl ©

g M W
S 3 .9 - o

ZED

V
d

SS SS M
Z

- T -
KZ gL
** ® »

^ ^
Z3

SZs

A _
SS Ä L
t : 05 UG M P
Oft
ö v Ä ««M

A '

B

- «
'S V
g

l !

L 3 -" V
L r:
| a
<3 2

3 09
3 "
« S

«
» S

S © 3 3
e - f ?

- » s

>»
eA
'S
<S

O

A
Jg

«
SS P
- &
L ©’
ss rrM .L

O

s
rr

« ^ L "
ß A Ä

o a
Sü 2 I
ft> *P «

3 3 3 g

1 -8

Z '

-> ^
<3^> ^
M 2
<W^

SS•■«“ «
M «

v
B

* M
sO> .

• 4»
Ä ««tfL

«
s

d

If fi
^ 5

*

S° ' Ä ^
'
rr m

5 M ^
5 e i
'S ' co ’sr
& « •

^ M 4-** '«

M 'B '
ig «

d

VA i- « £3 &

A 4
« s

M M .ü .
ss «s. SS

«
*— A
rs a

K
v a "*

rr
“ Ar

<3 'iä JA

Z K Z .r-
SS A 1

^ 1" H w

V 2L. S
A
V0^

A *£) ^

L»-NA*c a a
Ä SS p

A d '
* a 2 (| i .

3
jS>

O

^
ZZ »

oT SP J£t
@ 5 S 3

o .S P3
§ NV .rr
rr L g

^ « M V
n

‘
ö L ^

A *S -

I A
• «
; g

M >bS
SZN
% L

® .g
s ?

JA ^ v

v A wo -rs
^ a g

*5 -S P
r- L

.y <7g

‘ ö SS
Cw «Ö s cO <5 •«—

^ P - V
SSI

PS w
L

a P SS
ZKL ^

M

s
p

AM
'S■s

n

gd
Z .

«

A ^a a
r B
o SP

« c
X rr§ S
•i? NO*

rsA
ff?

It

§ . g5 ^
aps 5

• M 5
. a as

ts m a
Sa
c « ö
o p p S
<s ^5» « p
A M d rs■ “ 98

M
M g

^
A « g

5 .-

=s £ .« § *5 3

w ^ Ü>
B | ,

3 ^ 3
SS
SS •

3 33

-3

v ts £> ‘
3 C '

B

C 44
m ts — ^5« £5 P .w
s 15 « jj
M Ä
o 'S* 55 A .Iw 'C ' P <* :
a » B
P a>
o PC ®2 <3 w
® OS 3
:S 3 -O
3 «» « a

V fro

-3
3 £
" W- -

.1 =3 .
3 2
« B
£ Ji
& Q {

a 90
5 «->13 »

p _
a> g
A ^

4^ rs

I « ’*1
°

Sö --
ja » w O
p ^ ca?
A w ^

•£ a m
I g P M '
I ** M O

40 40 ^ ß '
P « ^ -P .

g L ^ .
« 2 «» *

" es
=& - -
.3 >g 5 '

" S> 0®
a » a

3 « ■

3 .
'§

'
2 ®

» " V 3
3 2 Z L
LG $

« ■

c .=e
S s .22~ So

3 w

3 3
3 3
B ,*to o
DZ
a *e

A
^ W

Ä ^ A
A V
a — - es
SSh «
44 ^ Ä
3TSg ^

3 3

LL

S |
3 '^*

^ , , 3 . »9

2 . . ~ » .

'* > <3 ©

S K

3 .« ts
-3

_ <->
2 3

2 i ” ® " s
Qe w

,
tf? S !

3 >H

l & ■
: 3 iS.

« .
U -SZ

"S .k
. 3

« - w

£ *
S -

'S 'S
13. V

O
» 3
2 L
o jJ

‘

.ES4> r2
. ** 2oO
: s « .

. .5 “
, « - —
! a «

3 • _3 K M »©
a 2 » --

8 2
Ü | 2
•3 s 2 2
3 'S ' — _
s ••* JS2
a 2 * 3

ä |
“

3 g 2 «
« ® Z
BL “

« :§

ZK
£ Mc A

ÄS
«w Oft

a -*♦Ä e
p

d

a v
g A £ o
M .2s A

O
C *y
:pLd

a
a & a

A
:PÄS -> p

2: a“ p
S
=

SS .5

d A
A

a ,
3 35

2
ssU

3 _
o

”

„ s „

HJ
- .S

’s
2 ’S «
? :S 0B L

M p «4 Ap .22 AAM «
^

^ a ‘C
3 « ® 'S
a p c o
es a .5 p
ja v

©

•a
— -3
LS
3 B

», -A 3 >->
* . Q „ ü

-a ‘ p 2
**

AiZ ) ©

p
ü o ^ iS *x •e■a ** - >a —
P 52 tg

S « 2
Ä «

■5 Sr ■ <m s

-S 3

«
s ?

-L>L
3

s ;
'
3

SS

M 'TS •• «M
04 A ®

A
4
SN-

I*
e

ÄL**“ a
| 2

- - G

e **p
P A

ä d
V 44«

ss o p04 P —'S « X
g M A
^ A ^
'~ ;3 ,Z

§ 2 " « -
04 Pf

= A W V g
2 ® L Z

’-
"

« « E
Ä

Z -- ZL
'

A

§
3 4* wT rr I ,

:S a
04 «ft I<r p 2 «

A "
!

a ä
« Aa «4

^ m H P
p v S

pN ^
^

04 P a 04
ps p p «a .

2 2 >s
BLK

<»
«
99
©

d -
2

?
'

6i \

’ 99 n . ©
A m

« ** ■

vL04 w -Ä *
P Äw L>

« A I
w 04 S

i^ g ?
•m 04 «
® o H .

ft g 3 V A 9 »» *>
tl ® " ZZ buh" 3 Z

l -o 5 . « .5
ZLL -
a v 04

PA
a a | i .£

Sr 'Sa Z•̂ e
- a -EZH

- - Z 8 S
P Q

§ sJ L -2 — 0404 A A

Ifi 3
«=2
« I
» 2

TT V» *2:
5 v
•SL
_ 'S M
a g p
g a ^

L S

8 =«
SN - .
ä . .« =

« « 5

.«» •»
wtf
o o ‘v

t s |
w gä
i-» 2 S
2 ®
S 2
St .y
o

*~ o
3 L . ^
8 £ £

- 3 a «
=* "9 «
1 B ® 3
■2 -c

'l
- A t4 M .5 d V

i sLS
* V M V
k> . A V M

iSlISo' § 3 3 £
L® ^ «
’ w I V V
>s ! # &

» 44 «
. « 2 § «>
• s ^ -ss

. 3 - ■

£ «e
3 w'— 3

8 '
3

- 'SS 3
' O -

o “ s
■s ®

■“ o
« 2

i es jj 5 . .:
, B .55 S

’
: cS «
: -5 = >£ <;

: « | 2 -
! « s s :®

| B 3 - 0
"

i « .« iS §
“ 3 e =3 :

3 :

'-* o
2 »
'S 'Z
» iS .

V
2 ©

: -- - 2 .2 M
; g b * 3* P «to P s

8 5 Jä &

H § ül

3 « still

| ! » * U

S e <; e

■I 4 4 . 1 I

Hii aarr

V A a Af- .'•]* v
a S p

04 p

«N.

^ ^ s
l«! ^ a v «SOv Oft" 04 04 g 2 £ gJ 8e 04

Ä II M»
8 II L<? 04d M C

aA ZI

sf # ZI

\ \ ' i M a> A M

a w ®
M M

LK -S :0 O

GSSaL

N Z

2 ^

s*
3B

s ^ «
*

S 4 '
-s ^ -3 ^ 5 :

ii « g • » BirSS
S2 ^ r : § 'Z .■' t* . JgS5 ;sio

3 . . ,
J ® wo ' " - L
L . . " »• L ® ®^ 04 g w .
. . gS

'
sJ ' S

g A W A • M

r
'“ ^ 5fK ^

öS l

:p 'Ä *‘ Sa .
M • • v P vt
- tss . vci "
U Sw k £ ® w . .
S -I ^ gs ® -
s © - iS2 OTsS

. . . . N
a *«.qc { 04 p
v o ^ -th g52 «o
uO * 1® •1*Ä *“*^
r w» P . * 2 ÄS W
& =22 " L ^ B

LLLLSSL04 !»— M
-slg

’
J

-
el !

2 =
| a ® ^

L vi £ . " ZS « « >52 „
© § £

w® -g Z2 «

ZLZ « sD

P3
a
a v
V V*

A j
S <» 0I w 'TA »ft

^ ä 8 3
„ « 2s ? 2
2S » I 3 ?

. « *,

4Üsö

f 5 * I II

K2
8

. . 55 _
V yQ

f #
r.v « 2 - L
, S . . ^

. 2 ^

s
- T °

l

» v ;

Ogg
3ZZ
« 3 ®

© §
SS

S
«?

■
«

s %i * il s l *
SB - ■ “

ä

_
"

w
5l . ® .

.
**

i >23
« « s . .

s5 ® '
>5 3

.. : 3 ® .e
:3

1 'sI ^
. £ © S

I es <c2 -» .»> . s»
p ^ . . w ®-w a

" - 1 - - 3 « 8 ^
- ro

_ v_ « 'Su "" 32 « S- 3 5>g >-

§5s «9 B

« v
.* «

1 3
TJ3 - ;

°f S
“

£
1 I & - :3 > .« 45

^ l. 4 ! ~ S '' « 9
g " . -« 55 , . »a< -8 Ä - 5 «

2i
® 5fe - J . SI * - - •»

”
«

" « -
s >->.«

SsSSrffis
’

? SSSSS
®

iwils

— B
M 04
> *w 4P“ rr '

>-_ . _V^ A Ä*
t=> —

N a . . . . p ~
. » ** W* 5mO * ' *" )C\
• S « > - (S) g

"T . jft Bir “ ©
- , 2o G i .S

© es w» S lüc o
• <. « • f ww », * O 2 wO p M M 0

a ^ p .f 04 B ^ e B « 5 MV «■oic j-, ^ ’rr ^ . ^ ITf *̂ A w* P
S5 » "

§ S S S5 S a ®
al5 *

P/te 11w* , a • » a M rO .

ZSZS .- . ZG , 3ZS22 « Z
„ SsnnsI s5 © e » “-

iPuiiligHs ^ 1111
04,it M» •»- th rr ^s - &>M *"~ ^ si . 04 i_i cPz ^t

M
«O

aV

s ml
«Sr

d®.

_ _ _ S^ AS --

mgp

ai_ £ _

v -

■

L SL
*rJ*L- 5p B g

09 ,

IC

r

•x . V

H

«»
--

v ‘ MV *
O 0 ^ * 5 efL

*- * i a ' * 11i ^
. l

11
11

ll
s S5 , ,

B
,
J

3
« I

B
a
. Sgg

4 ^ >
ä ~

£ ll
T

* 0s
wh o S “ . .a -̂ <7*H aP 54 v 2 a s v «_» M

§ Ä
^ H S S

e « ^ ,- S § l
’*

§
:SCl ® ’

. . 5 - . - eo AB

Hss
M ♦«.V «M
Sl
p «a
B

I ©
L 8 5 Ö

‘
;

AA 04
s » d

A 04 a M
-H ff .

« Z2
K ® 8

■ia ▼^5 «51 4 ^ uN -.nL v £
© , ® 5 «

■SS ^ - w

<fcS » « 5-

vS | » s
SB B §

i« - 2S -V 04« .M A Mv Lv« ög © 8 ;

« 2 p «2p ^ a « -j-r m v »

a v © £
>s =«sJhOS

3 «
a *.

«
* r« § 5

.. 3

L ^. 3
. !2 ®c

a nA _V AA
g . 52 «̂ 53 j

s 5 8VÄV _ .
— 2 v v
©

^
8 « -

ggsf

g l | i
a a g ^
ZZs 11

>2 -A ® d '

ZZZ3
w MfS" iZL

5isS

99 '
8 = 5 -

: « 2 ä

. . . w • ; ö Ä g
S ® f ises g B

^ « 2 ®
2 « ©*9 V .

o
S 8 ^ © S 3 w

>§ ©

; 8 1

« iü ;

I s =| . 5 ® A ^ ,P :

* y ps
A '

l 09
8 s

W» w *• ,
\ X \ i

« «3 w

§ LLsGZo
'
LZ

5
Ä

© f2
;2

- O
^ . B c
^ P*

if i *“’ “
2 Ü = I

8 " 'v § » >©

: ji

' « « >§ 33

: MSS
‘

^ 04 M "H .
? s

§
8

3 -»3 :3
2 'S
«

- ‘Z
L •

Z

©

0

u . DC

1X1 O

0 2

3C
O _ 1

CO 2L

< : —

CV C -3 04 ,
2 « « es , , .s
S 2 8 99 So ’g * .

, | .S . 2 - LL
. >e 8 =» S «

.
« - sji

- *

■iS M
*A ._ ..—, ä

p s
rr
a

A v
2 ** ”

*5

:§ I

’
JW . J

^ I | ; c
äildaSS
82 sF 2 « '

,
§ s £ ^ , s < s
cC2S35t » .
»>© § 3 . *

'
s ^;

>Sö ^
'

!
sss

■ s s 2 s :8 ®
t £ S ® ? Ss

• 2 Sv ® g 8
" 'SS * —

; S5s § ®



T 2 . ff » Ws sre s» s
, 2 V
© ff »-2
3 “

) C ' “ 8 2 3 ♦
3 -

8 -
WZ 2

» 8 sscsg - a ^ jÄ *4 ^ o A « *4 o A

SS er < ( Sv :

; a 5 2 : :
O j

Sv :

•ss _ X* s
ßSl

8̂
2 x . « 2 e ' - .. » x .

ä
3

'
: 2 « ii fff , istT fcap2 >u o rv „ 3 — | ^ 4AA a ••• w <« -t * fo s?* ix

' US* '
f*

1s 2*
« L «

1 3 Bo

* o >& TT <4
, H « - • Ä

a 3 , »

© J

, a S

SS o o
12 ■» « _ .
S ; ^ . ei 3

ö * 2 or
■? s « 5 ;"* ^ ra
Sf §• § . 2

«
o «T t4 l§

: is ss n
_ _ _ <$ * g ,*«* § » S
• O ' rv A

— SS E
g , » s3 ' (SJ « ' g

« >K « « Z

£
*

§ « f
*

3 (AZ> § g
g . " » Z , 2

" re

8 S a 8 -
3 « = a Ü

’
a

- ? . g3s9 © Sr 2 .
2 * o ra SS 4509 3 Ä a =• _ „
“** ^ a3 ®£ « « - •&ES — ^ w ® -£ » S ZL

- 5 « Sfy
• •

*
* 'a ,

s « Ä

a f » I «
» - a a a-
„ as 2 2 - " ~
|

m
^ nII Ä

r*
~£ " « J?

UJ '
. & I a 3

„
- s * -»S. <-o ST. a 2

i Zs ZZS . Z

lgf s S § 2 . S - « ' SÄ :
“ “

Ä a g -

~ f 3 3 „ « § = I
ö 8

‘
tzza :

2 **- re « 1
a «3 44♦*♦* Ä — <

© 8 -s

©
? L

O ** » Ä”
• 2 « . -ff « « ' '-*t SS. SS <T> ~

,_ - •• X -X, "ö * S=5'- *’
5® a ca « o a >S ? er '

S ? » » 5r* ss — — '
A «4 C* SS «

1 § > 22 S
i3 _ ,S ® 5 . 5 a
§ C « •* 5

L |
«CS» !

© » >,9 , T - s
'

ü ft " I rt ^ |re 3 3 ’ « » :
3 » 3 « 2 . _ ;
2 : > säg § Si

m 92s
« 3 .»

- TU
. ZL " cp £ i ;

>2 5

« T Or S O . -

^ Z . s: " £ SS

'S ' 3* K > s >"
^ Z -

2s ff ** » ÄS 'g ' i
s m - «» § ,5 n W- I
~ !i ! Ä3 3 * a = «
« n A 2 ^ 2äaa ,j- 'ö ' »a » • 3 ot̂ 'a ' a

Sy ' ' Pk .
2 . H SS s

" ffft !

00 - Sv
O* rt> ss <r G

»Sp © O*
H « « p
ss «v

rS

? s aS

ssl * s \ 5 . , g f
»

g » oa
'

4as
S '

g
s » § . S § § Z. ä ^ 2 ." ^ <» vcys n ^ o

^ Oc 2 .

a 2 - g
“ ^ «ö

a „ 3 " *■' OSS
<r

• SS “X* .
L § - K

v . t ?

® 3 g ;

I • ä 2 .

Ö ^ J
a .

SS
ZU

Sv :

— « « S sT £ »
" :

^ S § S5 - ? g
— a a ; ^ •

§ _

Ä ® "

> T :

. Z H

3 m s> :
§ , O: ^ '

S ^ 55 ^ :— vfiT? :

LS _
^ §

$
n 3 SO»X SS

8 -as a
a « s :

o» a

ja «
« • ’S -

« ^ 5ä2 « - r» a . ,S . iß32fe33rt " '
<v ö ^ ss —, «o
- CBg »

B a . « » « :^ 3 I H J?. A :
® g « S * 2 - 1

«>* O
l & S
S3 ’Ö'

o M ,

, 8
“

r 2 «
'S ' * ?

8 ;
« SS 1
P * » er, mö ;s -

* 11 !
t ♦■» ^

C' SS;
. ür » «r

£?
« x : :

1 -i - A

X* «o ss C» SS

3 «c > -
5 H S **

ff IS *
' 3 2

€T « P » i as gT a S- 3

P >*>5 So
«-*■ <t <y — <•& -s*» r-r - - -I —»«
? 2S ? 5 ' ^ ? £ ? g

sg «3 S » 2 . J

s K w
a re

a 2. a ■
3 3 « . : e» ® .

3 l & ' Z 8 !

£ ?
" * = • •

8 - ? a

SS a
^ <»
T «

. 2. ss'
2 ? - i ©

»S =
'

3 « 2 . y
. gr ~ « « ■ 5; 2 2 . ^ s

a a . G s

as « •
a " L —.w ö ö 2 ,

3 .

^ l ^ i
@ ? » s

R> 3
' ° = H.

3 « ,

säte '

g a jg 3 3
CS '

3 a
a a

« a 2 <5>
ffäsSs
2 ^ rs
H M ° ^

Sv
35 »

« 2T «
( 3a

» 3 -

, * So 2
(3 ? 3 3 ~ re
= o «

. S £ i X* ss 2T
^ X ja S ^ g“ 3s 3 aa

^
♦* 5

2 «55»3 2c » 2 . ,Sä
V :

—••» er *> <cr
« sa ® § 3
S ^ ^ SS ^
» ® SS cj*
S ^ 3 l s l
» © S « —
a ^ N «

Ä SS® ^ rt ^
Ä _ S » :
S ä « S ä "
. *° £ , » « 3
‘ 2 5 . s ? »
• 3 : O, 3 S ^

« ® &■re 3

o 3 SO ™
3 « I «° 3 »
2 SK -Ka sre g 3 S ; ,3

a 22 b « '
? « c25 ?
« a a " «o «

^ re » ^ e
2 : £ ^ £ a «

re o ss
re- s » 3 ^ 2 .«X « » ■o 3

3 « re
p ! s » s -
-- ^ 2 »

§ <g * 55

a ^ ^ » « *
— ?? <» » : ^ 2 -O Q. p -»« ;

- sfiöÄ ' ' w «« B3 ” • « - „ « (jj,H © „ » ÄS *—« <a 'S '®' ® S SS »« ss 2 : 5 X- Ä
S ' 3 ® -’ ® 3
SS SS '®s ?6*

« SS 25 3 2 X-
-± > * ß . O S <- <7 ä >Cr^ «* g ~ 2
—*. ^ 2 ss 55 ?>.> Z«-t «o ^ S Qt* W g . «

Ä «© M
ÄZT a « S ' S * 2 . ä

I8
"

8 @

3 » fl , 3 SB
3 ° ° »

« Si ® 2s
§ £ " a « 3

11 3 © I *

w .
' re re

3 Z

3 (?)
i ' fft

re®
Dur
Scr
Kar ,
fttit
den
ftetu
n>at
über

I doch
„ Nicht

H S
±> o * ->rahi3 S o° r .
« f den
S S .

»° rz
2 _ 1stell ,
Z . re ! i-t>Rf
S ^ 1wie
a 3 . « t
<» -7 önop- t <S>-= • 2 iiAasa ®° ' Nah .
« g Ae»
a § ! Wt

I fftttr
. lÜfler

CD 2 . SS lEntr
2 - 3 Z ■. » *« ,

2 £ wss 7? «

(?) A -g . S « 2 3
%

a «

älssgS !
35 . “ * '

« CL - Ei
Nvlii

3 -« p»

o »

s »
I 2 /

Z AaZ
‘

■$ ■C: 2
2 « a

o .

re o
s 0 3 ®

- re *
a 2. a

-P
? 3

©

—• 3

1 «
“ * 5,33 re L

2 a 0 3 @2 , » 3 o 2 !
2 ; g ö " ^ ^
3 « o “-«•

EfSgB

K i

3 ^ 1.̂§ « b «
« SB »
„ (?) «® ,

. CS ;

Z
'

, » '
: a < «° Kr

TL fr
2- re ^

ia 2 'S8
Cr
Sv ■

S
’ 5 « U

M a re »
- » 3 x->ft ^ ö * 5 atr a g
^ O ö o ° S :
p ; <so « £*

"
Ü ^ a

L
2 « tr -g -
a ® 5, » -»ft3, " » :
5 re

^^ 3 re
^

3 it O 3

OS 8 g
3 « S ' 2 ® sH Ö H 2 ’ CW «
A

"
s ->3 « £ ■

3 = S S Sr
S o S >38 - E
* 33633

nJj, S er
Cr <v er ^ 2

3 A - > 2 .
"

3 2 «
3 g re

' S* 3« 3 S re
- O - 5 , ™

3 «?f «
- re 3 3 «3 3! re Z - 3
ft , ss 3 & _ff ' " - S6

5 S - ö

£ ä3
© -S - ' irc

s 3 . &
3 re W 3

" S a 2 . 3
re SB 8 - re

8 Ä 3 8 .
3 5 “ (?) 3

I

. csft

©

TO-g -

f :ß ö^
a « « «SS

C
*» E Ä fl*

a . « 1 3 2
Sv S a I o c 5

1
3 2 .

^
1» • äs «** !h - g ;er j «. er XST 0 ? ^ ^ ^
^

a » Q
SB - S - 3 E - . ~ re
S2 ö - Ö' 2 ^ » K
£ L «° Z £ S 3« — Ö A S ** ra

Ä - S SS ^ j5 W
** 2 X? jg* a ’

^ «0 « #^ J*{ e Sv a
2 . —. >D A c 0 «
O 2 . « 2 h 2
a a «

a ^ Sr
s m 'S ' rS" ^ 1JÄ
:= £ • 3? re «
' £ ^ « H. M SB
: 3 ^ » 2 0 Ä

f?> 30 re ' re 3
SB- & g 1
E =£ q S re «

re . re- i
» -=J

Sft re -3
a 3 5
2Jre _a ' «re .S

- S9 |

' “5C
driie
«erb
* ct
Ane
^Ut
-% ti
L»m

, ? ätj
( ®‘US

°li °
■*l»fi

Stni
. r

= (?) § :
' Wtt

■Äi

8 =
2 S 8 ' -S ' re3 ” ö “ —« re- :
B | «y

2 * « ö ®
re C? Ä '

2 , » jz
. 3 3
; 3 ö . g S ' "

»
! s > re 2 . re rer. re

re «o 35 ey £ ; 33 re £2 IB
E 3 M 8

' 3 re 8 « »£ Z re
, 0 - 3 f re «ft

£L4 rr ö
'S aA a : tr ra j-

? 3
3 ss

er »
2 . Ä

=S? !

©

- "°0e
Niz
Wert

tu »,
nichj
^ ür

^ va
lv . $

a +< « cc « «a- : c S 3

tz 8 2 . 1
Lus* : .A ^ ® 2 * 1

: 503 ^

ft !
ÜT « ;

S ^ iS
2 32 « | §

I » !

_ a a
2 « ß3r

« B ‘ 3
© &» : ® Cr » »A « 2 3 2

S ' o * ^ a3 « ^ Cö «fr
g © s •$ s-S . A » O 3
relSa « ,
o ^7 er 2 ar< « rt 2 *“ k
» 55 S3

2 . 2 . § W re
£ b . 3 3 3re re as ^ i g
©

3 Z -K T
S - CL3 8 »
! «

*
■ZS

n

s a » sl
-? » §o 2

^ a
<SH9 5 ' »G W 5 3

» 55 Ö —«
@ « ’

| « | . 3 ! ea -« § ;
re re a >3 - re1

_re ^ « SB r^ . ss a

- - iS
cg 3 : 2 .
3 LS 'd ' 8 -

a sv

"
(ö3 s S - * - a «

« Z re . S . 'S ' a Z ' a .
3 '

M .. . S ® es?®

:

g 3 £
3 3 23 re . cp

« SO sS
£ 2 ^ 1
3 5 - S Ä

S 1 3 *2 .» 3 ^ 8
B -S * ®
s~reS 4̂

53 « "
5

— öS Ä 'ö '
fl Ss ^

"* *
O,

33 fl

g ! s §
s «

: A „ re

? ! &
e - ® . _
(?) H . 8
SS- ? « '

2 3
RR

:
cy « S ' S ' *

ij ® 1 O- 8 -

o 3 2. s'
£S » § «-' S « 3 §

B ? O S « -• » 3 .

‘ ©

. « säffSf «

» » s -

» o _ cy ;3A » 23 S rt t
' S 8 '
7? § >ö 0 (
fl* a ? a '» «r ,

3 E ^? 3
re. (ss>SS g ;

U Cr M
« _ r»

-» _ c : r* 5
S - a ' £ ö -

g : S 2 ff re

IffftSi

, sl * a
”

ff
3 « S t

S» » 8 * S

« II « r

' E -Sire F3HL2 .
2 ro »«• — A f!*2 A TS

: » 2

, | ® s

% 2 . s -3 .

: § s 3 - re ' 8
n « 2 « n

; » Sv
• sf

®
«

2 .
” ■« LSZ

? 3 8 -
Z . L

; g ex - **

3 K

ts © » 2 2 o ’“ » ÄÜ 3 «
<? fl 2 . rt

♦« tt Ä ♦*
2 a 2 «

31

e . « S -» a - re
3s 3 S a^ s2areS - 8
w «. jrssr & l2

a e © e3 8 re *j
—' S ! o? <8

tfl « r ^ y

re- 2 . S © $ *

« re re

3 S f
t

- 8 ff

3 £

; • 3 . =x 2

_ 3 -9 ; 2 ! ]
-9 « ft , re •

©
-̂ 3 ;

5» « ,

; « 3 » Z
3 Sft 3

8 K 8 « re

* ® ^ — fl SS 4̂
. <» 2 * ^ S "* fl

a >2 fl* a «-» —?• -Sa m c o «fl er —- a j?* ^er a <2 a xm I „ 3 S §
ff 3 « - ' «

>
! -Z,3ff BrLre
' fl ä 2 <* . - *,fl *flJ fl. S * * ' H.S 5 « Ä ^ « s *^

2 . ? . ^ 3 3 ^

a * ^ S
S2

S 8 3 g =S ' E 5 3 ® igre 8 - ft 3s "
^ £ 5

S re 2 _ £ ; « * » , 2 .S er - * 2 . Sv
2 e-sHr £ gg a

'
Z ^7 ^n ^ Ä. ^ fl , « J£ » (d» - • c ÄÖ « fl «ra CrCr fi|4 <?' r2 a 5« « « re- ^ 7 2 rter ä ^ » fl a

fl . 7t 2 „ « S * rer. _ fl

M
§ g -

3 ©
s 3 : 2 - a3
S : o

' 'S ' 5 *
2 . ^ 5a 1 ^ "" fl «-** a *

g « ss ^
fl

g . g F ?
I « fl 8 aa 2

»eich

a ^ '

' 3 § ‘

S ' 8 ; £

§ U § § ^ .;. « a S »« h 2 '

Q^ l
r o ex • 2 « * :
: c X* ? »

ff " © 3 ,
t ^ SÄ ^ rejx ^ ff H, ««
l 1
! So - S « « i
t © re 22 re

n» ° J
©r 3 « a a *
a Ä 2 : ^
g : ö » ör
ff «

™ 8
« t-i

^ fv> ü
a * * 5

> ^ 3 « Sr © "

Sga » ' -§ ' ©
1 5 o a ä * a fl

* cä rs

S5 3 re
! « • i

ft .-0 '
re ®

s ii ®
r*- X

►
: a K ^

^ 8

» Ä

3SZ
ä : « 'S ;

e » er ur Ä
3 © 2 - "

3
o

'
güSff« 3 ® -

g g 3

3
— re 8

8 3 « ^
• « 8 8 3 2

© 3' ^ , « x- re-
: » 8,4 3 g .

> a *
*' Z a

» 2 « | | s
| l S tS £ f

srffsfti

2 8 a re 8 «
ss*.? 2 —5 -gA.= tE 2 re S n 3
2 £ 3 ® 3 a re ’
r ät S g I S -

-9 ' 3 2 85

a a

» . § g « 'fl '
g *

A ®r ca fl a« * 2 fl » ® fl
— t2 a fl * er
S ^ re « 8

X <g e
e Sv

ff 3 .«
(?) o »

r g - « ' 3 ;

1 ® :
“ *

§ >8 = 3 2 S - A .

> f 3
i 8 re ' -- . 3 Ä
3ä : St wS

3 g » greg
re" «° '

: fl 2 5 .
*4 «

x . a
E?

«

'
I ^ SEÖ *

re « K -ft**• 3 tt 8 »

Ä ) 3 Slfa ?
«4 Ä n \» fl

Igo « *
S « SSf s » c

_ S gg
2 . ^ °

VrPt

S> ff - re ^ ,f S
A3 a » di

3 A3 g re

» "
« . » 2

ra
g : 3 g

S?*1̂ •<
& 3 g 3 §

fl 2

o r» fl Ä a •$ > ;

: a '
j, tt fl •

h. re a 8 Las
t § fl

'
» - r* '

a a 2 w 2 Ä :
< n S H S h <

6r

« Or 2fl « ö * « «
3 « t » « 13 8

- re 3 re g re- re
ff 8 : ff . Ä -
E a 8 jj . tfft B, ^#->. <t > a s o s . w
” a bb g,3 ff «

*
| o gll

« " 3

3 „ re a '
„ n - 3 « rexger h o — e3
ff » » » ffUffs3

(?) 3 « r E ' ffX
© 9 -- ! 2 "

- - § . . .
8 - ® Wff8 rt
_ 2 2 . 01 re
Ä8

a
g & ä<% » Cr fl o >9 ?

CT «j » Or M j- j

: § | S8ä
; Sft g ? » ff

BC re re re

« »« ■■■ai 3 , , s
g . 3 re g ÖO ^ S
ÄRfri ! S !» d

ft : — rT re

- oft Zs >

' ®; f | 8" & g.
- SgSSre« s»® x * ä E«4 o S er ^ aA t r » n A Qc

3
5 8 >S $ ■
fl O LS X

SS —reO er ö " fl

Sö ' ?
8 gi

• - e ? isa er 0 j2 fl
SJTSe §5 _ er A ©
- © 4 S '

s5 rt £

: er « Sr «?ser O x , £5 (i? X* X' * * * X' » 2 *,X7 .Q r-t »-- r-t a k-! — fl ;

as * S 9
« ss Or
a a

© !

- 2 . i
■(?) »

3 -3 « U3 2 3 £ - 2 6K8 »
9 ff -8 - ^ 2 £ 83 ffZ ^ 8 . « --

rs ** rm AS _ m *7 * I_T o a 1
11 a «r w

. a a 55

, 8 >j
9 ff ; ff re « A

g - » g -5 - 1
~ M

3
gj ;

» LZ - Z «r £ 8 re Z8Z !? LSE -ff 3 ” 3 re 9 re re « ft - « = ' A ? «

W « >LL 2 2 . © C* S Xi 5 X* fl «0 >iss g . *X 2 . £ s 3
TT X* er a . S '»' s

' Sv 0

a : a

Ä S2'fl ' O: a -

2 ?

■tsi
& . 5 ‘

^
44

*
H . 150 oH 5» « T

* ^.. —
? ^ 3

VCA
'

" 58
2 a *
5 , 5 ®
§ _ S

fl a ‘ .
» E (?) 2 . 3
3 re re 3

cx 2

öS 1

9 ®° ox ^
« ft § 2 . 9 S9 re
2. g , E ”

.3 »
«x re, » _

ftqtzc « s © 2 § - 8 3
r >l w 2 , re Bo re -» 3 — _.ft 5 ff _ re re ft —-1 jbre»- - - =-• » n re Br §

ö ff 2 ’
2 3

» 3 .. „ /& « re — « >« 3
*»5 » re —,, Cp v - ' © re ss ss . . .
AHE 3 2:. ffff8Z ; ®° 9xj8 ^
3S2 » ® RE - W s « X— a»s Or „ o 0M

§ a a

* fl
. Sv

© SB
S

ts, *
f © lffS

-
© läH .

* ‘ "
2 ®° *

L8 8 3 © : . Bft re
ö ‘

, g
- S ^ B» -

* »
0r ^ 2 . 3

3 Heg ;
© s - s <
■« ff ex ,

' Dl

- S « 3

© iß ®° 3 '
* . fl gj V
re 1 g . f

X' -X; o
'

S : 2 - 2
<gs » O Ler

* o e

ca ^« fl ^ O; S
_ n _ T» LS >I _ » A X ^ » —■»A Ä, ~

«ö 'St - X ' fl 2 »'3 " « s ^ fl X « A <̂ a A
3 E . S ^ § » re S » Ox 8 _ . 5X S 8 . „ w „ „ ^$ a * lÖ* ? ‘ S <©- 2 ‘£ l r4. » 3 s - „ wdX
a "X* o * fl jj - «-► ar X*?S. 3 ?B->5 ^ * o e»*
ts © re ^ , —. 2 . EE8 » S

0 » s I A . 3
re » °

H >9 ^ 9 ^ g , « re a , x- ^ ^ « « -P « 3
3

5 « 2s a 3a » S ' 3s ? S ® I . p . 2
S ' ^ a 2 s s a » ? V a ' —̂ » ao3 » X' gflS "

ti ' s s : lsIift5ts \ =; Ä8Sl2re
a * § jft, £ ^ 9 » ! seare

'

Sv *

— er 3
» "

8

E ” mW
^ 8 , » Z

8 ^ E
«08 ff

3 » re
'
E '

- -
" 2 re

' 2 3
2 g 2 3 ®

Aff 1 » ;
f w « re ft

re » iB,
« r fl*fl **

£ SL
E -rt S

re § I« • 9

i « a ftas - aa - . 5s ’* S »

. v w — — A . . -k Z3 ö 5 . H ^

§ § 8
: » § 3 o rs <§v 3 —.

©
<5X 3 BX re

irrt o re
» 3H

® 8 cg
® » i

: re

ff (?) re. 3 ’
^

”

tfl * ! ä

« LS ©
; 3 - -J

« c g 8 :

3 Ä X . Ä» X- 'fl ' - 9 ft :
3 9 ! 3 «

ff « 3 .
^ ^ O

"

>3 ? a P‘ $ r
% 3 3 S » 8 5 -» s z \

3 « •

3 (?) « L «
§ 3 * g

"
_ . " re '*' ' re 3 „ ft '“ « SI

» saresSS ’ a » ' 3 “ ? ' « ^ 3 2 re ff —
« er § X « ' ^ Sur »o <& fl LSX - reff a

g Z V «rS ^ ^ 2 OrA OrT o er
8Z £ ffs - ZLL § ZZ ^ L ^ " L § W « '

L8Z7 ^ ffLLD L ) s - V § 2, ° er 2 * - fl : ? L
^ 3 2 . ft Ä’ a ^ fl 2 er ^ 'rL a §
9Z § ^ . 9 . 8 E Zi - » 8 ° « a . Z

3 ^ °
-ff 2 -» 3 8 5s? 3 ft ' s

'
D 2 8 » re — —- J -^ rs , a a 'fl *■’■' ** ° ~ w ■

2 — 5 —*S * ~ a

er £3 o

Is s '
l » | i

f3g € S
*

«
8 ? So 9 £ faS 'S ' S w «“ ff re

-ff 2 3 8 « i n S
S re — xt> _,. ffft » « « ® a ®
ff « 8 re re -» re
» Or Z

~
_ « 1

«
, £ L, » Z - 2 ; »

»
*

Z . ffZ
^ 3 •— — ? er gj
Sa Z 9 " Äj *
X o er »■o ° Xfl <-{ —• 0?r £g a :
3 S ? H e , 1 -ff
ss * fl 2 — T?S - rt ,

°

f :

c <T

Zfl« - ES© ta« ’ S -o a a fy a a s *

o £3•Ä 3

o X ? o »
• 8 re re re _ . ft £ SgffS

ff ff 3 ff A 3 E

1 ; ®» ff £ « . — & '
» ” 3 ff ff 3
« 3 exS 3 ^ ®°
a — x * o * —»» — ,
» re 3 ff ; « =g :

Cr 3 'S : « s £ 1
» s

re 8 ^ .re- 29 ? ‘ ? w 989 SrereS ^ ffreS «



Rr. 186
k

3-
»

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 8. Juli 1933 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Grihner -Kayser A -G .,Ourlach
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Gesämstsbericht der Gritzner-Äayscr A .- G .
Reni E das Jahr 1932 ist gu entnehmen, daß zu
&-iy nn bea neuen Jahres durch eine unacwöhnlich
ftew V ® ’nWtänfunn der Produktion an Nähmaschi -
btn Vorräte wieder auf den Staub aebracht wer -

putzten , der sür den aeminderten Absatz und eine
mn &e Liquidität erforderlich ist . In Iahrräderu

über Bcsseruna des Bestellunasciuaanaes aeaen-
! back . " voriähriacu Wintermonaten einaetreten .

»i^ rei ® tc dieselbe hinsichtlich Preis und Umsaua
aus . um das Iahrcscracbuis zu verbessern.

Abk Iurnicrmcsscrei waren insolae alcicher
! c» intzschwieriakeiten ebenfalls während des aanzen

vj -4 unaenüaend beschästiat . Der Borstand schläat
"kn nach Auflösuna des Rciervesonds verbleiben -

ve? "̂ ^lust von 1124 Ä>7 Rm . aus neue Rcchuuna
st- ^ ntkaaen. Entschlicßunaeu über Akticnkapitalum-
Iibakt̂ n sollen vertäut werden bis die künstiae wiri -
^naitttchx Entwickluna besser beurteilt werden kann .

k , m aeaenwärtiaen Zeitpunkt.
»n™ neuen Jahr hat das Iahnadacschäst aut
s^ Mnacn : die Gießerei bat neuerdinas bessere Bc-
zMnauna zu verzeichnen und auch in der Abteiluna

nschiuen zeiaen sich bofsnunasvolle Ansätze .
Noz

^" kommt , daß die voraenommenen Svarmatz-
kö»

eu erst im laufenden Jahre sich voll auswirken
i tiop

en ' k>aß man mit mehr Bertraucn der zuküns-
i En « . Entwickluna entaeaeusehcn kann , Ialls diese
>». ,n>ickluna nicht aestört wird , sei zu hoffen, daß die

' ienveriode überwunden sei .

!Arif dem Wege
zum Borkriegszms .

drinaliche Ausaabe der deutschen Wirtschasts-
iävbesteht seit lanaem darin , die überhöhten Zius -
drtÜ« senken und auch die Nebenkosten herabzu-
»irz u . die mit der Aufnahme eines Kredits vielfach
^ vuuden sind . Wenn ein Landwirt , ein Handwerker
Ave e 'n Geschäftsmann für den Kredit, den er zum
. „

" kauf vou Dünaemitteln . Werkzeua. Waren oder
2 „̂ ,

^ utlohnuua von Arbeitskrästen braucht , zu hohe

ko«
" zahlen muß. die er nicht herauswirtschasten

dann muß et schließlich seine wirtschaftliche
tz. jUNkeit einschränken . Das sührt zu erhöhter Ar-
^ ."slosiakeit und zu neuem Etnkommensrückaana,
t

'? . »« verschärster Wirtschastsnvt. von der seder be-
o , kten wird , auch der . der alaubt , von den überhohen
' '">en einen Vorteil zu haben.
z .? ke Sparkassen als aemeinnütztae Institute haben
m ?et den Zinssenkunasbestrebunaen volles Berständ-

und tatkrüftiae Unterstützuna von jeher zuteil
bid. lassen . Nebenkosten werden von ihnen meist
. cht oder nur unwesentlich berechnet . Bet der Scu -
nick? Zinssätze selbst haben sich die Sparkassen
b«„ Mit der Zinssenkunpsakttou vom Dezember 1931

sondern sie haben seither freiwtllia die Svvv -
^ keuztnsen weiter aesenkt . In Baden berechnen die
y

"rkassen für Huvotheken heute höchstens n o ch 5 %
' v . einschließlich Berwaltunaskostenbeitraa .

di, » kch ihre sreiwilliae Zinssenkunasaktion erstreben
9r putschen Sparkassen für die von ihnen aewährten
; j„

"ite weitaeheude Annäheruna an das Vorkrieas -
î uiveau . Die Bemühunaen zur Zinssenkuua wer-
fj

" selbstverständlich sortacsctzt . Jeder kann und muß
I . ,Unkerstützen . indem er nach seinen Kräften spart.

ersparte Mark bedeutet neues heimisches Kavi-
$3

‘ Je mehr heimisches Kapital aber der deutschen

u^ kswjotschaft zur Berfüauua aestellt werden kann,
inor

'» eher aehen die Zinsen überall auf ein nor-
ipjkkb zurück und um so schneller läßt sich der
beü-v^nstliche Aufbau zur Ueberwinduna der Ar-

k°losiakeit durchführen.
*

u ^ *?«**« * Auto - Abfalt . — Adam Opel A .-G . v« ll
In den ersten fünf Monaten 1983 wurden

aus dem deutschen Markte insaesamt 30 488 sabrikneue
Personen - , Liefer- und Lastwaaeu abaesetzt aeaenüber
17 992 in der aleichen Zeit des Vorjahres . Die Stei -
aeruua betraut M,5 Prozent und ist vor allem aus
den Personenivaueuabsatz zurückzuführen, der mit
27 127 Waaen um 79,2 Prozent über dem Vorjahr
lieut . Diese außerordentlich uünstiae Entwickluna ist
in erster Linie aus die Neuroaeluna des Krasisahr-
zeuasteueraesetzes zurückzuführen, wie aus dem Em¬
porschnellen der Absatzzahlcn im Avril und Mai her -
voraeht ( April plus 103.1 Prozent , Mai plus 107,8
Prozent aeaenüber dem Vorjahrs . In aanz hervor-
raaendem Maße ist an diesem Ausschwuua die Adam
Opel A .-G. beteiliut . die während der ersten fünf
Monate dieses Jahres über 10 000 Waaen absetzen
konnte . Im Monat Mai ist der Opel-Absatz um 115 .6
Prozent , der Pcrsonenwaaeu -Absatz soaar um 125,7
Prozent aeaenüber Mai 1932 aestieaen. Nach den bis¬
her vorlieaenden Meldunaen sür den Monat Juni
zeiat der Anteil der Marke Opel an den Gesamt-
Zulasfunaen im Deutschen Reich ejn weiteres beacht¬
liches Anwachsen. Mehr als ein Drittel aller zu -
uelassenen Waaen sind Opelwaaeu . Das Rüssels -
heimer Werk arbeitet nunmehr mit einer Bclea -
schaft von ca . 10000 Man n in der Sechs -
taae - Wvche voll und in einzelnen Ab¬
te i l u n n e n mit d r e .i Schichten . Veraleichs¬
weise wurde während der entsprechenden Voriahrs -
zeit nur an drei bis vier Taaen in der Woche mit
einer Beleaschast von 6000 Mann aearbeitet .

Großhandelsindex .
Im Monatsdurchschnitt Juni stellte sich die vom

Slatistischen Reichsamt berechnete Nichtzahl der Groß¬
handelspreise auf 92,9 l1913 — 100i . Sic ist aeaenüber
dem Vormonat (01 .9) um 1 v . H . aestieaen .

Berliner Börse .
Berlin , 7 . Juli . ( Innkspruch.i Slu der heutiaen

Börse laaen zu Beainn einiae Kauforders vor . die
der Börse ein freundlicheres Kepräae aaben. Die
Umsätze blieben aber außerordentlich aertnasüaia.
Zur Hebuna der Stimmun « hat die Waruuua des
Reichskanzlers vor Einarissen in die Wirtschaft bei -
aeiraaen . Die Wettersühruna der Londoner Konse -
renz bleibt hier einflußlos . Das Geschäft konzen¬
trierte sich zunächst auf Iarben . die jedoch nur %
aeaen aestern steiaen konnten. Am Rentenmarkt
waren Schuldbuchsorderunaen erneut 0,5 höher . Alt -
und Neubesitz leicht besestiat. Variable Obliaationeu
schwächer. Bon fremden Renten Türkenwerte leicht
abaeschwächt , desal . Mexikaner . Lissaboner Stadt¬
anleihe minus 1 .5.

Am Geldmarkt setzte sich die Erleichteruna fort .
Täflliches Geld i % bis 4,25 Prozent . Der Sturz
des Dollars machte weitere Fortschritte. Dollar —
Pfund notierten 4.93 : das entspricht einem Markkurs
von 3.01 . Das Pfund daaeaen war noch aehalten,
aeaen franz . Iranes 85.06 .

Nach Erlediauna der ersten Käufe trat völliae Le-
tharaie ein bei leicht abbröckelnden Kursen.

Im Verlauf wurde die Börse durch Auslandsver¬
käufe unaünstia beeinflußt . Insbesondere schwere
und Tariswerte aaben 1—2 Prozent nach. So Bekula
minus 1 .5 . Siemens minus 1,25. Auch Reichsbank
aaben weiter nach. In den übriaen Werten staanierte
das Geschäft . Der Kassarentenmarkt blieb weiter
überwieaend freundlich. Pfandbriefe aewannen bis
2. Landschaftl . Pfandbriefe bls Och. Kommunalobll -
aationen waren im wesentlichen unverändert . Stadt -
und Staatsanleihen ebenfalls teilweise leicht an¬
ziehend. Berliner Berkebr plus 1,76. Der Privat¬
diskont blieb unverändert 3% Prozent .

Die Börse blieb bis zum Schluß außerordentlich
st i l l . Weitere Abschwächunaen traten nur noch ver¬

einzelt ein , doch waren auf der anderen Seite auch
kaum Kurserholunaen sestzustellen . Oieichsbank schlos¬
sen zum niedriflsten Kurs 144. Sonst waren noch
recht schwach: Siemens 154,25 . R .W .E . 83,75 , Elektr.
Lieferunaen 85 . ?lku 39,5 . Ehade 188 . es werden Ver -
käuse voraenommen , um der Abmelduna dieser Werte
zu entaehen. In Reichsanleihen waren die Kurse
aehalten bei aerinaen Umsätzen . Altbesitz 75.90 .
Schwächer Stahlobliaationen . 58,25 . Tteuerautscheine
unverändert .

Reichsschuldbuchforderunacn notierten
wie folat : 1934 er 99 .50 . 1940 er 82.37—83 .87 . 1944 er
76.50- 77.02, 1945 er bis 1948 er 76 .37—77.37.

Frankfurter Abendbörfe .
Iranksurt . 7. Juli . (Drahtbericht.) Au der Abend¬

börse laa der Aktienmarkt ziemlich rühm und aeaen
Berliner Schluß nur unwesentlich verändert . Ehade
ainacn bis aus 185 zurück , nachdem sie mittaas 188
aeschlossen hatten. Auch die übriaen Auslandswerte
eher etwas schwächer, so Aku bei 39,5 anaeboten. I . -G .
Iarbcn unverändert 129—128,75 . Iester laaen Reichs-
bahnvorzüae . die wieder % Prozent anzoaen . Bem -
bera waren 1 .5 Prozent höher aesucht . Am illenten-
markt waren deutsche Anleihen wieder etwas fester ,
da nach wie vor arößere Tauschoverationeu von aus¬
ländischen^ Werten, die an deutschen Börsen notiert
sind , in deutsche Anleihen erfolatcn . Hier ist die
Börse unsicher über eine eventl . Aenderun« kür Aus¬
landswerte . Im weiteren Verlauf blieb die Abend-
börse ruhia . Aktien waren unverändert . Auslands¬
renten eher schwächer . Altbesitz laa 0,5 Prozent ius -
aesamt fester . Oiachbörslich I . - G . Iarben 128,75 . Alt -
besitz 76.-37.

Anleihen : Altbesitz 76,25 . Oleubesib 10,30 . 4 Dt .
Schutzaebiete 7. — Bankaktien : DD .-Bank 64 , Dresd¬
ner Bank 45 .5 . Reichsbank 144 . — Berawerks -Aktien :
Gelsenkirchen 56,6 , Weftereaeln 122 .75 , Klücknerwerke
52. Mannesmannröhren 62,25 . Mansfelder Berabau
33,5 , Ver . Stahlwerke 33,75 . — Transportwerte : üa -
paa 14,5 . — Indnstrieaktien : A .E .G . Stamm - Akt .
22.75. Aku 39,5 . Zement Seidelbera 82 . Eonti Gummi
155.75 , Daimler Motor 28,75 , Dt . Erdöl 114,75 . Dt .
Linoleumwerke 48 . Elektr . Licht u . Kraft 103,5 , I .- G .
Iarbeu 129 , Iclten u . GuUleaume 48 .5 , Geskürel 82,5 ,
Gokdfchmidt 42,25 . Solzmann 55,5 . Lahmever 118,5 .
Lech Auasbura 80 , Rütaerswerke 59,25 , Siemens u .
Halskc 158.5. Thür . Lief. Gotha 68,5 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 7. Juli . ( Iunkspruch . ) Amtliche Produk -

tennotiernnaen (fiir Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltiae Futter¬
mittel einschl . Monopolabaabes : Weizen : märk. ,
76 Ka . 191193 Brief i191—193 ) , Juli 202—200 (205
bis 204,75 ) , September 104—194 (198—186,50 ) ; Siete«
runa matter. Roaaen : märk. , 71 —72 Ka . 154—156
Geld ( 154— 156 Geld ) . Juli 170—169,25 ( 170,50— 172) ,
September 161—162 ( 164,75 ) : ruhia . G e r st e : Iutter -
und Industrieaerste 152— 164 (157— 164) : ruhia . Sa¬
fer : märk . 138—143 (138—IM . Juli 141,50 —141,50
Geld (144— 144) . September — (138,50 ) : Lieferuna
matt. Weizenmehl 23.25—27,50 (23,26 — 27.50 ) : stetia .
Roaaenmebl 0—1 21,50—23,75 (21,50—23,75 ) : stetia.
Weizenkleie 9,60—9,75 (9,60—9,75 ) ; stetia . Roaaenkleie
9,50—9 .70 (9,50- 9,70) ; stetia.

Viktoriaerbsen 24—29,60 , kleine Speiseerbsen 20—22,
Iuttererbsen 18,60 —15. Peluschken 13,50—15 (13 bis
14F0) . Ackerbohnen 13—14,50 . Wicken 13.75—14.76
(13,50—14,50 ) , blaue Lupinen 12.25—13.50 ( 12—13,25 ) ,
aelbe Lupinen 15,50—16,75 (15,26—16,50 ) , Leinkuchen
39%- ab Hba. 15. Erdnubkuchen 50% ab Hb«. 14,80 ,
Erdnußkuchenmehl 50% ab Hba . 15.10—15,30 . Trocken¬
schnitzel Par . Berlin 8,60—8,70 , extr. Sojabohnenschroi
46% ab Hba . 12,70 , dito ab Stettin 13,80 , Kariofscl -
slocken Par . waaaonsrei Siolv 13,20—13,40 Rm.

Sonstige Märkte .
Maadebura . 7. Juli , Weitzzucker teinschiießl. * »4 ,

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutio sür netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Taaen —.
Tendenz ruhia . — Terminpreise für Weißzucker iinkl .
Sack frei Seeschissseite Hambnra für 50 Kilo netto) :
Juli 5,60 Br, . 5 .40 0) , : Auausi 5,60 Br . . 5,40 G. :
September 5 .70 Vr „ 5.40 G . : Oktober 5 .80 Br „ 5 .60
K . : Äiovember 5.9<! Br . . 5.70 6) . : Dezember 6 .10 Br . .
5 .90 G . : März 6 .40 Br . . 6 .20 G . : Mai 6.60 Br . . 6.40
G . Tendenz ruhia.

Bremen . 7 . Juli . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
i'lmcrican Middlina llniversal Standard 28 mm loko
per enal . Pfund 11,97 (11 .65 ) Tollarcents .

Berlin . 7 . Juli , (Iunkspruch.) Mctallnoiierunaeu
für je 166 Ka . Elektr,olytknpfer 62 (62) Rm . , Ori -
ainalhüitenalnminium . 98— 99% in Blöcken 160 Rm . ,
desal . in Walz- oder Drahtbarren . 99% 164 Rm, ,
Reinnickel. 98—99 % 330 Rm . , Jlniimon -llieaulns 39
bis 41 Rm, . Ieinsilber (1 Ka . sein) 38,50—41,60 (39 .60
bis 42.50 ) Rm.

Devisennotierungen .
Berlin , 7 . Juli 1933 (Funk.)

Uuen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstant . 1 t . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf -
London 1 Pfd .
Neurork 1 Doll
Rio de 3 . 1 Hilr .
Urueuay 1 Peao
Amsterd . 100 6 .
Athen 100 Dreh .
BrQssel 100 Ble -
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr ,
Danzig 100 Ql .
Helsgfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugola 100 Din .
Kotrno lOOLitae
Kooenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Eac .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga .
Schweiz 100 Fes .
8ofla 100 Lern
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral .
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierunaen am Usancenmarkt
vom 7. Juli . London—Kabel 4 .66, London— Paris
85.06 , London—Brüssel 23.88 . London—Amsterdam 8 .26 ,
London—Mailand 62.70, London—Madrid 39.75 , Lon¬
don —Kopenhaaen 22.41 . London—Oslo 19 .91, Kabel-
Zürich 3.752, Kabel —Amsterdam 1 .795% , Kabel —Ber¬
lin 8.061.

Züricher Devisen vom 7. Juli . Paris 26.30% , Lon¬
don 17.26, Nenuork 3.75. Belaien 72.85. Italien 27.55,
Spanien 43.40, Holland 208 .66 . Berlin 123 .35. Wien
78.21, Stockholm 89 .25 , Oslo 86 .76 , Kopenhaaen 77 ,
Praa 15.86 . Warschau 58 .65 . Belarad 7, Athen 2.97,
Bukarest 8,66 , Helstnafors 7.63, Japan 1117 % .

Geld Brief I Geld Briet
7 . 7. , 7. 7. 6 . 7. 6. 7.

0 . 923 0 .932 1 0 .978 0 -932
2 . 377 2983 2 -927 2 -933
2008 2-012 2 .018 2 -022
0 .879 0 .881 0 .884 0-886
14 .40 14 .44 14 .45 14 .49
14 -02 14 -06 14 -07 14 . 11
3 -027 3-023 3 -122 312 8
0 .229 0 -231 0 .229 0 .231
1 .449 1 -451 1 -449 1 -451

169 -68 170 -02 169 -43 169 -77
2 .428 2 -432 2 -428 2 .432
58 -77 58 -89 58 -94 59 -06
2-488 2-492 2 .4^8 2 -492

82 -12 82 -28 82 -12 82 -28
6 -204 6 -216 6 -214 6 -226
22 .36 22 -40 22 -43 22 -47
5 -195 5 -205 5 .195 5 .205
41 -96 42 -04 42 .01 42 -09
62 -59 62 -71 62 -79 62 . 91
12 -75 12 .77 12 -82 12 .84
70 -43 70 -57 70 -68 72 .«
16 -50 16 -54 16 -57 -16 .61
12 -54 12 .56 12 .54 12 .56
63 -44 64 .56 63 -69 64 -81
73 -18 73 -32 73 -18 73 .32
81 .32 81 .48 81 -12 81 -28
3-047 3-053 3.047 3 .053
35 -21 3529 35 -26 35 .34
72 -38 72 -52 72 .48 72 .64
73 -43 73 .57 73 .93 74 .07
46 .9b 47 .05 46 -90 47 -05

1

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / ?
Berliner Kassakurse

. Juli
1933

6 . 7. 7. 7.
Festverzinsliche,

«» besitz 75 .60 75 .70« eub-sitz 10 .3010 .35
° wertb. A . . . . . .
s 6. 1000 69 .50 69

^
biiMeichsr» 90 90 .5
k Kelchs 27 83 .75 83 .75
4 „ Schätzt! - _ —
p »unganl. 78 78 .75
b Preuß. 28 98 .75 99 .25
6 Schatz 301 100.30 100
5 Baien 27 82 .50 83 .50
6 Sol). 27 84 .62 84.62
6 Sachsen 27 82 81.5I. Thür . 26 - 74 .5
« So* 3011 100.20100 -/-
«% . 311 100 ‘li IOOVj
E chutza.1008 — —

dto. 1969 - -
dtp. 1916 - -
dto. 1911 6 .30 6 .70
dto. 1918 6 .80 -
dto . 1914 _ 6 .90 6 .70

« Kfi.TO.ffl. - —
« (7) Staffln 54 .75 53 .50
« Saäerlred 95 .12 95 .25
« SmOcnO. 11 5 11 .55
6TOes. oio. 11 .6210 .37
4 TOej. adg . 6 .70 -
4We* .®U4 15 .12 14.75
4 » fflvld 16 .25 —
4C *.Stonei
*‘/j . SUb.
4 Türt. Ad.
4 » Bagd.l4 . . 11
4 . Soll 11
Töifenlofe»na. 13
4% »na . 14
4 . « old
4 . « i . 10
4 . Krön .bSotiaStad,“ natol .I25ei

6 . 7. 7. 7.
- 30

60 .12
100
61 .5

1.15
3
5 .6
5 .70
5 .75
6
5 .70
5 .50
5 .90

1.15
3 .12
5 .55
5 .55
5 .70
LS0
5 .25
6 .70

0 .25 0 .30

. In .iläet 26 .76 25 .90
. “ »»•nie , 26 .75 25 .90
BS,0 „a„t - -

# Verkehrswerte
43 .75 43 .12« »«. tzokalb 82 .12 82 .12

2SÄS5T - XJ **
Eisend .« . 36 .25 35 .5
Ae 'chSb.Bz 99 .37 99 5
?°»«a 14 .1214 .5
§°« d.Hachb 55 .87 65 .87
S»? 6.Iab 23 20 .5
tz°»sa 17 .7517
sW .'"»" 15 .5 15 .25B“l>.« lfenb . - 50
»be. Ba»kaktieii

44 .7544 .87

55
- -

88'25 66-25
. K ®?*. 59 .5 62 .5

SÄ 91
°

g
°

"»"« ilbl 50 .75 50 .75

DanziaVrld
Dt. « fls». 175
DD-Bani 54
DtCentrBod60
4>0f !>dt«ta „t 100
Dt .» ,p .« l . 61 .5
» » ebetfee 27 .5 27 .5

Dresdner 45 .5 45 .5
Lux Clnfet. l —
TOein.Savo . 68 70
Mitt . Boden — —
s *. Credit 0 .45 0,45
KetchSdanl 145 *l< 14b ‘/<
Rh. Hhpoth . 98 .5 98 .5
RHW.Bod. - -
SSchs.BodC 71 .5 70
Süd .Bode» — —
Weftd.Bod. 54 —
Wien. Bkv. 0 .5 0 .5

Indnstrieaktien
Aeeumulat. 164 165
Atu. 40 .75 40 .87
A.E .G. 225 22 .62
Alsen -Aem. — 109V»
AmmendPa 63 .25 —
Amper « . 94 .5 94 .75
Anh .Kohle 73 73 .5
AschassBrL» 51 50
. Aellftost 21 .25 21

« uasb.RM. 53 .5 66
BachmLade — -
Basalt 22 .87 22
» oft « .« . ~ -
» anel .UBttle - 100
B .M.W. 122 1231'.
Bah.Spieael 34 35
Bemdera 51 .5 52
Beraer Tsd . 162 161 .5
Secam. El. — —
ai .fflu6.eul — -

: » ü
°
srJnd 7Z75 73

. Stinbl — -

. Match . 55 .37 67 .5

. Nrurode 39 .5 40
Berth -Meft . 31 32 .5
Bet.Monier 78 .5 79
BranNftrnd 119 11 ?
Bubiag 175 176
Brscyw .AG .

I.51n«u«rie 9g 98 .5
BremBeftgh
Brem.Wolle
BrownBod. 14 14
BuderuS 71 .5 70 .25
Busch opt .
Byl -fflnlden 54
Charl.waft . 72 .5 70 .75
Chael .Hütte + . +
A.G .Chemi « 146 .5 145 .5

„ 56% br, 131 *1. 130
Ch.Buckau
, ffleünau 75 .25 76
, Heyden 58 57 .5
, Selsens. 65 .5 67 .5
. Albert — 40 .5
„ Schufte ,

Shilling« . 40 .5 39
Chgdc 197 195

64

13 .5

6 . 7. 7. 7.
Sonc.Seta 45 —
» Chemie — —
^Spinnerei 12 .5 —

Contfflummf 154h. 154 .5
- Llnaleuw — 42 .25

Daimler 29 28 .75
Dt.« tl.TeI. 107 104 '!«
» Badeoz 66 .5 —
, Saum » . 81 .5 81
. Contffla » 108 .5 108Vs
. Erdöl 112 :;« 114 -,'»
. Sabel 61 .62 -
„ Linoleum 43 43
. Bo» - -
» Schacht — —
. Stiegel 54 -
. Striiffl. 76 -
» Tafelglas - 80
. Telefon 53 .75 “
» Tonstein 40 38 .5
. Eisenh. 43 .37 4075

Dortm. AN. 163 162 .5
» Mittet 91 89

» Unionbr 197 194
DsbChromo 48 49 .5
„ Gardine 21

»Lpz.Schnell 22
Düren Met. 63
Düfftzölel

» Masch . —
Dhth .wdm. 12
Dhn.Nodel 61 .75 6L
Eintr.Brl . 155 .5152 .5
Eisend .Bert. 83 .5 81
EleNeDresd — —
gl .Sie(et . 85 .75 S4
Sl .Liegnttz + +
ElSchlellen 73 72
ElLichtKr 102 ‘f. 103 -!-
EnaelhBrSn 105 -1» 106
Enz.UnIon 71 .87 70
Eedmannsd —
Erlang.Bea. 73
Eschweil » , . 203
Kallenstein 63
iiaradlt —
« « ifarden 129
Keldmühle 56
Keltenfflnill . 48
KordMotor 45
ffleilinaCo. —
Gellender * 56 .5 57
fflenscha« — 50
ffleem.Cem 54 55
fflereshfflla 41 .5 42
ffleffütel 83 .12 81 . 75
fflildemeister 51 —
GirmesEo. —
fflladd .Walle —
GloSSchalte —
ffllanz .ZnS. 98
GlültantBe. —
ffloedhardt 63 —
fflotdlchmtdt 42 .5 43 .37
fflörl .Waaa. 24 .5 23 ,
fflettzner 23 . 5 22 .5
ffleogmanu — —
ffltttn 8 UI.
fflenkchwitz 83
Guano« .
Soderm.ffl
Haiketbal
Koaedo
HaUeTOasch — —
eamd.EI 96 .5 95 .75
eatbfflumnu — 23

6 . 7. 7. 7.
92 .75 92

7 .50

5 114.5

197
62

_
129
56
£ 62

145 .5

99

80 .5
51 ,- 66 .5

35 34
61 .75 61 .6

54

Harpenee
Hedwlasb —
HeldenanPa —
SeilmLittm. 7 .5
HeineCo . 25 .75
Hemm.Ae« . 120 -!« 118 .5
Hilpert 39 .25 —
HinprAnsfee —
Siesch Knps. g
Hirschda .Led —
« oesch 61
Hafsm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett .
HulaBeeSl.
L.Hullchenr
HütteKahser
Alse Berg
do . Nennst
And.Plane »
AüllchZurker 66 5h
Annghnns 38 .5 O 38 .25
KahlaBorz . 10 11
KaliChemte 8575 85
. Ascher« . 122 .5 122 -!,

Klöcknee 52
C .H.Kuorr 179
Köhlm.« trt . 134
KolSw.u. che 77 .5
KoldSLüle -f
KollmJoned —
Köln.fflaS 515
KönWilhell» —
KötttzLedee 50 .5
Ke.Thllr . -
Kronprinz 58
KnniTreidr —
Küppeesd.
Lahmeyer
Lanrahülle
Leipi.Ated.
Leapoldge .
Lindes Eit
Lindstrim
Lingner » .
Magd.Bera
Mannesm.
Mansseld
MarteCons.
MarltKühl, 55
Maschd .Unt. 44 .5
Bnckan-W. —
Maz.Hütte —
Mech.Doran —
TOech.8 ittan —
Merk « olle —
Metollges.
Mey.Kauttn
Mez 49
TOIag 52 .5
Mimola 198
TOtttelstayt
Manteratint ZZ .25 —
Mülh .Berg — —
Müllerfflnm — —
Kali . -Zellst. - -
Kellaemeete 75 7» 5
« LantKohIe 15L5 150
Kord.EIS 69 .5 69 .75
. Trttot -

AardseeHach — 29
RordwSrast — —

6. 7. 7. 7.
7 7 .5

41 .25 42
33 62 33 .25
76

Obetfiebatl
Oten»ein
PhönixBg.
» Brannl.

- Blntsch - , —
LlauenGarp27 .5 28
. Tüll - -

Palpphan 26 .5 26
Poppewirt» 24 -
Prentzenge. — —
Kaded .Ezp . 152
Safguin —
Rathgedeew 42 .5
Nanchwalt. —
Reicheldein 133 .5
ReicheltTOet. 38 .5
Reineckee 42
Rhetnfelden —
Rh -Braunl. 20

^
204

120V. 119 %

r 5 ^ -5
38 .5 38 .25
74 74

75 .25 76 .5
33
62 .25 61 .25
21 .5 21 .5

tf .75
60
116 .5

7.5 57
51

199
60 .5

61 .62 58
86 .25 86 .37
86 .2513 .62

Elektra
Metall
Spiegel
Stahl

R.W.E.
R.W.Kalk
RW. Stahl
RIchterDo «.
Ried .Mont.
RtepelHaen
Roddergrnhi 455
Rosenthal
RositzAniIer
Rüflsorth
RütgeeS
Sachsen « .

Thür.Ptl .
Wedstuhl

Sachtleben - .
Salzdetsurth167
« angeehan» — ~
Sarottt 70 .25 69
Sanerdretz 3 .5 475
Schering rh
« chlest-Lrlrl 62 .5 60
Schlegetbr . 69 .8 89 .5
« chl.Berg.Z “ ~
„ 8 .» eu« . 7975 79

59 .25 58:5
43 42 .5
161 160

17 :25 -
175 174V*

5 36 .25

. El. »

. « artl .
DchneiderH .
Dchöllerhot
SchSnedeck
Schi» » .
Schud .Salz -

S. 7. 7. 7.
Th . Elektr. - -

107 -1. 109
15 .5215 .52
87 .5 87 .5

Tietz Köln
Transradio
TeiptisPor,
Tritonw .
Teinarph « .
«. Tncher
TnchAachen
TüllFljha
Uttian chem.
var,in .Pap.
BerDpielkart
Bee.Bantzen
. Böhleeft.
. chem.Charl.
. Dt.Nickel
. ffllanzftas ,
» fflothauta
, Lnnf .ffllas
, MetHaller
. Schimisch.
, Smhrna
. Stahl
. Ktzpen
BMortaw.
Vogel Tel.
BogtAwoll
« ogtl.D» itze
BotgtHässn
WagnerCo .
wandere.

6
80

~
6 .25

§ .5 -
10_
16

75
_

102

44
71 70
50 .5 50

215 20 .75
63

33787 33
~

62

37 38 .5
57 .5 57

II :
’.5 55 .25
.87 86 .5

6 . 7. 7. 7.
Wafffflelsenk 97 .75 98 .75
wenderoth 32 5 33
Westeregeln 121 .5123

72
52

wickül -K.
wistnerTOet . 75
3eist -Alon 55
Zeitz.TOafch. 30
SeKtLSer .
. Waldhot 42 .5 42 .25

Versichernil gen
A.-Münchs?e - 1004
Aach.Rückn. 150
AllSlnttBer«195 195
dto Leben 198 195
Lpz-ffenee — —
Magd. „ — —
» Leben — —

TOannhBees . — —
Thnr .A. - -

Koloninlwerte
Dt.Oftase . - 42
Neuguinea 147 .5 147 .5
CtabiTOine 15 .5 15 .5
Schantung 32 .25 34

Stenergatscheine .
fflilfflaSutt 86 86
ffli .Iim .1934 97.12 97.12

1933 91.12 91 .12
1936 84.87 84.87
1137 80.12 80.12
1938 77.12 77.12

Berliner Stfiluftkurse
6 . 7. 7. 7.

Anleihen .
» Ildesttz 75 .60 74 .90
« endefitz 10 .37 -

Verkehrswerte
« @ s. Beel. - 43
All . ftilel — —
Canada — —
7 ReichsdBö 99 .37 99 .52
Hapag 14 .25 14 -5
Samd.-Süd — —

^ ordll
'
oa

'
d 15?7515 ^ 7

Ltavi — —
Banken

» k. rl. W . - 53
. f. « rau - 85 .25
Rrlchsd adg . 146 '!« 144

Indnstrieaktien
163

- 39 .5
22 -87 -
122 123 %

- 52 .75

AUnmnl.
atu
« EG
BMW
Bemderg
BergerTIet
Berl. Karlse — —
„ Keest Licht 103 % —
Berl.TOasch — —
Brl.-Bril . - -
« udeeus 71 .37 —

im v n r I a*h 1 e n
Verkehr .

6 . 7. 7 . 7.
Cha -Wasser 72 .62 -
Chade 198V« 188
Ct-fflummi — —
Ct-Linol — —
Daiml-Beu« — —
Dt.At .Tel. — —

EoutfflaS 108 .5 —
Erdöl
Liuol.
Eisenh .

Eintracht
El. Lieser .

Licht-Sr.
.. Schlesien
Engelhardt
Äffl sZaeden
sseldmühle
fselienfflnill
Gellenl.Bg.
fflestürel -L.
ffloldfchm.
tamd. El.

arpener
Hoefch
Holzmanu
tzoteldetried
Ille Berg
. fflennst

Annghans
Kali-Chem
„ Ascheesl

113 .5 114 %

105 -

129

85

73̂ 25

129

56.62 -
33 .25 -

91 .25 9Z5

56725 -

113o114 %

Klöcknee
KoIs« er»e
Lahmeyer
Laneahütte
Leapolhgr .Mannesm.
Mansseld
Mnag
MaziHülte
Metallgel.
Montreal
Orenstetn
Phönir
Polyphon
Rh .Brauul.
, Slellro

Rheinftahl
RWE.
Rütgers
Salzdets.
Schl .Bcrg.A

„ Elcklro
Schyb -Dalze
Schnckert
Schnltheist
SiemHalsle
StöhrKgaen
Stold .ZtnI
Thur.fflas
LeonhTietz
Brr.Stahl
Bogel Tel.
Wefteeegeln
8ell-waldh .

8. 7. 7. 7.
52.5 -
77.5 78

51 .67 51 .5- 22 .12
44 .5 —

206 205V»
85 .87 -
84 .87 83 .75
60 59
165 % 164

- 91
_

12
- 102

- 154 %

- 33 .76

Frankfurter
Festverzinsliche .

69 .50

11 :8
P10.1»

6 .50

Schnckert et. 102 % 102 %
Schnltheist 117 -511/ -5
if .Schnl , )e. — 40
Schwabendr . — —
Seid.Ranm. 14 14
Siegers ». 45 46
Slemensffll. — 43 .25
SiemHalsle 1541/» 154 %
SinneeAffl. — 69
Stadtb.- ült + +
Stastf.Lhen , — —
StockLCo . - -
StöhrKamg 107 106V«
Stotd.Äint 38 .62 -
Dtollwerck 69 70 .5
Süd .Ammob — —
. « ucker 150 % 151 .5

Tack,Conrad — — .
Thörl Del 81 .5 -

Dt. Werth .
6 Relchdanl .
Bad . Staat
6VstHess. Bll«».
Altbefltz
Neudesitz
Schntzged . 14

1968—11
1913- 14

4 Bag», l
4 . II
« olllürken
5 Mez. inn.
5 , Lust.I » SilBe»
4 Jrelgatlan

Stadt -Anleiben
5 Seil. 24
t Darm». 26
7 Dresd. 26
7 Franks . 26
6 Heldelb . 26
8 LndwlgSh. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Ptorzh. 26
8 P Irmas, 26
8 » .-Bad. 26

Bnehwerlnnlethen
lohn » Zins)

6 » . .Bad .Hol, 24 10
LBaden« .KoHle23
6 Psandbr . fflolb
6 tttoW. Mhm. 23
5 Hess.BallS .Rogg.
6 Mbm.St.Kahl .23
6 Sill *. Hy». 24
6 Rhein . Hy». A
6 üestweeld
Baden« . Koyle 23 —
7BndUrom .« old2d ?8
» » » , »« 82 -5

5 .8
5 .36

5 .36

57
55 .5
59
60
61
55 .75
63 .64
64 _

&

2 .15
6

11
2 .3
2 .3
2 .15

Kassakurse
Pfandbriete

Pfölzlfche Hypothekendn»!
8 Reihe 2- 9 84
8 . 13 84
8 . 16- 17 84
8 » 21- 22 84
7 . fflolb 11 84
6 . 1» 84
4% Liquid, e. 85 .5
4M, » m. 4.4

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 6- 9 82.5
» . 18- 26 82 .5
8 Reihe 26—36 82.5
8. 31 82 .5

8 . 35 82.5
8 fflolb K. R. 4 -
7 fflolb R. 16—11 82
7 Reihe 17 §2
6 , 12- 13 §2
4M> Liquid . §2

württ . Hypothekendonk
8 Seele I u. 11 95.25
„ _ *?**» • Credltveeein
| Selbe 1 07 .75
8 • 8 _ 84 .5
4% Anatolier 26 15
3 Salon .Monastl, -
6 Tehnantepre 4»/*

Bdnksktien
« v 6. 7. 7. 7.
Laut "l 254 ! 25
Branbk . 89 —
BayBodenl, _ ng
. . » hpo. 63 .5 61
®« l « MS9. - 90 .75
DD.Bank 54 54
L.Hyp.Meln 67 69
Dresdner 45 .5 65 .5
?iranl(u«tr> 81 .5 62
M-Hhdoth . 69 69 .5
Ln». Bant 1 .25 1 .25

44 .25 44 .25
82 .5

S. 7. 7. 7.
Cest.Kredlt — —
P,öl, .Hypo. 62 63
Retchsbank 145.5 145%
Rbeln.Hhpo, 98 .5 98 5
Süd .Bäde» — —
WlenerBkv . —
Wtd .Roteu 97 97

Tran 8 portaktien
9)ei<bl6.S3,. 99.5 99.5
Hapag 14.5 15
fei»elb.®t — —

loh» . 16.5 16 .37
Baltimore — —

Indnstrieaktien
LLtvenbröu 240 218
Brauerei
. » fotjb.
» Schwartz
. Elchb.w .
» wulle
« dt Gehr .
A.E.G .
Bad.Mafch .
Bay .Spiegel
Bergm.El.
Brem.Bes. - ' --
Bro« n-B0d 13 .70 14 .5
Lem .Heidld 71 .5 81 .5
Daimler 29 28 5
Dt. Erdöl - 119
„ ffloldSilb 171 ". 172 %
» Linoleum 44 .5 93 .5
. « erlog 70 .5 70 .5
^ hkerh.wld . 11 -5 } %.
« t .Lichtlratt 103 ’!» 109
. Lleterung 85 «9

Enz. Union 72 72
« hl. Masch. - „

-
sfaderLSchl 37 .5 37 .5
a .ffl. itatben 128% 128%
sfelnm .Ictt. - —
sfelt .Lffluill. 49 4b
Fr« . Ho,
« elling - -

39
11
22

57 -5
39
11
23

75 75

fflrsfürel
ffloldfchmtdt
fflritzner
Grün « !I,
Hasenmühle
HaidLNeu
Hansw.ssüis
Hilp.Armat
HirschKups
Hochties
Holzmann
Inag
InnghanS
KleinSchanö
Knorr C.H.
KolbSchüle
Kons.Brann
Kraustlol
Lahmayrr
Lechwerke
Lnd.walzm
Mainkrastw
Metallges.
Me, A.ffl.
Miag
MaenuS
Mot .Darmft
Reckarwerke
Lest .Eisenb.
Reiniger ffl.
RheinEle«
, Stamm
Röderffledr.
Rütgers « .
Schlinl
SchnellZ-ran.
SchrTtcmpel
Schnckert
Seil wol «
SiemHalsle
Ssnaleo
Süd . Zucke,
Steohsto,,
Thür . Liel.

8. 7. 7. 7.
83 .5 33 .75
43 43
43 22 .5
231- 185

- 79
- 14

33 33
33 35
8 .5
99 95 .5
55 -

- 176
8b 89

119 119 ',.
- 80

_
63 .25 64 .25
57 .5 57 .5
50 50
55 55
36 .25 36 .5
38 38
77 7775

50
_ 0 .50

95
”

-
50 SO
60 60 .25

7 .9 8
475 44 .5
102V« 103
15 .25 15 .25
153 % 154 .5
47 47
150V» -

- 43

6. 7. 7. 7.
Ber .Dt.OeI — —
- Käst - -
lSolgt HL« . — —
Bolthom ZO 30
Wolfs. ÜB, — —
württ. ßi . - —
ZellstAscha« 21 21

Memel 20J5 22
waldhos 42 41 .10

Msntanaktlen
» nderu » 72 .5 71 .5fschweiler — 200

elsenkirch. 56 .25 56 .25
Harpener 92 92 .5
S& SlZm 16 ° 515 ?
. Salzdets. 159 154

Wellereg . HZ uz
Klöckner öl _25 51 .61
SHanneSm. 62 62 .25
Mansfeld 22 215
Phöni, 33 -
RH.Braunk . 203 .5 205
Rheinftahl 85 % 86 .5
Rieb .Mont. 85 85 5
Salz tzeildr . 203 202
Tclln » — —
Lanrah . 15 14 5
» et. Stahl ZZ.5 33,75

Versichcrnngsaktieo
Allianz — 115
Kranlan » — —

„ öüüer — —
Mannheim 27 27

^ eichenckliärung:
-t— kein Angebot und

kein« Nachfrage
* — ohne Umsatz
8 ceparttert
f er« . Divlheude

» ZIebima X rat
O konvertierte
» erkl . 2. Liftu. Rate



Eine überwältigend grosse Auswahl
schönster , praktischster Neuheiten in

allen Grössen steht zur Auswahl .

Heine Spezialität

Sanistrella
der hygienisdie Anzug , der Gipfel der Eleganz

Fresco Anzüge .
porös , Luft u . Sauerstoff durchlässig von VW » an

Fianeil-anzoge » .
angenehmstes Tragen an heissen Tagen von WV »" an

Flanell-Hosen -°» 11.75 „
Leinen-Anzüge , , 50

kühl , praktisch , weil leicht waschbar . . . . «Ilitfw

Lüster - u . Tustor -Saccos 9 .75 11 .75

Sommer-Hemden “KIT
porös und Popelin . 4.90 5.85 7.75 w » vU

Hosenhemden LL ?,
modernsten Popelinen , leicht , luftig , praktisch , keine
Kragenknöpfe mehr .

Kniehosen mit Gummizug . . von ”»95
Leichte unterwasche

porös , Hosen , Jacken , Hemdhosen , in allen Größen
und Preislagen .

Rud. Hugo

bekannt für gute Herrenwäsche

StaatstHsattt
SamStag . den 8. Juli
Werbevoritelluua z»
ermätzigten Preise«.

Ae Iler
Musketiere

Bolksstück von Graff .
Regie : Baumbach .

Lstitwirkend«:
Ehrhardt , ErmartH ,

Ervia , Een 'tev. Rave¬
nracher Seilin « . Ernst ,

terz, Höcker . Mehner,
. Müller . H . Müller ,
chulse , Ehret , Kazler ,

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .80 Uhr .

Preite 0.80—2 .00 RM .
So .. 9. 7, : Neu eilt»
studiert : Kries im
Frieden ._Abonnenten
kauft 6ef

^
3n !eteatt #

Karlsruher Tagblatt .

%

» iS

Haturtheater Durlach - lerchenbeni
Sonntag, 9. Juli, nachm. 4 Uhr

Pension Schoner
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs

Spiell. JosefW . Ditzen Preise : -.50 , -.80 u. l .- Mk.

m unelsseTaiei
V, Fl . Fl Fl .

Himheersalt 1 .35 - .75 -.50
Orangeade - .80 - .50 - .30
Cllronansaft ^ cker - .80 - . 50 - .30
Citronensattzu ^ r -.65 - .40 -
Preise mit Flasche. — Für leere Flaschen vergüten wir S 3}
Eisgekühlt i
Bad.-Badener Sprudel fl .™, . . . . 21 #
Peterstaler und Tetnacher Sprudel. Umonade, Sodawasser

[ seihstgeheilerter Apfelwein 11
Citronen 10 Stück von 30 ^ an

sauere Bonbons P
‘

;L 20 >Erfrischungswaffelfl ^ 20^
Pfefferminze , Brausewürfel

{Pfatmkucfj-Waren
belfert sparen !

BADISCHES STAATS-THEATER

Sommer Operette
im

stadtifGheflKonzertiiaus

M

Spielzeit 15 . Juli bis 3 . September 1933

Eröffnungsvorstellungen:
Samstag , 15. Juli , 20 Uhr :

Unter der Muhenden Linde
Sonntag , 16 . Juli, 19 .30 Uhr:

Land des Lächelns
Die Eintrittspreise sind erneut ermässigt worden .

*i von
Geliert

n >
»11 von

Lehar

Der Meisterdetektiv
zum letzten Mal
dann Sommerpause

d . Llchtfpiele I

f

Sonntag , den 9. Juli , von 11—12V4 Uhr :
Morgenkonzert (Kein Musikzuschlag ) .

Von ' 15f6—18 Uhr : Nachmittagskonzert .
Von 20—22V> Uhr : Abendkonzert .Orchester : Badische Polizeikapelle .

Leitung : Staatlicher Musikdirektor Joh . H e i s i g.
Sonntags die verbilligten Eintrittspreise .

<Saä0glöfer
Sehr preiswertl
Versand nun , ausiswflrtxt

Aonservengfas „ Viktoria « ^- * •/* i . . . m - Gummi1'/:
33

weißes Olas
_30 ^

-
38 ^

/GeleegiSser _ %

: -— ‘i ’
12 Sp

16 äf12 äf

ei
“

« Kflchenwunder
.,Pfaw ^ l?9l,, - S ‘:h" «B. r 3 nn

22 ^

Ansatz-Flaschen
0.85 10 Ltr .

1L8 1 .85

KNOPR

Zu vermieten
» riegsftr . 189 schöne

6 Bim .-Mnung
pari .. Bad , Zubehör ,
Etas .-Heiz . . Vorgart .,
auf 1. Oki. M verm .
Anrntf . 11—1. 3- 5 U.
Näher . ^ Molikestr . 23,
1 Tr . hoch. Tel . 4890.

Schöne, souuige
KBimmer-

mft Winter garten und
Etagenheizung . in be¬
ster Lage Ettlingens ,
per 1. Okt . od . früher
zu permieten . Erfrag .
Holzwarth. Karlsruhe,
Zähringerstratz « 112.

6Mne
5 ZiMMk-
ÜBolmung

im 2. Stock auf 1 . Ok¬
tober oder früher

zu vermieten.
70.— RM . Marienftr .
Nr . 21 . Laden ._

Schöne
4 Zim.°Wohn.
mit Bad u . Zubehör ,
auf L Okt. evtl . früh ,
zu vermieten .

Hirschftrabe 44, 11.
Näheres 1 . Stock.

4 u. 6 B .-Wchng.
mit Vad u. Zubehör ,
Kaiseralle« 113, auf 1.
Oktober zu vermieten .
Näheres vari . recht ?
Sonu . 4 Zim .-Wobn .,

2. Stock. Küche . 2 Kell.,
mit od, ohne M -ans .,
Speicher ! . , Wast. - Clos. ,el. Licht , in ruh . be¬
schloss . Hause, in ver¬
kehrst . Lage. Westftadt.für 68—79 Jl zu verm .
Ängeb . uni Nr . 2793
ins Tagblatibüro erb.

Zu vermieten :
Am Haybuplatz , eine eleg . 7 Zim .-Wohuuug ,

Küche , Bad , gr . Diel «. Schrankzimmer , im
Hochp ., mit Warmwasser - Etagenheizung ,

per 1 . Oktober . Ferner
Südcudstrotze 87, eine schön« 4 Z .-Wohnung

mit Küche , Bad . per 1. Juli .
Ecke Kaiser- «. Kreuzstratze. Schlohvlatzseite,

ist 3 Tr . hoch eine schöne 8 Z .-Wohmt «qmit Bad , Küche , sev . Eingang , per 1 . Juli
oder später zu vermiete «.

Näheres für alle Wohnungen : Telefon 7482.

Es sind keinetäuschen¬
den Redensarten I Wir
belegen schwarz auf
weiss , wie ungeheuer

unserePreise im aussergewöhn-
Iich . Verkauf wegen Auseinan¬
dersetzung herabgesetzt sind.
Sie wissen , was sonst gute Wa¬
ren kosten ! Benützen Sie zum
Eink. möglichstdieV ormittags-
stunden. SchneyerKaiserstr .95
Werderpl .- Durlach - Mühlburg

SBeftenMtr. 2, 2. Stock,sonnige 5 Zim .- WoHn .,evtl , mit Man !. , auf
1 . Okt. preisw . zu vm.
Anrus . 11—1 u . 3—5
Uhr . Schlüssel t . 3 . St .
Näh . Beiertheim . Alle«
Nr . 16- , IV . Tel . 8818.

Neuhergerichtete
5 Bim .-Mhmmg
mit Erker , Balkon u.Bad , am Sonntagspl .auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . Hirschstr. 102, IV.

Neuzeitliche
t- , 8 und

4Ztm. WMungen
i« der Albliedlung ,
Block Philipp - Kalliwoda - Brahmsltr ..und im Dammerstock

»u vermiete«.
Bolkswahnung gem . G . m. h . H .,Stefanieustratze 49. Telephon 2831.

| Schrlftl .Helmarb .
rVerl .Vitalis München 13

£ « / «>Museum Das führende
Familien -Cafö

- Heute Samstag -
Im unteren Cafö Tanz-Abend

mit solistisdien Ein - pgjgp DvN30ll8plagen des Orchesters
Voranzslget

Montag , 10. Juli — Dienstag , 11. Juli — Mlttwoch , 12. Juli
Große Sommer - rnodenschau 1933
Aad « Strandet Vor -, 9lad ) mittag und Abend
WERBESCHAU FÜR DEUTSCHE ARBEIT UHD WARE

'J

HANS ALBERS
in dem ausgezeichneten FilmHans in allen Gassen

Regie : Carl Froelich
mit Camilla Horn Betty Amann . Gustav Dießl . Pani Heide¬

mann . Max Adalbert .
Anfang : 4 .00. 6 .20 . 8 .40 Uhr .

Der große Erfolg !

PP SA-Mann Brand11

Ein Lebensbild aus unseren Tagen .
In den Abendvorstell . spielt die S .-A. Standartenkapelle 109

Anfangszeiten : Wo . 4 .00 6.15 8.30 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt .

Heinz Bühmann , Lien Iteyers , Lizzi Waldmüller . Ida Wüst ,Max Adalbert , Schäferhund Rolf in dem rhein - u . wemfrüh -
lichen Lustspiel

LACHENDE ERBEN
(Champagnerkrieg .)

Ort der Handlung : Der Rhein zwischen Aßmannshausen -
Bieberich .

Beginn : 4 .00, 8 .18. 8,30 . So. aib 8 .00 Uhr .

D«

»kos
W
'» bi

tz-
der
8 **t
p l ftc

L-r
«chl ,

nächste iwocttB !
UolKswohl -

Lotterie
Ziehung 12.—17. Juli

33336 Gew. zus.

S Uca-cK «
300000
150000
100000

mit 90°/0 auszahlbar
Preis Mk . 1.- Doppel¬
los Mk . 2.- Porto u.

Liste 35#
Stürmer

Mannheim 0,7,11
Postsch. 250 Karlsruhe
u . alle Verkaufe -
oteilen , (A4273)

Schöne
5 -5 Zim .-UIuting .
m . freier Aussicht auf
den Stadtgarten , mit
Zentralheizung , Bad .
Speifek . , Diele , Bal¬
kon« , Mansarden , evtl ,
mit Garage , per 1 .
Oktober zu vermiete «.
Näh . Vögele . Am
Stadtgardeu 13. H . ,
Tel . 8062. Anzuf . 11
bis 1 und 2—3 Uhr .

I » Retcheubach bet
Ettliuaen üt sonnig«
4—8 Zim .-Wobng . mit
Balk . u . Bad . fn befs.">ause sos. zu vermtet .

!u erfragen : Reichen-
^ach bei Ettlingen ,
Hanptstratze 14a.

lenmsnetz— . - Schläger
sof. bill . zii verkanten .
Krieasstr . 129 . 2. st .

Mod . » Zim .- Wobug .,
Eiebharbstratze 9 . nnt
Fremdeuzim , u . Bad ,
auf 1. Okt . ob . früher
su vermiet . Näh . bet
Dörtzhack daselbst.

bHDEIl
2 Zimmer u . Küche ,
sür Schnhmacherer ge¬
eignet . sos . zu verm .
Nah . : Karl - Wdlbelm-
strai !« 36, Laden .
Ungenehme

Erholung
Landb . . nahe b. Wald ,
zw. Enz - u . Nagold¬
tal . schöne Zim ., Ter¬
rasse , Lieaesinhl . ante
u . reichl . Berpsbegung .
3.30 Ndark täglich. Zu

unt . Nr . 2795
sns

^^ '
agblattbüro erb.

^Bimmermöbliert .
in gut . Hans« an be-
nrsstät . gebild. Dame
sofort zu vermieten .
Rudolph , Kaiserft . 233.
EM möbl . Bimm .
1—2 Betten , abzugeb.
Lessingstratze 9. II .,
beim Müblburg Tor .
Htndenburgstr . 13 sehr
gut möbl . Zimmer
auf 18. Juli , an ruh .
Herrn zu vermieten .

Zu vermiete « :
grobes Bimmer

und Mansarde
Westendftr. 46a, III .
Kaiserstr . 66 a.
platz, 4. Sto . . .rmJ% Bimmer

artt ,
ein

leeres
sev . Eingang , zu ver¬
mieten . Ferner ei«

!leiches im 8 . Stock.
jäheres 1 Trevve b.

mietgesuciie

Kleiner Luden
mit Nebenraum

sos . zu mieten gesucht .
Siidiveststadt . Angeld
m . Preisangabe unter
Nr 2794 t. Tagblattb .

Italien

Von Selbstgeber sucht
geb . Herr Darlehen v .

80 Mark
g. Sicherheit . Angeb.
unter Nr . 8081 ins
Taablattbüro erbeten .

Zu verkaufen

Piano ,
ält Jnstrum ., sow :e
Böbmtlöte . neues Jn -
strum . zu verk. Dur¬
lach . Ettlingerstr . 89.

motorrad600 ccm
Hecker

Baujahr 1930 , fahr¬
bereit . zu verkaufe «.

Otto Zivverl «.D u r l a ch ,
Gröhina «rstra ^ 69

TiädigökiriÖRriiäuränI
Bekannt gute bürgerliche irüche!

m * nüB zu Mk . 1 .30 und Mk . 1.50
Reiche Auswahl an Spiijenweinenl

Monlnger Export
Jeden Samstag sz ^ rUMSpItAllUNg

tu
* ,

>» >ed

Amtliche Anzeigen

Sffentt. Miungserinnerung.

r .9k

SfJtfr
«kch

wer;

10. 7 . !

io . 7. i

Es sind fällig am :
1 . 7. 33 : die GebäudeverücherungS - UmlageII . Hälfte 1932 ;

di« Umsatzfteur - Vorauszahlung ^?
für den Monat Juni undII . Vierteljahr 1933 :
die Umsatzsteuer - Vorauszahlung ^
Vorauszahlungen für das II . & itPi
tclsaSr 1963 nebst Landeskirche»'
steuer.

Au diese Zahlungen wird «riuuert . T«?
mlwv .ersäumnng hat Nachnahme oder 3)**
Reibung zur Folge . Bargeldlose Zahlu »<
unter Angabe der Steuernummer ist »>'
wünscht.

Karlsruhe , den 6. Jult 1938.Die Finanzämter :
KarlSruhe -Stadt , Karlsruhe -Land .und Ettlingen .

' kg:

V
»m»

Durl «^
,

* :
t(
,,h

iS *
kksil

Uhh
">cht

$
iemens

>U H
30
25

J . BÄHR
40
34

Haus - und KOchengerS ^
Waldstr . 51 — Tel . 524 *

Für Ihren Pullover
das Material von

EK 1B1Kaiserttraße
115

Die neuefien Stiche u .Techniken
vom letzten Schachenmayr -Kurs
zeigt Ihnen kostenlos meine
geschulte Verkäuferin .

f
b?

»iat
vest

und

!chg
bi «
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